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Der Schuldenroman. 


Von Dr. Alphons Nobel. 


Es bedürfte eines ganz außerordentlichen literariſchen 
Talents, den deutſchen Schuldenroman, oder im Jargon der 
Politik ausgedrückt, die Geſchichte des Tributproblems ſo 
darzulegen, daß der gewöhnliche Sterbliche mitkommen kann. 

So verworren iſt kaum je eine politiſche Entwickelung 
geweſen, jo kompliziert ſahen ſich die hochpolitiſchen Dinge 
ſelten an. Deſto merkwürdiger mutet die Ausführlichkeit 
an, welche alle Zeitungen der Welt dieſen Problemen wid⸗ 
men. Wem ift das noch verſtändlich? Wer kann beiſpiels⸗ 


weiſe die ſpaltenlangen Telegramme aus Paris von dieſer 


jüngſten Tributkonferenz in ihren großen Zuſammenhängen 
überhaupt verſtehen? Vielleicht nur die Zeitungen ſelbſt, 


aber viele ſind es nicht. p 

Und doch würde die ganze Geſchichte fih ſehr amüſant 
leſen. Da taucht im Anfang eine phantaſtiſche Summe auf, 
welche Deutſchland den Ländern, die ſiegreich aus dem Welt⸗ 
kriege hervorgingen, ſchuldig ſein ſoll. Eine Summe, wie 
ſie nie in der Weltgeſchichte genannt wurde. Eine phan⸗ 
taſtiſche Zahl, die überhaupt nur einem durch Inflations⸗ 
ziffern geſchulten Gehirn faßbar ift — oder vielmehr fakbar 
ſcheint; denn natürlich kann ſich niemand, nicht einmal ein 
Bankier, wie Morgan oder Rothſchild, dieſe Summe von 
132 Milliarden Goldmark vorſtellen, welche noch 
im Jahre 1920 als deutſche Schuld auf allen Konferenzen 
genannt wurde. Nur muß man freilich nicht glauben, daß 
alle Welt die tatſächliche Begleichung einer ſolchen „Schuld“ 
für möglich hielt. eee 

Nebenbei bemerkt: die Frage, ob die Schuld zu Recht 
beſteht, hat die Menſchen auf der Gläubigerſeite immer ſehr 
wenig intereſſiert. Immerhin half den Deutſchen die Un⸗ 
möglichkeit der Begleichung zunächſt ſehr wenig. Zwar 
haben die Engländer, als die kühlſten Rechner auf der 
Gegenſeite, ſchon auf der Konferenz von Genua von 
der Phantaſieziffer 82 Milliarden abgezogen, ohne ſie frei⸗ 
lich in der Rechnung verſchwinden zu laſſen. Das konnten 
ſie nicht, wollten ſie ſich nicht mit Frankreich verfeinden. 
Die Engländer drangen aber darauf, daß die myſteriöſen 
132 Milliarden in drei Gruppen eingeteilt wurden, welche 
fie A, B und O naunten. Die Reihenfolge war die der 
Serioſität, der Ernſthaftigkeit. 12 Milliarden fielen unter 
A; 38 Milliarden unter B und die übrigen 82 Milliarden 
(welche wie gejagt in England niemand ernſt nahm) unter, 
C. Mit dieſer Lesart hätte damals ion eine wenn auch 
nicht gerechte, ſo doch vielleicht durchführbare Löſung der 
Reparationsfrage ſich erreichen laſſen. 5 KR 

Obwohl Reparation wörtlich überſetzt Wiedergutmachung 
heißt, hat ſich doch niemand Mühe gegeben, ihren Charakter 
der Kriegsentſchädigung abzuleugnen. Zwar ſchrie 
Frankreich immer mit hyſteriſcher Stimme: Deutſchland 
müſſe jedes zerſtörte Dorf in Frankreich wieder aufbauen, 
ganz gleich, ob es nun die Deutſchen oder die Franzoſen 
ſelbſt oder gar die lieben Freunde aus England und Amerika 
zerſchoſſen hatten. Aber ſie ſchrien nicht nur, ſondern ſie 
ſetzten ihr Geſchrei in die Tat um, indem ſie unter dem 
Motto: „der Boche muß es zahlen“ ſich das Geld liehen und 
zu dieſem Zweck eine gewaltige Anleihe auflegten. Dieſe 
Anleihe hatte den ſchönen Erfolg, Frankreichs Währung zu 
ruinieren. Denn natürlich konnte man eine ſolche Summe 
nicht ernſthaft leihen; ſondern man mußte fie drucken, was 
ee nach den deutſchen trüben Erfahrungen auf 
dieſem Gebiete, zur Inflation und Valutaentwertung führt. 

So waren die Franzoſen. Was aber die Engländer be⸗ 
traf, ſo hatten ſie zwar keine Dörfer wieder aufzubauen, 
aber fie hatten gewaltige Zahlungsverpflichtungen 
an Amerika. Sie hatten die Rechnungen zu begleichen 
für die Kanonen und die Granaten, mit denen ſie die Dörfer 
in Frankreich zerſtört hatten. Im Ganzen betrugen diefe 
engliſchen Schulden an Amerika etwa 20 Milliarden Mark. 
Die engliſchen Politiker begannen ſich nun nur noch dafür 
zu intereſſieren, wie ſie dieſe 20 Milliarden von Deutſchland 
wiederbekommen konnten. 

Aber nicht nur England hatte an Amerika Schulden, 
ſondern auch Frankreich hatte an England Schulden. Ebenſo 
Italien und die übrigen Alliierten. Die Engländer machten 
nun folgendes: ſie verſtändigten ſich mit Amerika über die 
Bezahlung ihrer eigenen Schulden, ſchickten aber vorher ein 
Rundſchreiben nach Paris, Rom uſw., worin ſtand: „da 
Amerika ſo gemein iſt, von uns ſeine Kriegsſchulden einzu⸗ 
fordern, müſſen auch wir Euch erſuchen, Eure Schulden an 
uns zu zahlen“. Das ift der Inhalt der ſogenannten Bal⸗ 
four⸗Note. Die Amerikaner fanden dieſe Note unfair. 
Sie ſtellte Amerika gleichſam als hartherzigen Gläubiger 
hin und als Sündenbock für die Schulden der ganzen Welt. 
Und ſie hatte den Erfolg, daß Amerika, obgleich es urſprüng⸗ 
lich bereit war, England in der Schuldentilgung entgegen- 
zukommen, ſeine Bedingungen plötzlich verſchärfte. 

Vielleicht wäre nun noch einigermaßen alles gut und 
glatt gegangen, wenn Frankreich auf die Regelung dieſer 
ſogenannten alliierten Schulden gewartet hätte. Aber das 
tat es keineswegs. Die fransöſiſche Seen n hat die 
ganze franzöſiſche Nation mit den Hoffnungen auf die. 
Phantaſieſumme von 132 Milliarden Mark ſozuſagen be⸗ 
rauſcht. Die Folge war, daß der gefährlichſte dieſer Phan- 
taſten, zugleich auch der gewiſſenloſeſte, nämlich Poincaré, 
ſeine Generale zum Ruhrgebiet ſchickte, ſich dort bas 
Geld zu holen. Frankreich fiel dabei hinein. Es war 
natürlich ausgeſchloſſen, bares Geld oder Geldwerte einfach 
zu requtrieren wie ein Gerichtsvollzieher, der einen Bant- 
treſor pfändet. Die Engländer machten einige ſchwächliche 
Verſuche, die Ruhraktion Frankreichs zu verhindern. Es 
blieb umſonſt. Aber freilich hatten nicht allein die Fran⸗ 
zoſen den Schaden, ſondern auch die Deutſchen. Die deutſche 
Valuta ging vollſtändig in Stücke und die Ausſichten der 
Alliierten, einſchließlich Englands, ihre ſogenannte Repara⸗ 
tionsſchuld einzutreiben, waren geringer als je. 

Nichts anderes als die deutſche Tatkraft rettete die 
Situation einigermaßen. Deutſchland gelang die Stabi⸗ 


liſterung der Mark. Aber fie blieb nur möglich daz ` 


wortete unmittelbar Miniſter a. D. 


durch, daß die unmittelbare Begleichung der Phantaſie⸗ 
ſumme von 132 Milliarden endgültig aufgegeben wurde. So⸗ 
gar Frankreich mußte einſehen, daß ſie unmöglich war. So 
erlaubte es denn, wenn auch unwillig, eine andere Rege- 
lung, bei der man zunächſt überhaupt nicht von einer Schul- 
denſumme, ſondern von jährlichen Zahlungen nach einem 
beſtimmten Plane ſprach. 

Dies der ſogenannte Dawesplan, der einige Jahre 
funktioniert und der am meiſten England nützte, das ſo in 
den Stand geſetzt wurde, ſeine Jahresraten an Amerika ab⸗ 
zuführen ohne ſteuerliche Belaſtung des engliſchen Volkes. 
Die gegenwärtig in Paris tagenden Sachverſtändigen der 
ſogenannten Joung- Konferenz mußten nun an Stelle 
dieſer Tributzahlungen auf unbeſtimmt eine neue Regelung 
verſuchen. Diesmal ſprach auch Frankreich nicht mehr von 
132 Milliarden. Die Summe hat ſich immer mehr verklei⸗ 
nert. Es iſt anzunehmen, daß auch die Summe von Paris 
nicht endgültig bleibt, ſondern in neuen Abkommen ſpäterer 
Jahre revidiert wird. Denn ſo unerfreulich der Schulden⸗ 
roman auch iſt, eines hat er gezeigt, die phantaſtiſchen Sum⸗ 


men haben ſich in dem Maße verringert, wie die Vernunft 


der Welt wieder zunahm. 


Gliwic und Hermes. 
Deutſch⸗polniſche Ausſprache in Genf. 


Im Wirtſchaftsrat des Völkerbundes kam 
es am Donnerstag zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen 
den Vertretern Deutſchlands und Polens über die Urſachen 
der bisher erfolgloſen deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsvertragsver handlungen. 
des Senats und frühere Handelsminiſter Gliwie begrün⸗ 
dete die bisher noch nicht erfolgte Ratifizierung des inter⸗ 
nationalen Abkommens über die Beſeitigung der Aus⸗ und 
Einfuhrſchranken von 1927 durch die polniſche Regierung 
mit dem Hinweis auf das Fehlen eines Handelsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und Polen. Eine Reihe von Mächten, 
wie Belgien, haben ihrerſeits die Ratifizierung dieſes Ab⸗ 


kommens von der polniſchen Janifizierung abhängig ge⸗ 


macht. Aus dieſem Grunde war in den bisherigen Aus⸗ 
ſprachen des Wirtſchaftsrates mehrfach an Polen das Er⸗ 
ſuchen gerichtet worden, nunmehr zur Ratifizierung zu 
ſchreiten. Gliwice erklärte, das Cin- und Ausfuhrabkommen 
ermögliche infolge des deutſchen Vorbehalts eine Aufrecht⸗ 
erhaltung des bisherigen deutſchen Verbots für die polniſche 
Kohlenausfuhr nach Deutſchland. Ferner mache dieſes Ab⸗ 


kommen den Handel mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen 


nach Deutſchland unmöglich. Die Ausfuhr landwirtſchaft⸗ 
licher Erzengniſſe Polens nach Deutſchland betrage ein 
Drittel der geſamten polniſchen Ausfuhr, die der polniſchen 
Kohle 13 v. H. Aus dieſem Grunde ſei es Polen unmöglich 
geweſen, das Abkommen zu ratifizieren, da dies eine Off⸗ 
nung des polniſchen Marktes für deutſche Induſtriewaren 
bedeuten würde, ohne daß als Gegenwert der deutſche Markt 
für die polniſche landwirtſchaftliche Ausfuhr dadurch ge⸗ 
öffnet werde. Polen könne daher das Aus⸗ und Einfuhr⸗ 
abkommen nur ratifizieren, wenn es mit dem für den pol- 
niſchen Handel bedeutendſten Nachbarſtaat (Deutſchland) zu 
einem Handelsabkommen gelangen würde. Der Abſchluß 
dieſes Abkommens verzögere ſich jedoch. Dieſer Zuſtand 
ſei außerordentlich bedauerlich. Die polniſche Regierung 
habe vorgeſchlagen, das Genfer Aus⸗ und Einfuhrabkommen 
als Grundlage der deutſch-polniſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen zu nehmen und dieſe auf dem Grund⸗ 
ſatz der gegenſeitigen Freiheit des Handelsverkehrs aufzu⸗ 
bauen. Dieſer Vorſchlag ſei jedoch ohne Erfolg ge⸗ 
blieben. Er hoffe jedoch, daß die beiden Länder, die ſich 
wirtſchaftlich gegenſeitig auf das Beſte er- 
gänzten, noch zu einem Handelsvertrag gelangen mitir- 
den. Hierdurch würde Polen in die Lage verſetzt werden, 
das Aus- und Einfuhrabkommen fofort zu ratifizieren. 

Auf die Ausführungen des polniſchen Vertreters ant- 
Hermes. Er betonte, 
er teile vollkommen die Wünſche des polniſchen Vertreters, 
zu einer Übereinkunft in den deutſch⸗polniſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen zu gelangen. Dies werde in dem 
Augenblick möglich ſein, wenn beide Länder ſowohl eine 
Regelung des Warenaustauſches von Polen nach Deutſch⸗ 
land, wie auch von Deutſchland nach Polen verein⸗ 
bart haben würden. Es handele ſich jedoch hierbei nicht nur 
um landwirtſchaftliche, ſondern auch um induſtrielle 
Fragen. Deutſchland habe, wie dies der polniſche Vertreter 
nicht erwähnt habe, den polniſchen Vorſchlag ange⸗ 
nommen, das Aus⸗ und Einfuhrabkommen als Grund⸗ 
lage der Verhandlungen anzuerkennen. Deutſchland habe 
ſich von Anfang an auf den Boden der Genfer Kon⸗ 
vention geſtellt und fei überzeugt, daß diefe den Handels⸗ 
vertragsverhandlungen zwiſchen den beiden Ländern einen 
ſtarken Impuls verleihen könnte. 

Miniſter Hermes betonte nachdrücklich, er wünſche 
dringend, daß trotz 7 5 Schwierigkeiten und Hemmungen 
dem Abkommen zur Beſeitigung der Aus⸗ und Einfuhr⸗ 
ſchranken ein voller Erfolg beſchieden ſein werde. 


Oberſchleſiſches. 
Der übliche Bericht aus Kattowitz, 


demgegenüber der Vorfall von Oppeln nur eine ſeltene 
Ausnahme war. 

In den Kattowitzer Kinos, die ſeit Mittwoch wieder 
ſpielen, kam es zu neuen ſchweren antiden tſchen Aus ⸗ 
ſchreitungen, weil fie der Forderung nach Erſetzung 
der doppelſprachigen Aufſchriften durch reinpolniſche nicht 
nachgekommen ſind. Auch in einem Königshütter Kino kam 
es zu ſchweren deutſchſeindlichen Kundgebun⸗ 


gen. Dabei wurde die Inneneinrichtung des Kinos de⸗ 
maltert Die Polizei war gegen die Ruheſtörer macht⸗ 


los. Die Kinobeſitzer haben beſchloſſen, die Kinos jetzt ſo⸗ 


Der Vizemarſchall 


lange geſchloſſen zu halten, bis ihnen genügend polizeilicher 
Schutz zugeſichert worden iſt. Der Redakteur der „Katto⸗ 
witzer Zeitung“, Solinſki, wurde in Rybnik von einem 
ehemaligen Aufſtändiſchen und gegenwärtigen Obermeiſter 
der Rybniker Fleiſcherinnung ſowie Eigentümer eines 
10 . ig in einem Gaſthaus überfallen und ſchwer miß⸗ 
hondelt. 

In Deutſchland wird niemand gegen dieſen Vorfall pro⸗ 
teſtieren, und die polniſche Preſſe wird ihn, wie immer, 
ſchamhaft verſchweigen. 

Aber der Ausnahmefall in Oppeln! — Ja, Bauer, das 
ijt etwas anderes., Da wird die ganze hohe Polizei beſtraft, 
da haben die Täter eine ſtrenge Sühne zu erwarten, da 
ſchämt ſich ein ganzes Volk, weil es einige Rüpel in Oppeln 
gibt, und trotzdem — kommt die polniſche Seele in Harniſch. 

* 


Der neue polniihe Schiedsrichter 
für das deutſch⸗polniſche Schiedsgericht. 


Zum polniſchen Schiedsrichter des deutſch-polniſchen 
Schiedsgerichts für Oberſchleſien ift endlich Dr. Stell- 
machowſki, Richter des Oberſten Gerichtshofes in War⸗ 
ſchau und Profeſſor der Univerſität in Poſen, ernannt wor⸗ 
den. Damit iſt die durch Tod von Senatspräſident Ka⸗ 
luzniacki ſeit dem 11. November vorigen Jahres ver? 
waiſte Stelle des polniſchen Schiedsrichters wieder beſetzt 
worden. i 


Ir. Lulaſchek bei Malhomme. 


Deutſche Subventionen für polniſche Theater. 


Beuthen, 11. Mai. (PA T.) Geſtern ſtattete dem 
polniſchen Konſul in Beuthen Leon Malhom me der Ober: 
präſident von Deutſch⸗Schleſien Dr. Lukaſchek einen Be⸗ 
ſuch ab und drückte ihm erneut perſönlich fein Bedauern aus 
Anlaß der Vorgänge in Oppeln aus. Er beſtätigte bei dieſer 
Gelegenheit offiziell die aus den Preſſemeldungen bekann⸗ 
ten Anordnungen der Behörden, die im Zuſammenhange mit 
den Oppeln Vorkommniſſen getroffen wurden, und zwar die 
Verſetzung bzw. Dienſtentlaſſung von n Pol 
beamten in Oppeln und die Einleitung eines Straſverfah⸗ 
rens gegen 15 Perſonen. ; 

Auf eine Anfrage erklärte Dr. Lukaſchek im Laufe des 
Geſprächs, daß er in Zukunft die Sicherheit der Vorſtellun⸗ 
gen im Regierungsbezirk Oppeln garantiere und daß er 
gegenwärtig die Frage der Gewährung von Subven- 
tionen für die polniſchen Theater prüſe. Zum 
Schluß hob der Oberpräſident hervor, daß die Frage der 


ſolle. ; 


Mißlänge in Kattowitz. 


Vor kurzem fand in Kattowitz die Einweihung des 
neuen Wojewodſchaftsgebäudes ſtatt, der man durch die An- 
weſenheit des Präſidenten der Republik Moscicki ſowie 
mehrerer Miniſter und anderer Würdenträger einen beſon⸗ 
ders feſtlichen Anſtrich geben wollte. Doch die Berichte, die 
über die Feier in der polniſchen Preſſe erſchienen, lauten, 
wie die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſka“ feft- 
itelt, ſehr peſſimiſtiſch. Der Empfang trug einen 
e amtlichen Charakter. Von Enthuſiasmus, mit dem man 
den Staatspräſidenten im Jahre 1923 empfing, war dies⸗ 
mal wenig zu ſpüren. Die Beteiligung der ſchleſiſchen 
Volksgemeinſchaft an den mit der Anweſenheit des Präſi⸗ 
denten der Republik verbundenen Feſtlichkeiten war ver⸗ 
hältnismäßig gering. Zum Staatsoberhaupt wurden nur 
Parteiführer, Anhänger einer gewiſſen politiſchen Richtung, 
zugelaſſen. Man weihte das Gebäude des Schleſiſchen 
Sejm ein; doch Abgeordnete, Vertreter der ſchleſiſchen Be⸗ 
völkerung gab es nicht, da der Sejm aufgelöſt iſt und die 
Wahlen bis jetzt noch nicht ausgeſchrieben wurden, wiewohl 
der im autonomen Statut der ſchleſiſchen Wojewodſchaft vor⸗ 
geſchriebene Termin von 75 Tagen ſchon vor faſt zwei 
Wochen abgelaufen war. Zu den Feierlichkeiten hatte man 
weder den Sejmmarſchall Wollny, noch Korfanty, noch 
den ſeit 30 Jahren ein parlamentariſches Mandat inne⸗ 
habenden Prälaten Brandys geladen. 
ordneten des Warſchauer Seim hatten mit Ausnahme der 
Abgeordneten aus dem Regierungsklub keine Einladungen 
erhalten. 

Am Vortage der Ankunft des Präſidenten hatte der 
Abg. Korfantiy in der „Polonia“ einen offenen Brief 
an den Präſidenten der Republik gerichtet. Dieſer Brief, 
der dem Staatsoberhaupt die gebührende Huldigung dnr- 
brachte, enthielt, wie die „Polonia“ behauptet, auch Bemer⸗ 
kungen des Autors über die Sorgen und Schmerzen 
der ſchleſiſchen Bevölkerung. Die entſprechende Nummer 
der „Polonia“ wurde jedoch beſchlagnahmt, und der 
Abg. Korfanty richtete dann dieſen Brief an den Präſiden⸗ 
ten der Republik in der Form eines Telegramms. 


Kommuniſtiſche demonſtrationen in Wilna. 


Wilna, 11. Mai. Geſtern fand hier eine kommuniſtiſche 
Demonſtration auf der ul. Niemieeka ſtatt, nachdem die De⸗ 
monſtranten zuvor auf der ul. Zydowſki eine nächtliche Ver⸗ 
ſammlung abgehalten hatten, wobei, der polniſchen Preſſe 
zufolge, antiſtaatliche Reden gehalten wurden. Jus⸗ 
beſondere proteſtierte man gegen die Vorgänge am 1. Mai. 
Auf die Kunde von den Demonſtrationen wurde eine Poli- 
zeiabteilung entſandt, bei deren Annäherung die Kommu⸗ 
niſten auseinanderliefen. Fünf Kommuniſten wurden 
verhaftet. „ 

Gleichzeitig verſuchten die Kommuniſten und die PPS- 
Linke in einigen hieſigen Fabriken einen Proteſtſtreik 
zu organiſieren. Dieſer kam jedoch nicht zuſtande. 


— — 


Entſchädigungen auf diplomatiſchem Wege geregelt werden 


Auch die Abge⸗ 
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Die Nafionaldemolrafen für Einberufung 


~ 


fität hat dem Präſidenten der Republik Polen, Ignacy 


Tucci hat das Telegramm des deutſchen Ratsmitgliedes 


Wer iſt General Minkiewicz? 


Ein Beitrag zum letzten Piiſudſki⸗Brief. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 10. Mai. 


Marſchall Pilſudſti hat in der ihm eigenen ſcharfen 
Weiſe auf eine kranke Stelle im Staatsleben hingewieſen, 
deren Vorhandenſein den Kennern der Hintergründe und 
Kuliſſen des Betriebes in den höheren bureaukratiſchen 
Regionen längit vertraut iſt. So mancher Machthaber geht 
von ſeinem Amt, das Herz mit Haß⸗ und Race fühlen an⸗ 
gefüllt. Zumal wenn er widerwillig geht und wenn er 
ſich anſchicken muß, von den oberen Regionen hinabzuſtei⸗ 
gen, ſtatt höher emporzuklimmen. Der Nachfolger iſt ihm 
daun ebenſo liebenswert wie einer Primadonna, deren 
Glanz verblaßt, ihre ſiegreiche Nebenbuhlerin, welche an 
ihre Stelle tritt. Außer dem perſönlichen Moment ſind 
auch parteipolitiſche Motive im Spiele. Man denkt 
an die Zukunft und verwahrt Dokumente in verſchwiegenen 
Privatarchiven, um ſie einmal als Angriffs⸗ oder als Ver⸗ 
teidigungswaffen zu verwenden. Mit jeder ſtärkeren Wen- 
dung des politiſchen Windes ſind immer irgendwelche „Ent⸗ 
hüllungen“ verbunden. Und da zeigt es ſich, wie viel Gift 
und Sprengſtoff in ſolchen privaten „Magazinchen“ ehren⸗ 
werter Herren aufgeſpeichertſ ein können. 

Marſchall Pilindifi hat in einem Briefe beſonders He- 
tont, daß die ungewöhnliche Maßnahme der Verſiegelung der 
Amtspapiere des ſcheidenden Kommandanten vom Grenz⸗ 
ſchuskorps nicht gegen die Perſon des Generals Minkie⸗ 
wica gerichtet war. Doch in verſchiedenen, beſonders in 
nationaldemokratiſchen Kreijen kaun man ſich nicht enthal- 
ten, Hypotheſen über den „Fall Minkiewiez“ aufzuſtellen. 
Minkiewiez hat in der Geſchichte der Legionen 
eine beſondere Rolle geſpielt. Seine militäriſche Laufbahn 
begann er als ruſſiſcher Berufsoffizier. Zur 
Zeit der erſten ruſſiſchen Revolution (1905—6) trat er mit 
einer Anzahl anderer patriotiſch und radikal geſinnter 
Polen, die in ruſſiſchen Zivil- oder Militärdienſten ſtanden 
in Beziehungen zur revolutionären Fraktion 
der PVS. Dadurch kompromittiert, mußte er aus Ruß⸗ 
land flüchten und lebte als Emigrant in Zakopane. Als 
die Schützenorganiſation in Galizien entſtanden war, hatte 
er bei ihr eine der führenden Stellungen inne. Am An⸗ 
fang des Jahres 1914 brach in der Leitung des „Strzelee“ 
ein ſehr ſcharfer Konflikt aus und in deſſen Gefolge wurde 
der ehemalige Genoſſe Minkiewicz kalt geſtellt. U. a. wurde 
er des Kommandos über den Strzelec” in Zakopane ent- 
hoben. Minkiewicz appellierte an das Parteigericht, das 
auch in Zakopane zuſammentrat und deſſen Verlauf von den 
radikalen Kreiſen Galiziens mit großem Intereſſe beob⸗ 
achtet wurde. Als Zeugen wurden die hervorragendſten 
Führer der „Revolutionären Fraktion“ vernommen, die 
überaus ſenſ tionelle Ausſagen machten. Unterdeſſen brach 
der Weltkrieg aus und die Minkiewiez⸗Angelegenheit blieb 
unentſchieden. Der mit der „Strzelee“-Leitung verfeindete 
Minkewiez bildete feine eigene, unabhängige Strzelec⸗ 
Abteilung aus etwa 500 jungen Gebirgsbauern des Pod- 
hale und ſchloß ſich der II. Brigade der Legionen unter 
Führung Hallers an, während — wie bekannt — der 
eigentliche „Strezelee“ ſich zur I. (Pilſudſki)⸗Brigade 
entwickelt hat. Minkiewiez wurde bald vom Legionen⸗Kom⸗ 
mando zum Oberſten befördert. Während der Kämpfe 
in den Karpathen geriet er in ruſſiſche Gefangen⸗ 
ſchaft, aus der er im Jahre 1917 zurückkehrte. Zu dieſer 
Zeit bemühten ſich die Anhänger der I. Brigade, ihn für 
das Pilſudſki⸗Lager zu gewinnen. Ihm ſagte jedoch damals 
die den Zeitumſtäuden angepaßte Richtung Sikorſki zu, 
und er trat daher in die von deutſchen Offizieren organi⸗ 


fierte und den Pilſudſki⸗Freunden heftig bekämpfte „p dla’ 


Als nach dem Abzuge der 


niſche Wehrmacht“ ein. 
Bildung der polniſchen 


Deutſchen der Anfang mit der 


Armee gemacht wurde, erfolgte unter Zurückſtellung ches, 


maliger politiſcher Gegenſätze eine Verſchmelzung aller 
Legionenformationen, aus denen nun die Organiſations⸗ 
pajig der neuen Volksarmee geſchaffen wurde. Unter an⸗ 
deren ehemaligen höheren Legionsoffizieren kam auch Min⸗ 
kiewiez zur Geltung und erhielt als General wichtige 
Führerſtellen während der Kämpfe mit den Ukrainern 
in Oſtgalizten und im Kriege gegen Rußland im Jahre 
1920. Seit jener Zeit ging General Minkiewicz ganz in 
ſeinem Dienſte auf und hielt ſich von allen poli⸗ 
tiſchen Dingen fern. Aber: nicht Farbe zu beken⸗ 
nen, iſt unter Umſtänden — und jetzt ſind dieſe Umſtände 
vorhanden — auch ein Bekenntnis. Und es wird verſichert, 
daß jetzt diejenigen, die weder „ja“ noch „nein“ ſagen wol⸗ 
len, ſondern ſich klüglich ausſchweigen, beſonders unter die 
Lupe genommen werden. 


es Sejm. 


Warſchau, 11. Mai. Am Freitag fand hier eine Sitzung 
des Präſidiums des Nationalen Klubs (Natio⸗ 
naldemokratie) ſtatt, in welcher nach einer längeren Dis- 
kuſſion über die gegenwärtige politiſche Lage feſtgeſtellt 
wurde, daß wichtige Staatsrückſichten beſtänden, die die 
Einberufung einer außerordentlichen Seſ⸗ 
ſtion des Sejm und des Senats in allernächſter Zeit 
erfordern. Zu dieſem Zwecke beſchloß das Präſidium, die 
entſprechenden, durch die Verfaſſung vorgeſchriebenen 
Schritte zu unternehmen. 

Einen ähnlichen Beſchluß hat vor 


kurzem auch der 
Piaſten⸗Klub gefaßt. 7 


Präſident Moscicki — Ehrendoktor der Sorbonne. 
Paris, 10. Mat. Der Senat der Pariſer Univer⸗ 


Moscicki, den Ehrendoktortitel verliehen. 


Eine deutſche Anfrage 


wegen der vorzeitigen Veröffentlichung von Minderheiten⸗ 
N ; Denkſchriften. í 


Genf, 10, Mai. (WTB.) Reichsminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann hat telegraphiſch den Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes darauf aufmerkſam gemacht, daß in der Preſſe einige 
der Denkſchriften, die verſchiedene Regierungen zur 
Minderheitenfrage eingereicht haben, veröffent⸗ 
licht worden ſind. Die Deutſche Regierung habe bisher 
von einer Veröffentlichung ihrer eigenen Denkſchrift abge⸗ 
ſehen, da jie die offizielle Veröffentlichung aller . 
ten in Genf abwarten wollte. Angeſichts der durch di 
nannten Veröffentlichungen entſtandenen Lage halte ſie eine 
baldige Veröffentlichung für angebracht. 


Der ſtellvertretende Generalſekretär Marquis Pao⸗ 


Dr. Streſemann ſofort dem in London verſammelten 
Dreſerkomitee, für dejen Arbeiten die verſchiedenen 
Deutſchriften laut Ratsbeſchluß beſtimmt waren, zugeſtellt. 
Das Dreierkomitee erklärte darauf, daß alle Denkſchriften 
im vollen Wortlaut als Anlage zu dem Bericht des Komi⸗ 
tees, den bekanntlich in Madrid ein beſonderes Ratskomitee 
und hierauf der Rat prüfen wird, enthalten ſein werden. 
Das Komitee könne aber ſeinerſeits eine fu fortige Ver⸗ 
öffentlichung nicht vornehmen, da verſchiedene Regierun⸗ 


e ge- 


SP. AKC. 


gen ihre Denkſchriften nur zu Händen des Dreierkomitees 
eingeſandt hätten. Dagegen werde es der Deutſchen Regie- 
rung wie auch jeder anderen Regierung d ut Haus frei- 
geſtellt, ihre eigene Denkſchrift von ſich aus ſofort zu 
veröffentlichen. Marquis Paolucci hat dem Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann dieſe Stellungnahme des Komitees 
ſofort telegraphiſch mitgeteilt. 


zehn Jahre Groß⸗Rumänien. 


Brukareſt, 11. Mai. (PAT) Geſtern haben die mit der 
Zehnjahrfeier der Entſtehung Groß⸗-Ru⸗ 
mäniens (der Einverleibung von Siebenbürgen und 
Beßarabien) serbundenen Feſtlichkeiten begonnen. Mit 
Anbruch des Tages wurde der Beginn mit 21 Kanouen⸗ 
ſchüſſen angezeigt. Um 7 Uhr früh waren die Straßen der 
Hauptſtadt Bukareſt mit rieſigen Volksmengen angefüllt. 
Man bereitete enthuſiaſtiſche Ovationen dem Zuge, an deſſen 
Spitze der König Michael, die Königin Mar i a, die Prin⸗ 
zeſſin Helena ſowie der Regentſchaftsrat fuhren. Der 
Zug begab ſich zur Kathedrale, wo ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt zelebriert wurde. In der Kathedrale waren auch 
anweſend Miniſterpräſident Man iu, die Vorſitzenden der 
Kammer und des Senats, die ehemaligen Miniſterpräſiden⸗ 
ten, die Regierung in corpore, das diplomatiſche Korps und 
zahlreiche höhere Beamte. Nach dem Gottesdienſt fand 
eine große Truppenſchau ſtatt. In der Hauptſtadt, die ein 
ganz beſonders feſtliches Gewand angelegt hatte, herrſchte 
ein reger Verkehr. Abends fand im Nationaltheater eine 
Feſtvorſtellung ſtatt, zu der auch die Königin Marig, der 
Regentſchaftsrat und das diplomatiſche Korps erſchienen 
waren. 


Der Regentſchaftsrat unternahm in Begleitung des 
Miniſterpräſidenten und der Mitglieder der Regierung eine 
Pilgerfahrt nach dem Schlachtſelde von Maraſheſhti, 
wo ein feierlicher Gottesdienſt für die im Kriege Ge⸗ 
fallenen abgehalten wurde. Gottesdienſte für die Gefallenen 
fanden in ganz Rumänien in den Kirchen aller Bekenntniſſe 
ſtatt. Poincaré und Briand entſandten zu Händen 
des Miniſterpräſidenten Maniu und des Außenminiſters 
Mironescu Glückwunſchtelegramme. 


Aus Anlaß der Zehnjahrfeier der Vereinigung Ru⸗ 
mäniens wurde auch das Dekret über die Amuejtie be⸗ 
kanntgegeben. Von der Amneſtie werden ſämtliche politi⸗ 
ſchen Vergehen umfaßt, die vor dem 1. Dezember 1928 be⸗ 
gangen wurden, ſoweit die Urteile noch nicht endgültig 
find. Die Amneſtie ſieht außerdem eine Reihe von Er⸗ 
leichterungen bei dem Strafvollzug vor. Geldſtrafen bis zu 
20000 Lei werden niedergeſchlagen. 


Deutſcher Proteſt an Moskau. 


Berlin, 10. Mai. (PA T.) Die „Voſſiſche Zeitung“ kün⸗ 
digt an, daß die Reichsregierung durch Vermittlung ihres 
Botſchafters in Moskau der Sowjetregierung einen Pro⸗ 
teſt aus Anlaß der Manifeſtationen zugehen laſſen 
wird, die zum Zeichen der Sympathie mit den Berliner 
kommuniſtiſchen Rebellen am 8. Mai vor dem deutſchen 
Konſulatsgebäude in Petersburg inſzeniert worden waren. 
Dem Schritt der deutſchen Regierung ging eine Junter- 
vention des deutſchen Generalkonſuls bei dem Petersburger 
Polizeichef voraus. Die Manifeſtationen, die einige Stun⸗ 
den zuvor angekündigt worden waren, wurden von der 
Petersburger Polizei zugelaſſen. An dem Straßenumzuge, 
der am Gebäude des Deutſchen Generalkonſulats vorbei⸗ 
marſchierte, nahmen auch uniformierte Soldaten 
und die Sowjetmarine, ja, ſogar die Peters- 
burge rPolizei teil, deren Orcheſter den Demonſtra⸗ 
tionsteilnehmern einen Marſch vorſpielte. Im Zuge wur⸗ 
den außerdem Transparente mit Beleidigungen gegen den 
Berliner Polizeipräſidenten getragen. Die Polizei be⸗ 
ſchränkte ſich lediglich darauf, das Gebäude des Deutſchen 
Konſulats mit einer Poſtenkette zu umgeben, um ein evett- 
tuelles Eindringen der Demonſtranten in das Innere nicht 
zuzulaſſen. Alles dies weiſt darauf hin, daß die Sowjet⸗ 
behörden bemüht waren, die Manifeitationen nicht zu ſtören. 


um Kanton wird gekämpft. 

Nach Reuter ſcheint der neue Kampf in Süd⸗ 
china keineswegs den in Nanking erhofften Verlauf zu 
nehmen. Es wird gemeldet, daß die Kwangſitruppen, 
anſcheinend gut organiſiert und glänzend geführt, von nicht 
weniger als drei Seiten gegen Kanton vorſtoßen, deſſen Fall 
wahrſcheinlich ſei. Die Kantonflotte habe ſich bereits neutral 
erklärt. Am 9. Mai ſeien zwar zwei Transportdampfer 
aus Schanghai eingetroffen, die mehrere tauſend Mann lan- 
deten, mit dem Eintreffen weiterer Truppentransporte ſei 
aber kaum zu rechnen. Die beiden Diviſionen der Provinz 
Honan, die von dort aus gegen die Kwangſieſtreitkräfte vor⸗ 
rücken jolen, dürften zu ſpät kommen, um den Fall Kantons 
zu vermeiden. ; i 

Dem „petit Pariſien“ wird aus Schanghai berichtet: 
Nichtbeſtätigte Nachrichten aus chineſiſcher Quelle melden den 
Fall Kantons. Dieſe Nachricht könne richtig ſein, da 
Kanton nicht nur von der Kwangſie⸗Armee, ſondern auch 
von dem Kantongeneral Hſukington bedroht geweſen ſei, 
deſſen Heer längs der Eiſenbahnlinie Kanton —Lao⸗Long 
ſtand und der ſich für die Kwangſi⸗Partei entſchieden hat und 
ebenfalls anf Kanton vorrückte. 

* 


Fſchiangkaiſchek — Präſident von China. 


London, 10. Mai, Reuter meldet aus Nanking, daß das 
Zentralvollzugskomitee 24 Mitglieder gewählt hat, die den 
Oberſten Zentralrat bilden werden. Zum Vor- 
ſitzenden wurde Tſchian glaiſchek gewählt, was in der 
Praxis einer Wahl zum Präſidenten der Republik gleich⸗ 
kommt. 
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Au lö ung des engliſchen Fa:lamenis, 


London, 10. Mai. Nachdem das Parlament geſtern ſeine 
Arbeiten beendigt hatte, trat heute in Bognor unter dem 
Vorſitz des Königs der Kronrat zuſammen. Bei dieſer 
Gelegenheit unterzeichnete der König das Dekret über die 
Auflöſung des Parlaments. Die Wahlen finden am 30. Mai 
ſtatt. Das Parlament tritt am 25. Juni zuſammen. 


Krieg im Stieden — in Warſchau. 


Warſchau, 11. Mai. Am Donnerstag nachmittag fand 
an den Grenzen der Hauptſtadt zwiſchen Marymont und der 
Zitadelle ein „Kampf um die Hau ptitadt“ ſtatt, der 
vom Schützenverband (Strzelec) unter dem Kommando des 
Bürgers Wicel und unter Teilnahme des Kommandeuts 
des 21. Infanterieregiments Oberſt Dojan⸗Suröwka organi- 
ſiert worden war. Aus der Richtung Marymont ſtürmte 
eine Infanterie-Abteilung, unterſtützt von Artillerie, Ma⸗ 
ſchinengewehren, Tanks und Flugzeugen die Hauptſtadt, 
hinter der Zitadelle aber verſchanzte fih ein Bataillon des 
„Strzelee“, das die Hauptſtadt vor dem Angriff deckte. 
Während des Kampfes wurden 15000 Platzpatronen aus 
Maſchinengewehren abgeſchoſſen, und ein Hagel von Ar⸗ 
tilleriegeſchoſſen fiel auf die Verteidiger der Hauptſtadt. 
Die Strzelee verteidigten fith mit Hand⸗ und Gasgrauaten, 
von denen einige tauſend Stück verbraucht wurden. Außer⸗ 
dem machte der „Feind“ einen Gasangriff und organiſierte 
unter dem Schutze von Rauchwolken einen Bajonettkampf, 
Angreifer und Verteidiger kämpften in Gasmasken. Nach 
dieſer Aktion fanden ſportliche Veranſtaltungen, Fahrrad⸗ 
rennen und ein Lauf in Gasmasken ſtatt. 

Die nationaldemokratiſche „Hazeta Warſzawſka“, 
die ſich mit den Hallerleuten verlobt hat und den Schützen⸗ 
verbänden Pilſudſkis nicht gewogen ift, nennt diefe Übung 
ein ſtandalöſes Nasführen des Publikums. „Der Kampf: 
platz, der von Spaziergängern nicht geräumt worden war, 
geſtattete nicht einmal einem geübten Auge, ſich über die 
Stellungen der Abteilungen zu orientieren. In dem Augen⸗ 
blick, als die Verteidiger zum Gegenſchlag vorrückten, ver⸗ 
mengte ſich eine Schar von Kindern und Erwachſenen, die 
von niemand zurückgehalten wurde, mit den kämpfenden 
Abteilungen und ſetzte ſich dadurch der Gefahr aus, von den 
Geſchoſſen getroffen zu werden. Die Kämpfer, die ſich 
übrigens die ganze Zeit hindurch ſchlampig und unkampf⸗ 
mäßig verhielten, unterließen es zum Schluß vollkommen, 
zu beobachten und 
krochen auf dem Platz unter dem Publikum umher, Platz⸗ 
patronen aus Karabinern in die Luft ſchießend. Unter dieſen 
Umſtänden konnte es ohne Unfälle nicht abgehen, und in der 


Tat wurde zum Schluß der Übungen vor den auf dem Wall, 


verſammelten Zuſchauern ein kleiner Junge mit 
einem blutigen Geſicht, einem aus gelaufenen 
Auge und einem abgeriſſenen Finger der rechten 
Hand vorgeführt. Über dieſen Vorgang, für den die Or⸗ 
aanijatoren der Veranſtaltung die Verantwortung tragen, 
empört, drängte die Menge nach dem Ausgang und verließ, 
ohne das Ende des Kampfes und die angekündigten ſport⸗ 
lichen Veranſtaltungen abzuwarten, den Platz. Die Organi⸗ 
ſatoren der Veranſtaltungen waren die Strzelee, die die 
kämpfende Infanterie darſtellten. Die Maſchinengewehre 
bedienten Soldaten, die auch die Handgranaten warfen. 
Die Vorführung von Tanks war zwar angekündigt, aber 
niemand fah fic; auch nicht ein einziger war zur Stelle. 
Die Einnahme aus der Veranſtaltung fol nach der Ankün⸗ 
digung den Organiſgtionen für militäriſche Schulung zu⸗ 
gute kommen. Den Löwenanteil ſoll der Strzel s erhalten. 
Die „Gazeta Warſzawſka“ appelliert an die Milttärbehörden, 
von derartigen Veranſtaltungen Abſtand zu nehmen; denn 
der Zuschauer, der Sympathien für das Heer hat, dürfe für 
Geld nicht durch Ankündigungen genasführt werden, die 
man dann nicht inne hält.“ 

—— — TE TERRA 


Ford in Polen und in Nußland. 


Seit Jahren iſt davon die Rede, Ford beabſichtige eine 
Zweigniederlaſſung ſeines amerikaniſchen Rieſenunter⸗ 
nehmens in Polen einzurichten. Der amerikaniſche In⸗ 
duſtriemagnat ſollte fogar, wie man f. 3. ſagte, für dieſe 
Niederlaſſung Bromberg in Ausſicht dene de haben. 
Aus dieſen Plänen, wenn ſie damals wirklich beſtanden, 
iſt bisher nichts geworden, aber wie es ſcheint, ſind ſie nicht 
aufgegeben, denn, wie jetzt die Londoner „Times“ melden, 
ſoll Ford in Polen eine Automobil⸗Aktiengeſellſchaſt unter 
dem Namen „Poliſh Ford Company“ zu gründen beabſich⸗ 
tigen mit einem Aktienkapital von 10—12 Millionen Dollar. 
Das polniſche Unternehmen ſoll etwa 2500 Automobile 
monatlich liefern. Dieſe Anlage in Polen ſoll den Aus⸗ 
gangspunkt bilden für eine Expanſion des Fordſchen Unter⸗ 
nehmens in ganz Oſteuropa, und zwar namentlich in Lett⸗ 
land, Eſtland und Rumänien. Wie das Londoner Blatt 
weiter meldet, haben Vertreter Fords kürzlich Warſchau 
verlaſſen, wo ſie wegen einer Ermäßigung der Zölle auf 
Automobilteile, die von der Britiſh Ford Compauy her⸗ 
geſtellt werden, unterhandelten. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, iſt der Sohn Fords, 
Edſal, mit feiner Familie nach England abgereiſt; vor ſeiner 
Abreiſe erklärte er, der Sowjetregierung ſeien Pläne für 
eine Fordanlage in Rußland unterbreitet worden, 
aber eine endgültige Entſcheidung darüber ſei noch nicht 
erfolgt. 


Bücher und Zeitschriften 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. Mai 1929. 
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Pommerellen. 


11. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute 
zu Graudenz 


hielt am Mittwoch abend im „Goldenen Löwen“ feine dies- 
jährige Hauptverſammlung ab. Der Borſitzende, Buch⸗ 
händler Arnold Kriedte, gab in ſeinem Jahresbericht 
zunächſt einen Überblick über die wirtſchaftliche Lage. Er 
beklagte die außerordentliche Kapitalnot, deren Folge die 
hohen Bankzinſen ſeien. Der Wechſelverkehr habe einen 
ungeſunden, wenn nicht ſogar kataſtrophalen Umfang an⸗ 
genommen. Die hohe Steuer⸗ und Fürſorgebelaſtung, die 
hohen Bankzinſen und die ſonſtigen Unkoſten belaſten die 
Betriebe ſo ſtark, daß von Kapitalbildung, die allein erſt 
geſchäftlichen Auſſchwung gewährleiſtet, keine Rede ſein 
könne. Die fait 3 Prozent betragende Umſatzſteuer wirkt 
ſich gegen die ſoliden Geſchäfte aus. Die Steuerbehörden 
müſſen davon überzeugt werden, daß ſie mit einer ſolchen 
Steuer, die ihrer Höhe wegen in vielen Fällen gar nicht 
gezahlt werden kann, ſich ſelbſt und das reelle Wirtſchafts⸗ 
leben ſchädigen. Weiter ſpricht ſich der Bericht gegen die 
hohen Paßgebühren aus. Die in der letzten Mitgliederver⸗ 
ſammlung beſchloſſene Vereinigung mit dem Wirtſchafts⸗ 
verband ſtädtiſcher Berufe macht eine bedeutende Beitrags⸗ 
erhöhung notwendig, da die Haupteinnahme an dieſe abge⸗ 
geben werden ſollte. Da das Geſchäftszimmer des Schutz⸗ 
verbandes mit einer in Steuer⸗ und Wirtſchaftsfragen be⸗ 
wanderten Perſönlichkeit nicht beſetzt war, wurde ein Zu⸗ 
ſammenſchluß mit dem Bureau der „Wilka“ durchgeführt. 
Von einigen Seiten wurde dieſes ſehr verſtändige Zu⸗ 
ſammengehen ſo aufgefaßt, daß Graudenz die Verbindung 
mit dem Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe löſen wollte. 
Gerade Graudenz hat in geſchloſſener, alle Kreiſe umfaſſen⸗ 
der Einigkeit gezeigt, daß es für die großen Ziele des deut⸗ 
ſchen Zuſammenſchluſſes immer Verſtändnis beſitze, und es 
ſtehe zu hoffen, daß auch heute eine Verſtändigung erzielt 
wird. Eine gewiſſe Selbſtändigkeit wird ſich der auf zwölf 
Jahre Wirkſamkeit zurückblickende Schutzverband ſelbſtän⸗ 
diger Kaufleute aber immer bewahren. 

Es folgte die Erſtattung des Kaſſenberichts und die Be⸗ 
kanntgabe des Voranſchlages für das Jahr 1929. Dem 
Kaſſterer wurde Entlaſtung erteilt. Direktor Ger lich von 
der „Wilka“ hielt ſodann einen Vortrag über das Erb⸗ 
ſchaftsſteuergeſetz. Der Redner wußte die an ſich etwas 
trockene, zum Teil auch recht komplizierte, aber doch gerade 
für unſere Volksgenoſſen ſo ungemein wichtige Materie die 
er mit vielen Beiſpielen aus dem praktiſchen Leben anſchau⸗ 
licher geſtaltete, ſo intereſſant vorzutragen, daß die Zuhörer 
ſeinen das Thema eingehendſt behandelnden Ausführungen 
mit Spannug folgten. Wie ſehr der Redner zu feſſeln ver⸗ 
ſtand, bewies die rege Ausſprache, die dem Vortrage folgte. 

Bezüglich des Anſchluſſes an den Wirtſchaftsverband 
ſtädtiſcher Berufe begründete der Vorſitzende, wie er dies 
bereits zum Teil im Jahresbericht getan, noch einmal den 
Nutzen der von der Obmännexſitzung beſchloſſenen Verbin⸗ 
dung mit der „Wilka“ in mehrfacher Hinſicht, legte das Ver⸗ 
hältnis zum Wirtſchaftsverband klar, das noch in engerem 
Kreiſe genauere Geſtaltung finden werde, und vexſicherte, 
daß der Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute neben den 
Vorteilen ſeiner Mitglieder nie die großen, gemeinſamen 
Ziele, die er ſich geſteckt, aus dem Auge gelaſſen habe. Dieſe 
Erklärung fand die ungeteilte Billigung der Verſammlung. 

Bei der Vorſtandswahl erfolgte per Akklamation die 
Wiederwahl der bisherigen Verbandsleitung in den Per⸗ 
ſonen der Herren: Buchhändler Arnold Kriedte, 1. Vor⸗ 
ſitzender, Fabrikbeſitzer Duday 2. Vorſitzender, Kaufmann 
Richard Hein Schriftführer, und Mühlenbeſitzer Roſa⸗ 
nomffi Beiſitzer; für den verſtorbenen Schatzmeiſter 
Dumont wurde Bankdirektor Büttner (der bereits ſeit 
dem Tode des Genannten die Kaſſengeſchäfte geführt hat) 
als Schatzmeiſter gewählt. Mit der Erledigung einer An⸗ 
geht interner Angelegenheiten fand die Verſammlung ihr 

nde. 


Avpotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 11, Mai, 
bis einſchließlich Freitag, 17. Mai: Adler⸗Apotheke (Apteka 
pod Drlem), Oberthornerſtraße, ſowie Greif⸗Apotheke 
(Apoteka pod Gryfem), Lindenſtraße. $ 

X Öffentliche Vergebung. Der Kreisausſchuß des Land- 
kreiſes Graudenz bietet Pilajterarbeiten auf den Kreis⸗ 
chauſſeen (etwa 30 000 Quadratmeter) öffentlich aus. Be- 
werbungen find in verſiegelten Umſchlägen mit der Auſſchrift 
„Oferta na roboty brukarſkie“ bis zum 17. Mai d. J., an 
welchem Tage um 12 Uhr die Offertenöffnung erfolgt, dem 
Kreisausſchuß einzureichen. Nähere Einzelheiten über die 
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100 Zimmer-Einriehtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tews 


Torun 


Bauausführungen 
aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 


— — — Kostenanschläge -:- Taxen 
Kirchl. Nachrichten. führt schnell u. gewissenhaft aus 
Sonntag, den 12. Mai 29. s 
ares den mai 29.) Herrmann Rosenau 
Evgl.⸗luther. Kirche. Baugeschäft 
Bacheſtr. (Strumylowa) 8 &azlenna 1 Toruń Telefon 1415 
Vorm. 10 Uhr: Konfir⸗ DR 


mation, Predigtgottesdſt. 
und heilg. Abendmahl, 
Paſtor Brauner. 


Juſtus Wallis. Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34, 


Möbel-Fabrik 6036 
Mostowa 30. 


Bedingungen für die Ausführung der Arbeiten werden im 
Kreiswegeamt, Staroſtwo Zimmer 12, erteilt. Ebendaſelbſt 
werden Steinſchläger für dauernde Beſchäftigung angenom⸗ 
men. Meldungen ſind ſchriftlich oder perſönlich anzu⸗ 
bringen. * 
x Der Himmelfahrtstag, der altem Glauben gemäß 
Regen bringen ſoll, hat diesmal dieſe Annahme gerecht⸗ 
fertigt. War der Tag vorher kühl und trübe, und ſodann 
gegen Abend regneriſch und gewitterig, jo brach der 
Donnerstag zur freudigſten überraſchung hell und freund⸗ 
lich an und begünſtigte alle die Ausflugsunternehmen, die 
ja zu Himmelfahrt traditionell ſind. Von der erſten Nach⸗ 
mittagsſtunde an aber zeigten ſich am Firmament die ver⸗ 
räteriſchen Wölkchen, die nichts Gutes verkünden. Und tat⸗ 
ſächlich, nachdem es ſtundenlang gedroht hatteß, entlud ſich 
nach 7 Uhr ein heftiges, von ſtrömendem Regen begleitetes 
Gewitter, das, nachdem es bereits ſich einmal ausgetobt 
hatte, nach einiger Zeit neuerlich einſetzte, indes diesmal 
nicht lange anhielt. Wärme und befruchtendes Naß haben in 
der Natur, die ja ſo ſtark in der Entwicklung zurückgeblieben 
war, förmlich Wunder gewirkt. Überall bricht mit Macht 
ſebe friſche Grün hervor und ſchafft wahrhaft mailiches Aus. 
ehen. 

X Die Radfahrſaiſon ijt im Gange. Das merkt man 
auch an der Zunahme der Fahrraddiebſtähle. So 
wurde Jan Cieſzynſki, Weichſelſtraße 3, ein Fahrrad 
4 der dadurch einen Verluſt von 100 Zloty eis 
eidet. 

Nach Warſchau per Flugzeug zur Operation gebracht 
worden iſt der Fähnrich Zaniewſki von der hieſigen 
Kavalleri-ichule, der, wie berichtet, von einem Ziviliſten 
bei feinem Dienſtgauge durch Schüſſe ſchwer verletzt wurde. 
Es ſoll ihm dort die ſteckengebliebene Kugel entfernt wer⸗ 
den. Die betreffende Meldung in Nr. 106 unſeres Blattes 
war inſofern irrtümlich, als es ſich bei dem verſtorbenen 
Sulſki um einen Angehörigen der Culmer Garniſon Han- 
delte, der, ebenſo wie Zaniewſki, vor einigen Tagen während 
eines Dienſtganges von einem Strolch erheblich verwundet 
worden war. * 

X Eine Unterbrechung in der elektriſchen Lichtbeliefe⸗ 
rung trat Donnerstag abend in der ſiebenten Stunde ein. 
Deren Urſache ſoll in einer während der Gewitter, die über 
unſerer Gegend ſich entluden, entſtandenen Leitungsbeſchädi⸗ 
gung beſtanden haben. * 

überzieherdiebſtahl. Zwei Gymnaſialſchülern, nämlich 
Alfons Miedzinſki, Schulſtraße 9, ſowie Leſzek Zo⸗ 
ciniti, Cvurbiereſtraße 28, find, wie fie der Polizei qe- 
meldet haben, ihre Mäntel entwendet worden. Im erſt⸗ 
genannten Falle hat das Kleidungsſtück einen Wert von 
150 Zloty, im anderen einen ſolchen von 135 Zloty. * 
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+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 11. Mai, 
7 Uhr abends, bis Sonnabend, 18. Mai, 9 Uhr morgens 
einſchließlich: Rats⸗Apotheke (Apteka Radziecka), Breite⸗ 
ſtraße (ul. Szeroka) 27, Fernſprecher 230. +e 

* Cyppernicns⸗Verein. Der Verein hatte im April 
zwei Gäſte. Am 16. April ſprach Herr Prof. Wukadino⸗ 
wide Srafau über „Goethe und Polen” und gewann, 
wie in Bromberg als Wiſſenſchaftler und als Menſch, gu- 
ſtimmung und Sympathie feiner Hörer. (über die bedeut⸗ 
ſamen Ausführungen ſ. den Bromberger Bericht.) Am 
26. April war es dem Verein vergönnt, Herrn Dr. E 
Druch - Berlin zu begrüßen. Seine Vortragsfolge „Welt⸗ 
anſchauungsdichtung“ brachte, in Bindung und Kon⸗ 
traſt, einige der größten Meiſterwerke deutſcher Gedanken⸗ 
lyrik (Goethe, Schiller, Hölderlin, Nietzſche), ferner Hof⸗ 
mannsthals „Der Tor und der Tod“ und Tolſtois Novelle 
„Wieviel Erde braucht der Menſch“. Druchs Kunſt iſt, auch 
bei uns, zu bekannt, als daß ſie noch einer kritiſchen Wür⸗ 
digung bedürfte. Nur die Interpretation der Hölderlinſchen 
Gedichte konnte ein Mißgriff erſcheinen: Allzu ſehr zerrann 
das „Schickſalslied“ in eine weinerliche und bedrückte Klage; 
die tiefe Ruhe und Weisheit, die aus ſeiner Seele ſtrahlt, 
kam nicht zum Ausdruck. Von vollendeter Schönheit war 
der Vortrag von Nietzſches „Sang an Miſtral“ und Goethes 
„Gott und die Bajadere“; bewundernswert, wie der Künſtler 
dem eher papiernen und ſchon merkbar alternden Werkchen 
Hofmannsthals neues Leben einzuhauchen wußte. — In der 
Monatsſitzung am 8. Mai hielt Herr Prof. Hilgen⸗ 
dorf einen Vortrag unter dem Titel „Die Häreſie der 
Geiſtigen“, der eine Darſtellung und Kritik moderner 
franzöſiſcher Kulturphiloſophtie (Benda „La trahison des 
clercs” und „La fin de l'éternel“) enthielt. Es wurde ver⸗ 
ſucht, dieſe Grundtheſe: daß der europäiſchen Menſchheit der 
Kulturtod drohe durch das Eindringen des nationaliſtiſchen 
und pragmatiſchen Denker in das Reich der zweckfreien 
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Mißfarbene Zähne 


eniſtellen das ſchönſte Antlitz. Uebler Mundgeruch wirkt abſtoßend. 
Beide * werden gründlich beſeitigt oft ſchon durch ein: 
maliges Putzen mit der herrlich erfeiſchend ſchmedenden Chlorodont- 
Zahnpaſte. Die Zähne erhalten danach einen wundervollen Elien: 
beinglanz, auch an den Seitenflächen, beſonders bei gleichzeitiger 
Benutzung der dafür eigens lonſtruierten Chlorodont-Zahn- 
bürste mit 1 Borſtenſchnitt. Faulende Speiſereſte in den 
Zahnzwiſchenräumen als Urſache des üblen Mundgeruchs werden 
gründlich damit beſeitigt. Verſuchen Sie es zunächſt mit einer Tube 

Chlorodont-Zahnbürste für Kinder für 
Damen (weiche Borſten), für Herren (harte Borſten). 
Rur echt in blau⸗weiß⸗grüner Originalpadung mit der Auſſchrift 
„Chlorodont“. Ueberall zu haben. 
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autonomen Vernunfttätigkeit, nach ihrer philoſophiſchen und 
aktuellen Bedeutung zu würdigen. * * 

t Wegeſteuer 1929/30. Wie im Vorjahre wird der Ma⸗ 
giſtrat Thorn auch für das laufende Steuerjahr eine 
Wegeſteuer einziehen, deren Statut am Anzeigenbrett 
im Rathaus angeſchlagen iſt und außerdem in Nr. 19 des 
„Oredownik Torunſki“ vom Jahre 1929 erſchienen war. 
Wie der Magiſtrat bekauntgibt, iit das Statut für die 
Wegeſteuer gemäß des Beſchluſſes der Wojewodſchaftskam⸗ 
mer vom 28. Februar 1929 durch Dekret vom 30. April 1929 
vom Wojewoden beſtätigt worden. * 

+ Ein außerordentlich ſtarkes Gewitter ging am Him⸗ 
melfahrtstage über der Stadt und einem großen Teil der 
Umgegend nieder. Es begann etwa gegen 3 Uhr nach⸗ 
mittags und endete erſt gegen 11 Uhr abends. Die faſt un⸗ 
aufhörlich niederzuckenden Blitze wurden von mehr oder 
weniger heftigem Regen und teilweiſe ſtarken Hagel⸗ 
ſchlägen begleitet. Ein Blitz ſchlug in das Haus Culmer 
Chauſſee (Szoſa Chetminſka) 173, ohne jedoch zu zünden. 
Allerdings wurde ein Einwohner durch den Schlag betäubt, 
erholte ſich glücklicherweiſe aber nach kurzer Zeit. Der 
Natur tat der warme Regen ſehr gut, iſt das Grün an 
Bäumen und Sträuchern doch über Nacht mit Gewalt her⸗ 
vorgebrochen. * * 

k Das traditionelle Himmelfahrts⸗Frühkonzert des 
Männergeſangvereins „Thorner Liedertafel“ fand 
bei günſtigem, warmem Wetter ſtatt. Die Leitung lag in 
den bewährten Händen des Dirigenten Herrn Stein⸗ 
wender. Eingeleitet wurde die Liederfolge mit dem 
Choral „Lobe den Herren“. Es folgten eine Reihe von 
Volksliedern ernſten und heiteren Inhalts, die mit Beifall 
aufgenommen wurden. Der Beſuch war ein ziemlich 


reger. 

+ Diebſtähle. Der in der Zymierſki⸗Kaſerne wohnhafte 
Antoni Stys meldete der Polizei den Diebſtahl von Uni⸗ 
formen im Werte von 400 Zloty an. Die Sachen gehören 
dem Schützenverband. — Der am Neuſtädtiſchen Markt 
(Rynek Nowomiejſki) 7 wohnhaften Wladyſtawa Simin⸗ 
{fa wurden Wäſche⸗ und Garderobenſtücke im Geſamtwerte 
von 300 Zloty entwendet. $x 

+ Der Polizeibericht vom 10. Mai meldet die erfolgte 
Feſtnahme von je einer Perſon wegen Vagabundierens, 
wegen Unterſchlagung, wegen Annahme von Beſtechungen, 
ferner wurden je eine Perſon zwecks Einlieferung ins Ge⸗ 
fängnis und als von der Polizei geſucht feſtgenommen. 
Wegen Diebſtahls mußten zwei Mann hinter Schloß und 
Riegel gehen. — Wegen Zuwiderhandlung gegen Polizei⸗ 
verordnungen wurden zwölf Protokolle aufgenommen, des⸗ 
gleichen je ein Protokoll wegen Verſtoßes gegen Vermaf⸗ 
tungs⸗ bzw. Sittenpolizeibeſtimmungen. * * 
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u. Gorzuo (Gorzno), Kreis Strasburg, 9. Mai. Vom 
Auto überfahren wurde vor einigen Tagen ein 
Dienſtmädchen aus Gorzuno auf der Radoſk—Gorznoer 
Chauſſee. Erit. am Nachmittage des nächſten Tages wurde 
die Unglückliche von Spaziergängern im Chauſſeegraben 
ohne Bewußtſein liegend aufgefunden und ſofort ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht, wo ihr ärztliche Hilfe zuteil wurde. 

F. Briefen (Wabrzezno), 10. Mai. Der letzte Wo ch e n⸗ 
markt war trotz der fortgeſetzten Regenſchauer ſehr reich 
beſchickt. Es koſteten: Butter 2,90—3,00, Eier 2,20, Weiß⸗ 
käſe 1,00, Bienenhonig 2,50 das Pfund. Suppenhühner 
brachten 5—6, Tauben das Paar 2,00, eine Gans 8,00. Auf 
dem Fiſchmarkt gab es Schleie und Hechte zu 2,00, Karauſchen 
zu 1,50, Weißfiſche zu 0,80 das Pfund. Schweinefleiſch koſtete 
1,50, friſcher Speck 1,70—1,80, Kartoffeln der Zentner 4,00. 
Bon Gemüſen waren Kopfſalat mit 0,15—0,30, Radieschen 
0,10—0,25, Rhabarber 1,00, Spinat 0,70, Zwiebeln 0,40, Steck⸗ 
zwiebeln 1,50 zu haben. Sämereien waren reichlich vor⸗ 
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Auf Grund des Urt. 6 des Geſetzes vom 
8. 4. 1919 betr. Unverletzlichkeit der Abgeord⸗ 
neten zum Selm, laden wir die Wähler und 
Wählerinnen deutſcher Nationalität zu einer 
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handen. Tomatenſtauden brachten 0,30--0,40, Stiefmütter- 
chen 12 Stück 1,00, verſchiedene Kohlſorten pro Dutzend 1,00. 

* Konitz (Chojnice), 10. Mai. Vom Blitz getötet. 
Bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter, das über den nörd⸗ 
lichen Teil unſeres Kreiſes zog, entlud ſich ein heftiger Ge⸗ 
witterregen auch über Brzeźno (Briefen) an der deutſchen 
Grenze. Zwei junge Leute aus Long, die ſich auf dem 
Kirchgange nach Borzyſskowo befanden, ſuchten unter 
einem Baume Schutz, in den bald darauf ein Blitz⸗ 
ſtrahl ſchlug, der den 18jährigen Günther tötete 
und den 14jährigen Trzebiatowſki bewußtlos zu 
Boden ſchmetterte. Er kam erft nach langen Wiederbele⸗ 
bungsverſuchen zu ſich. Der unglückliche Knabe iſt an beiden 
Beinen gelähmt. 

h Lautenburg (Lidzbark), 10. Mai. Der diesjährige 
lange und ſtrenge Winter hat in der hieſigen Gegend der 
Bienenwirtſchaft ungeheuren Schaden zuge⸗ 
fügt. Etwa 30 Prozent aller Bienenſtämme ſind einge⸗ 
gangen. — Seit mehreren Tagen verkehrt täglich ein 
Autobus von hier über Boleſchin, Mrotſchno, Neumark 
nach Biſchofswerder. 

h Neumark (Nowemiaſto), 10. Mai. Seinen Brot» 
geber be ſtohlen. In der letzten Zeit mußte der Rauf- 
mann Zimny, hier, wahrnehmen, daß ihm ſyſtematiſch 
Waren aus dem Laden verſchwanden. Er zeigte dies der 
Polizei an, welcher es auch gelungen iſt, den Dieb und die 
Hehler zu ermitteln. Es iſt dies der Gehilfe Stanislaus 
Spychalſki aus Bromberg. Anfangs leugnete er alles 
ab, geſtand ſchließlich die Tat ein und gab auch ſeine Hehler, 
die vorwiegend Frauensperſonen ſind, preis. Ein großer 
Teil der Waren konnte dem rechtmäßigen Eigentümer ein⸗ 
gehändigt werden. — Nicht wenig Arger und Geldausgaben 
hat den hieſigen Hausbeſitzern die Anordnung der Polizei⸗ 
behörde verurſacht, wonach ihnen auf Grund einer Ver⸗ 
fügung des Wojewoden vom 9. Mai v. J. anbefohlen wird, 
die Zäune grün oder weiß anzuſtreichen. Da hier nur drei 
Maler wohnen, kann dieſe Arbeit in der kurzen Zeit, die 
angegeben iſt, nicht ausgeführt werden. Auch verfügen 
manche Hausbeſitzer gar nicht über die nötigen Geldmittel. 

H Neuenburg (Nowe), 9. Mai. In näherer Umgebung 
von Neuenburg liegen in den Anfängen der Tuchler Heide 
jenſeits der Bahnſtrecke Bromberg — Dirſchau der Lon ters 
und Radſee, welche ſtets große Mengen der verſchieden⸗ 
ſten Fiſchſorten liefern, die durch Händler teilweiſe zum 
hieſigen Markt, größtenteils aber zum Verſand nach aus⸗ 
wärts, hauptſächlich nach Danzig kommen. Im größeren 


und tieferen Radſee haben die Fiſchbeſtände während des 


lange andauernden Froſtes größere Tiefen aufſuchen kön⸗ 
nen, weshalb ein Fiſchſterben weniger beobachtet worden 
iſt. Der kleinere Lonkerſee war jedoch in der letzten großen 
Kälte bis auf den Grund gefroren und ſind die Fiſche hier 
in großen Mengen umgekommen. Auch die Neuenburger 
Weichſelfiſcher klagten über großes Fiſcheſterben infolge des 
vergangenen langen und harten Froſtwetters. — Der letzte 
Wochenmarkt war wenig lebhaft und brachte nur ge⸗ 
ringes Angebot an Butter, welche zum Preiſe von 2,70 bis 
2,80 je Pfund ſchnell vergriffen war. Eier koſteten 2,00 bis 
2,20 die Mandel. Dagegen ſehr zahlreich angebotene Kar⸗ 
toffeln wurden Induſtrie und weiße mit 4,00—5,00, Saat⸗ 
kartoffeln mit 5,50—6,00 der Zentner abgegeben. Für Hüh⸗ 
ner zahlte man 3,00—5,00 je nach Größe. Die Gemüſepreiſe 
waren Mohrrüben 0,20, Wruken 0,05, Zwiebeln 0,50—0,60, 
Setzzwiebeln 1,00—2,00, Aepfel 0,50—1,00, Rhabarber 1,50 je 
Pfund. Salat 3 Köpfchen 0,50, Radieschen Bd. 0,15, Schnitt⸗ 
lauch Staude 0,30—0,50. An Fiſchen gab es Weißfiſche mit 
0,60—0,70, Hechte 1,00—4,20, Barfe 0,6 ‚30 je Pfund. Holz 
hatte wieder den Preis von 10—12 Zloty je Wagen voll. 

m Dirſchau (Tczew), 9. Mai. Vom plötzlichen 
Tode ereilt wurde der penſionierte Eiſenbahnbeamte 
K. Golemſki aus der Goßlerſtraße. Er wurde von 
einem Unwohlſein befallen und ſtarb in wenigen Minuten 
an Herzſchlag. — Auf dem letzten Wochen markte mir- 
den einem Händler 134 Zloty geſtohlen. Der Dieb entkam 
unerkannt. Im benachbarten Georgenthal ſtahl ein bisher 
unbekannter Dieb aus einer Miete einen Poſten ar- 
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3 herzlichſten Dank 


Sportklub. 


toffeln. Eine polizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet wor⸗ 
den. — In der hieſigen Papierfabrik „Droſte“ wurde ein 
Kohlendiebſtahl ausgeführt. Der Dieb konnte ermittelt und 
zur Beſtrafung notiert werden. 

u Strasburg (Brodnica), 10. Mai. Plötzlicher Tod 
Die Tochter des Kaſſierers der Krankenkaſſe, To m a cg em- 
ifi, fuhr, um ſich eine Stelle in Lipno zu ſuchen, dorthin 
und ging darauf ca, 18 Kilometer zu Fuß. Durch die Üder- 
anſtrengung wurde ſie ſo geſchwächt, daß ſie mitten auf der 
Chauſſee ermattet zuſammenbrach. Den ihr zu Hilfe eilen⸗ 
den Leuten konnte ſie noch ihren Namen und Wohnort mit⸗ 
teilen, worauf ſie verſchied. — Kinder, die auf dem Wege 
zum Dorfe Groß⸗Patzoltowo ſpielten, fanden in einem 
Waſſerrohr im Chauſſeegraben die in Papier eingeſchlagene 
Leiche eines neugeborenen Kindes. — Dem Gutsbeſitzer 
Schulz in Malken (Malki) wurden einige Zentner Kar⸗ 
toffeln geſtohlen. Den Dieben iſt man auf der Spur. Auch 
dem Gutsbeſitzer Rözyoki in Wlewſk bei Strasburg 
ſtatteten Diebe einen Beſuch ab. Einige Zentner Kartoffeln 
fielen ihnen in die Hände. Einer der Täter, ein Guts⸗ 
arbeiter, konnte feſtgenommen werden. 

d Stargard (Starogard), 10. Mai. Feuer brach am 
9. d. M. in der Mühle der Firma Wichert aus. Ein Teil 
eines Transformators war in Brand geraten. Das Feuer 
wurde ſchnell lokaliſiert. Der Schaden iſt bedeutend. — Der 
geſtrige Wochenmarkt war gut beſchickt, die Preiſe 
blieben trotzdem unverändert. Butter war nur wenig vor⸗ 
handen. Man zahlte für das Pfund 2,80—3,40, für die 
Mandel Eier 2,20—2,40. Auf dem Fiſchmarkt erhielt man 
Schleie für 1,60—1,70, Hechte 1,50—1,60, Flundern 0,70, 
Plötze 1,00 und Weißfiſche 0,40—0,60. Der Gemüſemarkt 
brachte: Rotkohl 0,35, Weißkohl 0,30, Radieschen 0,30, Salat 
0,20, Apfel 0,90—1, Suppengrün 0,25, Wruken 0,15 und Kar- 
toffeln pro Zentner 4—5,00. 

* Tuchel (Tuchola), 9. Mai. Ein bedrohtes Natur- 
denkmal. Außerordentliche Beachtung ſchenken die Be⸗ 
hörden und Gelehrten dem Zißbuſch Eibenwald, 
einem Naturdenkmal in der Tucheler Heide, unweit am 
Mukrz⸗See gelegen, zur Oberförſterei Lindenbuſch gehörig. 
Der Zißbuſch beſteht aus zwei 18,5 Hektar großen Er⸗ 
hebungen zwiſchen dem Mukrz⸗See und einem in eine Wieſe 
verwandeltem Bruch. Zwiſchen alte, prachtvoll gewachſene 
Kiefernſtämme miſcht ſich Linde, Birke, Erle, Hainbuche, 
Kreuzdorn, Spitzahorn, Rüſter, wilder Apfel- und Birn- 
baum, Eſche, Ebereſche, Eiche und Weide. Die Eiben er⸗ 
ſcheinen als Unterholz und Zwiſchenholz in mehr als 5000 
Exemplaren, ſo daß ſie beſtimmend für den Charakter des 
Waldes geworden ſind. Die ſtärkſte Eibe hat bei 10 Meter 
Höhe, 156 Zentimeter Umfang. Der Zißbuſch iſt ein Na⸗ 
turdenkmal, wie Polen und Deutſchland ein zweites 
nicht aufzuweiſen haben. Dieſem Eibenreſervat drohte der 
Untergang. Eine Entwäſſerungsgenoſſenſchaft beabſichtigte, 
den Waſſerſpiegel des Mukrzer Sees zu ſenken. Die Aus⸗ 
führung des Planes hätte den Fortbeſtand der Eiben ge⸗ 
fährdet. Die Oberförſterei Lindenbuſch, die Forſtdirektion 
Bromberg und einige Naturſchutzverbände erhoben energi⸗ 
ſchen Einſpruch, jo daß das Landwirtſchaftsminiſterium die 
Sachlage an Ort und Stelle nachprüfen ließ. Der Poſener 
Botaniker, Profeſſor Dr. Wodziczko, der dem entſand⸗ 
ten Ausſchuß zugeteilt war, gab ſein Gutachten dahin ab, daß 
das Seegelände von Mufra aus dem geplanten Entmäj- 
ſerungsgebiet auszuſcheiden ſei, da ſonſt die Gefahr des Aus⸗ 
trocknens des Bodens beſtehe, und der Eibenbeſtand eingehen 
würde. Der Zißbuſch, eines der markanteſten und ſchönſten 
Naturdenkmale in der Tucheler Heide, bleibt nun wohl vor 
dem Untergang bewahrt. 

x. Zempelburg (Sepolno), 10. Mai. Am Dienstag, dem 
14. d. M., findet im hieſigen Hotel Polonia, vorm. 10 Uhr, 
eine Holzverſteigerung ſtatt. Es kommen Nutz⸗ und 
Brennholz aus den Schutzbezirken Neuhof, Heinrichswalde 
(Zalesniak), Lutau und Kottasheim (Gaj) gegen ſofortige 
Barzahlung zum Verkauf. — Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt, der in den frühen Morgenſtunden von einem er⸗ 
giebigen Regen begleitet war, herrſchte reger Betrieb. 
Groß war die Zufuhr von Speiſe⸗ und Saatkartoffeln, von 
denen erſtere mit 3,50, letztere mit 4—4,50 verkauft wurden. 
Butter koſtete 3,00, Eier 2,00 die Mandel. Der Fiſchmarkt 
brachte Hechte zu 1,50, Schleie 1,70, Barſe 1,00 und die kleinen 
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Der Vorſtand. 


Bei Kopf⸗, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus, Ner⸗ 
venſchmerzen, Hüftweh, Hexenſchuß wird das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer mit großem Nutzen für die täg⸗ 
liche Reinwaſchung des Verdauungskanals angewendet. 
Univerſitätskliniken bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, 
beſonders im mittleren und vorgerückten Lebensalter, ein 
vorzügliches Magen⸗ und Darmreinigungsmittel iſt. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (6450 
P ͤã ²˙ VVV 


Weißfiſche zu 0,50. Blumenpflanzen und Sämereien auf den 
Ständen der Gärtner wurden vielfach gekauft. Friſches Ge⸗ 
müſe wird in immer größeren Mengen angeboten, und zwar 
Kopfſalat zu 1,00 (vier Köpfe), Radieschen 0,25 ein Bind- 
chen, Spinat 1,00 pro Pfund, Rhabarber 0,80—0,50, Schnitt⸗ 
lauch 0,40—0,50. — Die Zufuhr auf dem Schweinemarkt 
war gegen den Vormarkt recht bedeutend; wegen der hohen 
Preiſe für Abſatzferkel fanden nur wenig Geſchäftsabſchlüſſe 
ſtatt. Man forderte 75—80 für beſſere und 70—72 für ge- 
ringere Qualität. i 
s 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 10. Mai. Erſchütternde Tragödie 
eines Ehepaares. Der 25jährige Arbeiter Laſecki 
hatte ſeit einiger Zeit keine Arbeit mehr. Seine Frau, die 
Mutter eines viermonatigen Kindes, war krank und da L. 
ihr nicht helfen konnte, beſchloß er, ſich das Leben zu nehmen. 
An einem Morgen der letzten Tage bemerkte ſeine Mutter, 
bei der das Ehepaar wohnte, wie L. aus einer Flaſche trin⸗ 
ken wollte. Sie entriß ihm die Flaſche und gab ſie ihrer Toch⸗ 
ter, nachdem ſie feſtgeſtellt hatte, daß ſie Kreoſol enthielt. 
Frau Laſecka verließ das Zimmer, angeblich um dieſe 
Flaſche fortzuwerfen. Durch den Verzweiflungsſchritt ihres 
Manes erſchüttert, trank ſie auf dem Korridor die Hälfte des 
Inhalts aus. Durch das lange Ausbleiben beunruhigt, 
folgte ihr die Mutter und fand fie bewußtlos am Bo- 
den liegen. Gleichzeitig eilte Laſecki herbei, der die 
Flaſche ergriff und ſie vollkommen leerte. Sofort 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die die beiden 
Lebensmüden nach dem Radogoſzezer Krankenhaus iber- 
führte. Laſecki verſtarb einige Stunden darauf, während 
die Frau mit dem Tode ringt. 

* Warſchau (Warſzawa), 10. Mai. In der Nähe von 
Lublinitz brach ein Waldbrand aus, der ſich außer⸗ 
ordentlich weit ausbreitete. Die Feuerwehr mußte die Hilfe 
von Militär heranziehen. Trotzdem wurden 2000 Mto raen 
junger Schonungen vernichtet. 

s 


Freie Stadt Danzig. 


* Leichenfund. Zwei Fiſcher ſahen an der Fähre der 
Wallgaſſe eine männliche Leiche auf dem Waſſer der Mottlau 
treiben. Es gelang ihnen, die Leiche zu bergen. Es handelt 


fiH um den 63 Jahre alten Stellmacher Johann Diſch⸗ 


häuſer, Baumgartſche Gaſſe 40 wohnhaft, der bereits ſeit 
dem 26. November v. J. vermißt iſt. Wie die Polizei feſt⸗ 
geſtellt hat, iſt D. einem Unfall zum Opfer gefallen. Die 
Leiche wies keine Verletzungen auf, die auf ein Verbrechen 
ſchließen laſſen. f + 

* Eine Kindesleiche gefunden. Am Mittwoch nachmittag 
fand ein Arbeiter im Zoppoter Wald in der Nähe des kleinen 
Gaisberges unter einer dichten Tanne ein Paket. Er unter⸗ 
ſuchte es und entdeckte zu feinem Entſetzen eine etwa 5 bis 
6 Tage alte Kindesleiche darin, die in hellgraues Packpapier 
eingewickelt und mit Bindfaden verſchnürt war. Auf dem 
Papier befand ſich in Druckſchrift die reſſe einer 1 
Tuchwarenfabrik. Wer die Leiche dorthin geſcha hat, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Die Polizei hat die 
notwendigen Ermittlungen aufgenommen. $ 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“ und „Die deutſche Welle“. Jede Nummer 80 Gr. Zu 
haben bei O. Wernicke, Buchh., Bydgoſzes, Dworcowa 3, (8152 
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3. Blatt. 


Deutſche en 


Bromberg, Sonntag den 12. Mai 1929. 


Nr. 108. 


Auslandspüſſe und Kurorte. 


Die hartnäckigen unmittelbar nach der Bildung 
der neuen Polniſchen Regierung aufgetauchten Ge- 
rüchte über eine Herabſetzung der Gebühren für 
Auslandspäſſe ſind ſeit einigen Wochen bei den 
die Reviſion der Paßbeſtimmungen maßgebenden 
Stellen verſtummt. Dagegen befürwortet die ge— 
ſamte Warſchauer Preſſe auch weiterhin einmütig 
die Niederreißung der Paßmauer und ſucht die an- 
geblichen Gründe zu widerlegen, die für die Bei⸗ 
behaltung der hohen Gebührenſätze ſprechen ſollen. 
Einer dieſer Gründe war der Einwand, daß durch 
die Herabſetzung der Paßgebühren ein Rückgang 
der Frequenz in den polniſchen Kur⸗ 
orten zu verzeichnen wäre. Dieſer Behauptung 
tritt jetzt auch der 
den Ausführungen entgegen: 


Die Frage der Aufhebung der Viſa nach dem Grundſatz 
der Gegenſeitigkeit, die ſchon in einer Reihe von Staaten 
eingetreten iſt, wurde in Polen noch nicht berührt. Das 
gegenwärtige Projekt iſt weit entfernt von der Aufhebung 
der Gebühren für die Auslandspäſſe, oder auch von der Bei⸗ 
behaltung des Gebührenſatzes von 10 Goldzloty, wie dies in 
dem in der Sejmkommiſſion beſchloſſenen (deutſchen) An⸗ 
trage empfohlen wurde. Es muß jedoch betont werden, daß 
eine ausdrückliche Tendenz zur allmählichen Herabſetzung 
der Gebühren für das Recht der Ausreiſe nach dem Aus⸗ 
lande beſteht. Eine der Erleichterungen nach dieſer Rich⸗ 
tung hin beſteht darin, daß man ſeit einer gewiſſen Zeit 
ermäßigte Päſſe in gerechtfertigten Fällen leichter erhält. 
Dringt man in die Anſicht der Volksgemeinſchaft ein, ſo 
überwiegt im allgemeinen die Tendenz, die Gebühren für 
die Ausreiſe nach dem Auslande vollkommen aufzu⸗ 
heben, oder fie meniaftens io feſtzulegen, daß ſie die 
Taſche des Durchſchnittsbürgers nicht belaſtet. Die Mei⸗ 
nung nach dieſer Richtung hin hat ſich grundſätzlich geän⸗ 
dert. Noch vor einigen Jahren beſtanden ſehr erhebliche 
Vorbehalte für die ohne ernſte Gründe vorgenommene 
Ausreiſe nach dem Auslande, um den Abfluß von Bar⸗ 
geld zu verhindern und die inländiſchen Kurorte ent⸗ 
ſprechend zu unterſtützen. * 

Heute fordert die öffentliche Meinung die Schaffung 
möglichſt normaler Bedingungen auf allen Gebieten des 
Lebens, und dazu gehört zweifellos die Freiheit in dem Be⸗ 
ſuch von fremden Ländern ohne Erſchwerungen und Hinder⸗ 
niſſe. Auch die gegenſeitigen Valutaverhältniſſe haben ſich 
ziemlich gründlich geändert: es gab eine Zeit, da der Auf⸗ 
enthalt in der Tſchechoſlowakei, in Frankreich oder in Ita⸗ 
lien billiger war als in Polen. Heute iſt es umgekehrt. Zu⸗ 
mindeſt ſind die Koſten annähernd gleich. Das moderne 
Leben in den kulturellen Ländern erfordert es, daß wenig⸗ 
ſtens eine gewiſſe Kategorie der Bevölkerung das Ausland 
kennen lernen darf. Dies erfordert auch der Grundſatz der 
Gegenſeitigkeit. Wenn wir den Touriſtenverkehr in unſerem 
Lande möglichſt hoch entwickeln wollen, ſo müſſen wir den 
eigenen Bürgern den Beſuch von 5 Ländern konſe⸗ 
quent erleichtern. Das Gelingen gegenſeitiger Ausflüge in 
Gruppen ſtellt zur Genüge feſt, daß eine ſtarke Tendenz in 
dem Wunſche beſteht, nicht bekannte Länder zu beſuchen und 
Beobachtungen und Vergleiche anzuſtellen. 

Als, eines der Argumente gegen die Herabſetzung der 
Paßgebühren, jener Argumente, die gewiſſermaßen ſchon mit 
Schimmel bedeckt ſind, wird der Einwand erhoben, daß die 
Erleichterung der Ausreiſen aus dem Lande die Entwicke⸗ 
lung der eigenen Kurorte ertöten werde. Ein ſolcher 
Einwand wurde in einer ziemlich theatraliſchen Form auch 
im Programm der letzten Tagung der Vertreter der polni⸗ 
ſchen Kurorte angeſchnitten. Ob aber tatſächlich die Herab⸗ 
ſetzung der Paßgebühren auf die Exiſtenz der polniſchen 
Kurorte einen ſtärkeren Einfluß ausüben wird? In einer 
ſolchen Behauptung ſteckt vor allem etwas Demütigendes 
und den Wert dieſer Kurorte Schädigendes. Denn man 
befürchtet: „Sobald die Grenzen geöffnet werden, wird ſich ſaſt 
niemand mehr im eigenen Lande heilen oder erholen. Es 
erfolgt ein Maſſenabfluß von Gäſten und Geld nach dem 
Auslande.“ Schon in einer ſolchen Erſaſſung der Frage 
ſteckt gerade nicht ein Vertrauen der angeblichen Verteidiger 
der polniſchen Kurorte auf deren hohen Wert. Dieſes Miß⸗ 
trauen iſt unbegründet, hat doch die Fach- und Nichtfach⸗ 
preſſe ſchlagend ſeſtgeſtellt, daß faſt ſämtliche Krankheiten 
durchaus wirkſam mit natürlichen Mitteln im Inlande qe- 
heilt werden können. Einige unſerer Kurorte beſitzen natür- 
liche und viel höhere Bedingungen als ſehr reklamierte aus⸗ 
ländiſche Ortſchaften. In dieſer Beziehung haben wir aljo 
keine Befürchtungen vor einer gefährlichen Konkurrenz. Eher 
muß man dem Bedauern darüber Ausdruck geben, daß bis ee en. UL Een AFA AA E ADEN E BE a S a 


„Kurjer Warſzawſki“ mit folgen- 


für die Entwicklung. 


Geſundheit wieder herſtellen, oder ſich erholen wollen. 


noch eine gar zu geringe Kenntnis über die Macht ı unſerer 


mediziniſchen Werte ſowohl unter vielen Arzten als auch 
unter dem Publikum beſteht. Es wäre aber verblendet, zu 
behaupten, daß die Kranken auf einige erſtklaſſige Ort⸗ 
ſchaften im Auslande vollſtändig verzichten können, um ſo 
mehr, wenn wir den Geſamtkomplex der mediziniſchen 
Werte und Einrichtungen in Betracht ziehen, die wir noch 
nicht haben. Unſere Kurorte ſchreiten ſiegreich vorwärts; 
doch auf dem Gebiet dieſer Einrichtungen, die den Gäſten 
ein Maximum an Beguemlichkeit und Nutzen ſichern, brau⸗ 
chen wir noch einen ſtarken Antrieb. Eine Hemmung der 
Ausreiſe nach dem Auslande bildet hier eher ein Hindernis 
Denn viele Bürger, die aus der 
Exploitation der Kurorte bedeutende Gewinne ſchöpfen, be- 
gnügen ſich mit der lächerlichen Sicherheit, daß ihre Inter⸗ 
eſſen durch die Paßbehinderungen ziemlich ſtark vertreten 
werden. Daher kommen alljährlich Klagen über die Grau⸗ 
ſamkeit verſchiedener Einrichtungen, über die niedrige 
Kulturſtufe und über die veraltete überzeugung, daß der 
Gaſt im Kurort nicht ſo ſehr ein Menſch iſt, der einer ſorg⸗ 
fältigen Pflege bedarf, ſondern ein Objekt, das man um 
das für die Kur geſparte Geld bringen kann. Etwas hat 
ſich hier und dort zwar geändert; aber der ſchädliche Grund- 
fat beſteht in vollem Umfange. Sollte es wahr ſein, daß ſich 
der kranke oder der erholungsbedürftige Menih dorthin He- 
geben werde, wo es, wenn auch teuer, ſo doch gut iſt, ſo 
könnte dies nur zur Folge haben, daß ſich unſere Hotels, 
Sanatorien und Penſionate dieſer Theorie mehr anpaſſen. 
Doch wir befürchten keine Kataſtrophe im Falle der Herab⸗ 
ſetzung der Gebührenſätze oder ſogar der Einführung von 
Päſſen für eine geringe Gebühr. Hunderte von Gäſten 
werden aus unſeren Kurorten ſich aus dieſem Grunde nicht 
nach dem Auslande begeben. Dieſe Kurorte werden 
nicht leer ſtehen. Iſt doch die Paßgebühr nur ein 
Teil der Koſtenn und nicht der wichtigſte. Wohlhaben⸗ 
dere Perſonen, ſowie Schwerkranke, die ihre Rettung in 
einem ihnen vom erfahrenen Arzt nachgewieſenen Kurort 
im Auslande ſuchen, ſind dorthin gereiſt und haben für den 
normalen Paß 500 Zloty, oder auch 25 Zloty für den er⸗ 
mäßigten Paß bezahlt. Sie reifen jetzt und, werden auch 
weiterhin reiſen. Es wäre unmenſchlich, einem Kranken die 
Hoffnung auf Rettung zu rauben, ſofern er der Anſicht iſt, 
daß er die Geneſung ausſchließlich in Karlsbad, in Aix les 
Bains oder in Monte: Catini wiedererlangt. Das Ver⸗ 
trauen zu einem gewiſſen Arzt oder zu einem beſonderen 
Kurort iſt das natürliche Recht eines jeden Menſchen. 
Beſteht aber eine begründete Befürchtung maſſenweiſer 
Ausreiſen nach dem Auslande zu Kur⸗ oder Erholungs⸗ 
zwecken? Wir glauben es nicht. Freilich kann ſich die 
Zahl derjenigen etwas erhöhen, die irgend eine Ortſchaft im 
Auslande aufſuchen möchten. Es ift keine Verſündigung 
gegen den Staat, wenn irgend jemand, der die inländiſchen 


Kurorte kennt, einmal in einigen Jahren für eine Zeit 


Wir bringen aus dem Aus⸗ 
lande häufig guten Rat und Belehrungen mit. Die Maſſe 
der Kurgäſte aber wird ſicherlich im Lande bleiben. Prak⸗ 
tiſche Rückſichten werden dafür maßgebend ſein. Außer dem 
Paß hat man bei der Ausreiſe noch die Fahrt zu bezahlen, 
die im Auslande bedeutend teurer iſt, ferner die Koſten 
des Aufenthalts und der Kur. Dieſe letztgenannten Koſten 
find nach den heutigen Normen viel höher als in Polen. 
Außerdem werden Familien⸗ und Berufsverhältniſſe oft 
dazu bewegen. daß man ſich in der Nähe, d. h. im eigenen 
Lande aufhält, als in weiterer Entfernung, im Auslande. 
Wir ſind alſo mit vollkommener Ruhe der Meinung, daß 
die Herabſetzung der Gebühren für Auslandspäſſe den 
polniſchen Kurorten keinen Schaden bringen wird. Sie 
wird ihnen aber viel guten Rat und brauchbare Finger⸗ 
zeige geben und ſie dazu zwingen, das tatſächliche Ziel der 
Kurorte mehr im Auge zu haben, d. h. ſich a um das 
Wohl derjenigen zu bekümmern, die vertrauensvoll 85 

ur 
dieſen Grundſatz ſtützt ſich neben dem mediziniſchen Wert 
der Erfolg der größten und ei ien Kurorte des Aus⸗ 
landes. 


außer Landes gehen möchte. 


Man ſtreitet ſich um eines Königs Reiche. 


Wie der Ullſtein⸗Dienſt aus Prag meldet, iſt um die 
Gebeine des Königs Johann von Luxemburg, des 
Vaters des deutſchen Kaiſers Karl IV., der in der Schlacht 
bei Crecy im Jahre 1346 auf ſeiten der Franzoſen gegen die 
Engländer fiel und den die Tſcheche n immer als Vor- 
kämpfer der traditionellen tſchechiſch⸗franzöſiſchen Freund- 
ſchaft zu nennen pflegen — obwohl König Johann ein 
deutſcher Fürſt war, der nur deshalb für Frankreich in 
den Kampf zog, weil er ſich als franzöſiſcher Lehnsmann, der 


Mütter berühmter Männer. 


Als im vorigen Jahre der kühne Verſuch der deutſchen 
Flieger Köhl und v. Hünefeld gelang, den Ozean zu 
überqueren, da wandte ſich die Teilnahme der begeiſterten 
Menge auch den Frauen zu, die neben den erfolgreichen Helden 
der Luft ſtanden der Gattin und tapferen Kameradin des 
Hauptmanns Köhl, ſeinem „Peterle“, die ihm als Glück⸗ 
wunſch die von zuverſichtlichem Stolze ſtrahlenden Worte 
„Ich hab's gewußt!“ zurief, und der ſtillen, zarten Mutter 
des jungen Freiherrn von Hünefeld, die in ihrem Witwen- 
ſtübchen mit Bangen und Sorgen, aber doch auch mit unbe⸗ 
irrbarem Glauben an feinem Erfolg das gefahrvolle Unter⸗ 
nehmen ihres Sohnes verfolgte. „Mutter hat immer alles 
gewußt und an allem teilgenommen, was ich dachte, tat und 
plante. Sie war meine Vertraute, Förderin und mein beſter 
Kamerad!“ ſo hat der leider viel zu früh verblichene junge 
re ſelber das Verhältnis zu feiner Mutter charakteri— 
iert 


Man findet es ofk daß berühmte Männer mit ganz be⸗ 


ſonders inniger Liebe an ihren Müttern hängen, die ſich mit 
der doppelten Hingabe und Anpaſſungsfähigkeit der Frau 
und der liebenden Mutter in ihre Gedankenwelt hineinzu⸗ 
leben vermögen, teilnehmen an ihrem Streben und Wollen 
und nicht ſelten entſcheidenden Einfluß auf die Entwicklung 
ihrer Talente und Fähigkeiten ausüben. Namentlich bei 
unſeren berühmten Dichtern iſt es häufig dieſer Einfluß der 
Mutter, der befruchtend auf ihr Schaffen wirkt. Das be⸗ 
kannteſte Beiſpiel hierfür it wohl Goethes Mutter, 
die „Frau Rat“. Dieſe, des Stadlſchultheiß Johann Wolf⸗ 
gang Textor Tochter Eliſabeth Katharina (geboren 19. Fe⸗ 
bruar 1731), war 17 Jahre alt, als fie ſich mii dem doppelt 
ſo alten Rat Johann Caspar Goethe vermählte. Ein Jahr 
ſpäter, 28, Auguſt 1749, kam ihr großer Sohn zur Welt. Was 
er der an Geiſt, Herz und Körper prachtvoll geſunden Mut⸗ 
ter verdankte, hat er in die berühmten Worte zuſammen⸗ 
gefaßt: Die Frohnatur und die Luit zu fabulieren. Keiner, 
der einmal mit dieſer wundervollen, bis ins hohe Alter 
hinein lebensfriſchen Frau in Berührung gekommen war, 
vergaß je wieder ihre mit Humor und Wärme gepaarte 
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Natürlichkeit, die jedoch der Würde nicht e Von 
ihr, die 77jährig nach kurzer Krantheit ſchmerzlos verblich, 
konnte man ſagen: Selten hat einer Sterblichen das Glück 
ſo gelächelt wie „Frau Aja“, wenn auch ihre Ehe nicht immer 
wolkenlos geweſen iſt. 


War Goethes Mutter im beſten Sinne „Weltdame“, ſo 
war diejenige Schillers eine zeitlebens in wirtſchaft⸗ 
licher Enge feſtgelegte Kleinbürgerin. In dem ſtillen, länd⸗ 
lichen Marbach am 14. Dezember 1732 als Tochter eines ver⸗ 
ſchuldeten Gaſtwirts und Bäckers geboren, ging Eliſabeth 
Dorothea Kodweis im Jahre 1749 mit dem armen Feldſcher 
Johann Kaspar Schiller die Ehe ein, die erſt nach zehn Jah⸗ 
ren mit der Geburt eines Sohnes, Friedrich, geſegnet war. 
Dieſer hatte wie Kant das Außere von der Mutter: ſchlanke 
Figur und ſeelenvolle Geſichtszüge, auch beſaß er deren 
moraliſches Feingefühl. Innigſte Liebe verband ihn mit der 
einfachen, doch ſtets verſtändnisvollen Mutter. Ihr Leben 
voll Mühſale, in ien zu Gott ertragen, endete am 
29. April 1802 in Cleverſulzbach, wo der Ortspfarrer und 

Dichter Edard Mörike 1839 das verfallene Grab der „Frau 
Majorin” erneuerte und der frommen, empfindungs reichen 
Seele einen poetiſchen Nachruf widmete. 

Während Schillers Mutter durch die freudige, von 0 
dankbar begrüßte Genugtuung über den Aufſtieg ihres So 
nes für ſo manche Entbehrung entſchädigt ward, wurden 
zwei andere Frauen, die ihre Söhne auch über alles liebten, 
durch unnennbares Seelenleid heimgeſucht: die Mütter Höl⸗ 
derlins und Lenaus. Die erſte ſah ihren Liebling im 
Wahnſinn enden und die zweite, die zwar zum Glück vorher 
(1820) ſtarb, ehe Lenau gleichfalls der Geiſteszerrüttung vers 
fiel, hat ejdoch den Krankheitskeim ſich noch entwickeln ge⸗ 
ſehen. Von der teinperamentvollen Mutter hatte Lenau aus⸗ 
ſchließlich ſeine dichteriſchen Gaben. 


Ein Sorgenkind anderer Art war auch Eduard Mör ite 
der viele Jahre gebrauchte, ehe er ins geiſtliche, bald wieder 
aufgegebene Amt kam. Charlotte Beyer, eine der vielen mit 
allen weiblichen Tugenden ausgeſtatteten ſchwäbiſchen Pfar⸗ 
rerstochter, ging 1793 mit dem Stadtphyſikus Mörike in 
Ludwigsburg die Ehe ein, der am 8. September 1804 Eduard 
entſproß. Wie die Rätin Goethe war die ihr auch ſonſt ähn⸗ 


. 
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er als luxemburgiſcher Herrſcher war, dazu verpflichtet 


fühlte — ein Streit zwiſchen der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen und luxemburgiſchen Regierung ausge- 
brochen. 


Die Gebeine des Königs Johann waren nachgewieſener⸗ 
maßen bereits an zehn Orten beſtattet; zuletzt 
durch die Bemühungen des preußiſchen Königs Friedrich 
Wilhelms IV., der ſie aus dem P rivatbeſitz eines Luxem⸗ 
burger Fabrikanten erſtanden hatte, in dem Schloſſe 
Caſtello im Saargebiet. Als vor einiger Zeit der ehe⸗ 
malige tſchechoſlowakiſche Finanzminiſter Dr. Engliſch bei 
einem Beſuch in Reichenberg Gaſt des ſſchechoflowakiſchen 
Großinduſtriellen Liebig war erwähnte dieſer geſprächs⸗ 
weiſe, daß eine Nichte Liebigs Beſitzerin des Schloſſes 
Caſtello ſei. Liebig erklärte ſich bereit, auf ſeine Nichte da⸗ 
hin einzuwirken, daß ſie, unter der Vorausſetzung des Ein- 
verſtändniſſes beider Regierungen, die Gebeine des Böhmen⸗ 
königs der Tſchechoſlowakei überlaſſe. 


Die tſchechoſlowakiſche Regierung hat nun durch Ver- 
mittelung ihres diplomatiſchen Vertreters in Berlin um 
Herausgabe der überreſte des Böhmenkönigs erſucht. 
Luxemburg aber erhob ſelbſt Anſprüche auf die Gebeine 
ſeines früheren Regenten. Gegenwärtig iſt dieſer Kompe⸗ 
tenzſtreit, der ſchließlich von der Entſcheidung des Deutſchen 
Reiches abhängen dürfte, in der Schwebe. Die Tſchechoſlo⸗ 
wakei verhandelt gegenwärtig mit dem deutſchen Auswärti⸗ 
gen Amt, um eine günſtige Entſcheidung zu erwirken. 


Kleine Rundſchau. 


* Das höchſte Gebäude der Welt. Von einer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft ſind Pläne für einen 75ſtöckigen Wolkenkratzer, 
der das höchſte Gebäude der Welt ſein wird, fertiggeſtellt 
worden. Das Gebäude fok 310 Meter hoch ſein, d. h. 10 
Meter höber, als der Eiffelturm in Paris. In dem Ge⸗ 
bäude ſtend rorgeſehen eine Garage für 1000 Automobile, 
ein Verſammlungslokal für die Mieter, türkiſche Bäder And 
48 Wes für Gäſte der Mieter. 


* Die geiſtesgegenwärtige Schauſpielerin. Die berühmte 
N Schauſpielerin Gladys Cooper, die zur Zeit in 
einem ſenſationellen Stück „Die heilige Flamme“, das all⸗ 
abendlich im Playhouſe-Theater in London geſpielt wird, 
unerhörte Erfolge feiert, iſt nicht nur ſchön und begabt, 
ſondern beſitzt eine bemerkenswerte Geiſtesgegenwart. Vor 
einigen Tagen hatte ſie Gelegenheit, durch ihre Geiſtes⸗ 
gegenwart das ganze Theaterpublikum vor einer Kata⸗ 
ſtrophe, die unabſehbare Folgen haben konnte, zu retten. 
Während des Spiels brach im Korridor des Theaters durch 
Kurzſchluß plötzlich Feuer aus. Im Zuſchauerraum er⸗ 
tönte ein hyſte riſcher Schrei: „Feuer!“ Das Publikum 
wurde von einer wilden Panik ergriffen und ſtürzte zu den 
Ausgängen. Mrs. 
die Rampe und ſagte mit ſelenruhiger Stimme: Wollen 
Sie ſo freundlich ſein und auf Ihre Plätze zurückkehren. 
Es iſt nichts paſſiert, wovor man Angſt haben könnte.“ Die 
überlegene Ruhe der Schauſpielerin machte auf das Publi⸗ 
kum einen derartig beruhigenden Eindruck, daß es zurück 
auf ſeine Plätze kam und die Frage: „Sollen wir das 
Spiel fortſetzen? mit einem begeiſterten und einſtimmigen 
„Ja“ beantwortete. Das ausgebrochene Feuer 
ſchnell gelöſcht. 


liche Frau Dr. Mörike eine phantaſievolle, „„ ⁵PPPPPPwwwwwwm an ETETE EE TE EE E 
Märchenerzählerin und Briefichreiberin, die ihre Anmw: 
und Sinnenfreude dem Sohne vermachte. Als fie ihm im 
Jahre 1841 für immer genommen wurde, war es ihm un: 
möglich, in Cleverſulzbach weiterzuleben. 

Von ihren Müttern erbten Kerner, der ſchon ſehr früt 
den Vater verlor, die Weichheit des Gemütes und ſein 
Freund Uhland den zukunftsvertrauenden Wirklichkeits⸗ 
fint. Die von Goethe verehrte ſchwarzäugige Maximiliane, 
die Tochter von Wielands Jugendfreundin Sophie von La⸗ 
roche, war die Mutter von Clemens Brentano. Mit 
17 Jahren hatte ſie den mehr als doppelt ſo alten Handels⸗ 


herrn Peter Brentano geheiratet, mit 21 Jahren gebar ſie 


Clemens, mit 36 Jahren fant fie ſchon ins Grab. Literariſch 
gebildete Mütter hatten Platen und Heine. Während 
jener früh aus dem Elternhauſe ins Kadettenkorps über⸗ 
ſiedelte, hat Frau Peira Heine geb. van Geldern die Er— 
ziehung ihres Sohnes Harry längere Zeit ſelbſt geleitet. Sie 
war eine ehrgeizige, zielbewußte Frau, von der Heine wohl 
auch den Sinn für das Praktiſche, den icharffichtigen Men- 
ſchenverſtand hatte. 

Auf niedriger Bildungsitufe ſtand Hebbels Mut- 
ter, Antje Margarete, geb. Schubert, die Ehefrau des 
Maurers Klaus Friedrich Hebbel, des Vaters des Dichters. 
Gleichwohl hat Hebbel ſelber anerkannt, daß ſie, obgleich 
auch ſie ihn häufig mißverſtand, doch mehr als irgendein 
anderer Menſch eine Ahnung ſeines innerſten Weſens ge— 
habt habe. Es war auch durch ihren Einfluß, daß Hebbel 
ſeine dichteriſche Begabung entdeckte, da ſie treulich ſeine 
ſchon in den Kinderjahren entſtandenen poetiſchen Verſuche 
aufbewahrte und ihn immer wieder dazu ermutigte, ja gegen 
den durch Armut verbitterten und verſtändsnisloſen Rato 
mit ihm zuſammenhielt und ihn und ſein Streben vor die⸗ 
ſem verteidigte und ſchützte. 

So war es wieder eine Mutter, die, wenn auch unbewußt 
und trotz Hemmungen eigener Unbildung, ihrem Sohne 
das Reich der Poeſie erſchloß und ihm Helferin und Kame- 
radin zu fein vermochte. Ein Beweis dafür, daß es für die 
hellſeheriſche Kraft und das aus der Liebe geborene Ein⸗ 
fühlungsvermögen der echten Mutter keine Grenzen gibt! 

Hanna Erwin, 


Cooper erfaßte die Situation, ging an 
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Neue große Austro-Daimier-Siege!| 


Telegramm. 


Bergrennen Königssaal-Jilowischt bei Prag 
28. IV. 1929. Unter schwerster internationaler 
Konkurrenz fährt Stuck in 2 Min. 45,8 Sek. 
5,6 Klm. auf AUS TRO- DAIMLER die beste Zeit i 
des Tages, stellt damit neuen Kategorierekordi# 
und neuen Streckenrekord für Fahrzeuge aller 
Klassen auf. 


Stuck fährt auf Austro-Daimler im Hainberg- 
rennen beste Tageszeit, verbessert eigenen 
Rekord um 8 Sekunden. Hoffmann auf Austro- 
Daimler erringt I. Preis in seiner Klasse 


zur 1. Klasse der 

19. Staats-Lolierie 

kaufen alle in deı volkstümlichsten 
und glücklichsten Staatlichen 
Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i SKA 


Katowice, św. Jana 16 


Filiale Król. Huta, Wolnose 26 
Filiale Bielsko ulica Wzgórze 21 


Kaurfler 50.000 20h 


außerdem 92.500 Gewinne im 
Gesamt-»-Riesenbetrage von: 


empfiehlt in unübertroffener Qualität 


B. Sommerfeld 


Größte Pianofabrik in Polen 


* 
Verkaufsniederlage: 


'BYDGOSZCZ 
28.272.008, - Zion I | L Śniadeckich 56, Tel. 883 u. 458 
| Jedes zweiie Los muß FILIALE: 


unbedingt gewinnen!! 
EERO der Lose: 

1 10.— zt, ½ 20.— Zt, 1 1 40.— 24. 
Ziehungen schon am 23 u. 24 Mai d. Is. 
In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne 

im Riesenbetrage von: 


18.000.000, Zioiy 


Tausende Bereicherte und welche ihr Glück 
bei uns gefunden haben, sind ein lebender un- 
widerlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 
glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

Wir können ohne Bedenken die Behauptung 
wagen, dass wer mit Geduld die Reihenfolge 
abwartet, in 


unserer Koliehlur Immer gewinnen muss 


Infolge der grossen Nachfrage nach un- 
seren gewinnreichen Glückslosen, muss man sich 
mit Bestellungen beeilen. 

Orig, Spielplanlisten kostenlos. 


Towarzystwo Budowy i Sprzeday Samochodów 
I} Wo | I) | If il) ill | IN Grudziadz, ul. Groblowa 4 
S. A 
(vorm. AUSTRO - DAIMLER) 
Oddziat w Poznaniu 
ul. Dabrowskiego 7, Tel. 7558 - 7665 Eigene Werkstätten und Garagen: 
Agentur: 


Tatarski i Ska, (Bydgoszcz, Gdańska 152, 
elefon 1435 


Eine weitere Anerkennung: 


Ich bestätige Ihnen hiermit den 

Empfang des gelieferten Pianos, Fabri- 

kat „Sommerfeld“, und bin mit dem- 

selben sehr zufrieden. Der Ton sowie 

die Ausstattung finden meine höchste 

Anerkennung. 5433 
T. R., Wejherowo. 


Verkaufe Landwirtſchaften: 


38 Mora., Preis 38000, Anz. 12000 G 
152 Morg., Preis 32000, Anz. 15090 G 


Ran: und Gaſtwirtſchaft 


38 Morg., Preis 38000, Anz. 15000 ©, ſämtl 
N iederung gelegen, Jnventar und Gebäude 
gut. Anfrag, an A. Martſchinke, Lamen: 
tein, Freiſtaat Danzig. C 


Ronfirmandenanzüge Güter | 


in nur guten Qualitäten, erstklassiger Austüh a 1 2 
sig ustührung orgen Weizen⸗ 
kaufen Sie sehr vorteilhaft in dem 4 $ 


boden 2006 0 M., An⸗ 
Konfektionsgeschäft sahlung 6000 N. 
P. Wesołowski, Batorego 


Bruno Mallon, 8 

Landsberg Warthe 

6020 $ Landesprodukt Urob, 
handlung und mapa 


Hier auschneiden 


W ET IT I ZU RI BT BT RE LE DT Un UT nen . TEURER 
.. ͤ ͤ 1. ̃ +s+ se > Vermittelung. 6187 und der Bestellung beilegen 
Sommersprossen Tan 


Sonnen- 


brand, fals ftikfer oder fager Teilhaber * für d in Oftpr., 10 
gelhe einen Fabrikbetrieb mit vielen Aufträgen in Train. Biden 260 Mra. 


Bestellsihein an de Holleklun 
w Ian u A dee il W. Kaftal i Ska. 


unter, unter 8.6860 an >. ä d. 3 iehr oute maf. Gebäude f Katowice, ul, sw. Jana 16 


Füblilgrundſtg 


ö möglichſt mit Bauplatz, in Bydgoſzez, zu 
pachten oder zu kaufen geſucht. Gefl. Offert. 
unter U. 6412an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbet. 


Hengſtfohlen zur Zucht geeignet 


Ibblutjtut Busy. Te, l 
mem Smit abftamını. HU Verl. Kujawski 30. 


` ; und Pfannen, Ausſaat > 2 
Garantie J 200 Mg. Winterung, 5 Hiermit bestelle ich für die l. Staatliche 
400 Mra. Sommerung, Klassen-Loiterie : - 
Herrenhaus mit altem 1 K 
i ar. un fung 
Junger Landwirt impo iante Erſche nung an“ Licht u. Wafferlei 96 9. ; 2 2 = 
ſangs Sreißiger poln. Staatsbürger, mit 8 Mrg. Kalklager, 96 7 Ta I e eee 9 2 Lose a 20. 21. 


Ed Lose. a W OT 


‚„Axeia-Cr&me‘ 
„ Dose 2.50 zt, / Dose 


150 zł, dazu „Arela- dw. K t 14 i 
1 Stück einem Bermög. v. ca. 19 ls wünſcht die d.. lammer unters 1 2 5.40. 
e eee so sm A bllera Qimonadenfabritaniage 
Apotheken u, Drogen- über 30 Yahre, des De en 1 Den Betrag werde ich nach Erhalt der f (Fabritat Flensburger Maſchinenfabrih, 
handlungen: ſpäterer Heirat Vollbahn, 10 km Kreis. Lose mittels der durch die Kollektur beigefügten neueſt. Modelle, nur kurze Zeit gebraucht 


1 stowska. zu machen, Gefl. Ungebote, mögl. m. Bird, ſtadt, elte f . er ee nine 
Niedźwiedzia: kKużaj bitte zu richten u. W. 2826 an die Geihäits- Preis 210 e pr, Merg., Ra * . N 
Diuga: Pod Aniglem. ſtelle dieler Zeitung. Diskretion Ehrenſache. Gch Off. a en: hen,, URAN 

Gianska: Umbreit. \ , ieh, Wittichsfelde, Genaue Adresse sss. 


Okole; Fr. Bogacz, 7 0 
Dwor cowa 15 ESS Kr. Goldap, Kr. Goldap, Ditpr. esse 6586 


żeński Gd a 23: derionen viele Einhei-|% . 
M. Buzalski, le. raten., Herren a. ohne Kleine vollſtändige [Eleg., weiß. Horbadin⸗ 
e e e Slee Steindeuderei ere e 
gerja pod Labedziem“, Stabrey. Berlin 113. zahlunsfäh. Käufern ne au en ll . vert Blu 219.1 

Gdańska 5; „Droge rja|Stolpischestr, 48. 349 . 21 mia aug fe, Zorun 3. e ie 05 
Doc wem“, Sien-] Junger Raufmann. dn u. ats: Tun U i N ». 6086 
apaa ee es || „| e eee kee 

J. n Pi . x vE 
luma, Dworcowa 19a: am facht zweckg 4 1 71 8 jegl. Art BER NEY 2 Mg Land. Bürſten Fabrik Bahnboſſtr. 20. Tel. 1698 


d. Gundlach. box! baldiger Heirat eine und nehme Neuauf⸗ F in vollem Betrieb zul — Nu to 
nanska 4; W. Heyde- 5 20 e jed. Zeit entgeg. dteiftöd. Haus, Stallg,, a 3 Auto 


Imprägnier⸗Anlage 


350 Liter Stundenleiſtung 


2 Abfüllmaſchinen 


Zeiter⸗ u. Limonadenflaſchen 


1 Landauer ünitig zu verkaufen. — Anfragen unt. 
I .in des a 8 „ 6628 an die > Geſchäftsſt. d. Bl. erbet. 


Verdedwagen Di 

billig zu verkaufen. 

Wageniabrik 

L. Wegner Fe kun 


Torunska 186. Tel. 281. 

z . Dffert. 

mann, Gdańska 20; B.|nicht über 23 Jahr. 1 2 1015 rn A ee ed ff uns N Re „ in ſehr gutem Zuſtande ift wegen Verkleine⸗ 

Kiedrowski, Dluga 64: |mit entſprechend. Ber: Husa 41. Tel. 1013. / perk. lofort erbichaits- E Licht. wea. Anſchaffung 1 Fug dwagen rung der Wirtſchaft auf Abbruch zu verlaufen, 
Kindermann, A Snia. mögen kennen zu 5 — — halb. für den Preis von Zgatit, Fügeweri e nes größeren Wagens Länge 29, Breite 20 Meter. Baujahr 1912. 

ska ; Kopczyński. Sn Vermittlg. durch L e e e E T] 22000 Mk. Anzahl. 13000 vita zu verkaufen 8568 neu, ol auf Patent» Anf ra t. € 6498 an die Geſchſt. d. Ztg 

deckich 1 RR, ee Lanpgrundftüde & 5 Mt. nähere Aus‘ funft Kr. Danzig. Niederung Otto Hinz, Wabrzeino Seeder e e, en 3 

i sir ugelicher d 8 „ V. Lasz i 
Lewandowski, Dlugati:| Of 52836 a d. verſchiedener Größe f. . ghet Senkel Au der Weichiel, due ul, Wolnosct 68. Cheimno, Markt 8. Benz in: und Gas⸗Motoren 


J. Owezarzak, Grun- 5 t e kau e iat 2 A 
waldzka 13; K. Stark, Seimätisn. biei, elta, ſuch varian Ci ul, Janne 9e. Tahngefe 9. um au ne 2 afen n Fiat 6551 lieg. an reparaturbed. zu taufen geſucht * 


ee AA f Mod. 50, gut erhalten. €i 
Sen ee Ble, eee Şt: Roid, $; Sankt preis Jolort au pert | heuer e dald wagen Neſelmotoren, Lokomobilen, 
Koroną, Dworcowa 74. Paitde 50, evd., allen. Be i er! Landgaſthaus Danzig. Dosmart 2? | Batowski Niedéwiedziaģ| ijt zu vel aufen. Gatter, Dobimec, Pendelſäge b 
Koronowo: St. Kortz, | t0 Kwp i Bermög. mit Gaal, Kolonial- Exprebergarten 5 2 Raltautos — 22t- su 19. 2871 
Białośliwie: J. Warda, Wer Güter, Stadt: und |warengeihäft, 15 Da. | ala SD Frost Laſtautos e in neu 
gehensgefährtin been den üde, id Fas|Land und aut, Netze Jagiellońska 35. B. Er ein ſchweres und ein 


g kauſen. 
Exp, Görlich K Co. Stuttbof-Danzig. 


tobženica: J. Reinholz 


: ＋ (Selbſt 
Deer oder Witwe oßne Boe len Towie wielen, atibei noch leichteres kauft sois Federwagen fahrer Suche zu kaufen: 
ni e Sof pegle guaninu eternes, os au 0 
Geldmarkt 4 75 80 im a can „ od Obstgarten A Dale Torun, Zeglarska 3. a Borderding, erhaltenen ass 
En welche no „dorf, jofort zu verkauf. zu kauſen gefucht. Dune loben. Spait« 
| 1.Seigäilt eignet, Meth. wende fid gilea, 58 eee pa aa rsi Motorrad 100 Jabrilſchornſtein en. 


waggonweiſe gegen 
promi 8 Aa zu faus 


. unt. L. 100 a Konojady, 3 PS., fahrber, jowie Kinderwagen etwa 14—15 m lang. 
„Polonia“, Bydgoszez, Gaſtw. W. Mazurowfſti Kruſwn. p. lady, erh 

40-50000 21 . "Sri. aan, By Sees We Saleles ver Ehodzier, paw, oron . (Brennabor) ſof. billig Habe abzugeben: 

werden geſucht auf] Strebfamer Landwirt, Stelle mein ca 20 Helft. Bahnſtat. Szamocin, | e e 


eg. bar vert Kaminski. I. perl. 3 male 19, p. 87 fen, geſuch 6584 
800 Morgen zur 2. Gutsbefiherlohn, 27 . Wi rti ſchaft zn Stichelhaar⸗Hündin | Bocianowo 2 Porte none . e Ein gut erhaltener Qutterinefer Alfred steine. 
Felle bint 50000 zi:jalt, eogi, 1.80, groB; | none Geb, übertompl Sausgrunditüll |7 Monate att, braun, werthälifcher Herd ir Weibern (Bon) 
Angeb. u. W. 6569 a.|3 3 in Ste ung neue t. Dampfdreſch. mit Stelfmacherei und mit guten jagdl. "Uns Triumph z Waſſerreſervoir 
die Geſchſt diei. Ita. würſcht fidh W Verkauf Fete an Haupt⸗ agen vertan" Rahe bad zu Länge etwa 200, Breite Bruteier 
a = „ 5961 
ib. 3 O Mrs, ere zu verheiraten. Dalelbit find noch Heine Kadi Dormereiiens gu Pc Rabier, Motorrad B. 2821 a.d. Clt, d. 3. 85 par ee v. hellen Brahma | 


(Pomorze) 8 7 IS i 
maji. Gebäude und| Damen mit entipreh. G. ele, Sisbpen dorf |vertanjen oder gegen|Supnieme enen | igoser Typ. 500 cem, j Paul Schoening. „ geip.Binm--NRods 
50 jii zi Seen Ber walen Senn Ar Ge iaaa Flehen 1 EOLOMODIE erza, Ser 


DIT 


„rebhf. Italiener 


Einheirat gebot. wird, Offerten unter G. 6626 
1 erten mit Wee Breit. Dangio. nr e 8 12900 Rotz an die Ge chäftsſtelle gut R w aufen r Größere Mengen gelbenorpington = 
äheren Angaben u. Rand: TE ER RR 140 Miktelftgedt. dieier Zeitung. Rus Brad Kart ffeln Nodeländer x 
Bild, welches zurück⸗ ienkiewieza 50. 6621) Otto Tg rap gp Siembrul, p. Crudzigdz Karto Bon der lzba Rolnicza 
ſten Stell e 3 — — | Bydgoszez - Bielawki. Motorrad . 
ſucht. Yngeb. unt 0. jende, vertrauensvoll wirtichait y 8 „Indian Scoat“, gut die Silberne Medajlle 


erhalt. f. Geſamtleiſtg. 
Otto Mittelitaedt, 
Bydgoszez-Bielawki. 

Senatorska 45. 2874 


— —— Ü4— 


bzugeben 
Senatorska 45. 2873 t hat ab Hof a . 
7765 an Ann. ⸗Exp. Geschl. diezer geituna 27 Morgen gutes Land Friſier⸗Zalon We gen Umzug ſofor gen Umzug ſofor AREN Bih ag t Licht, Nuggas o gr in, Bottom wies, a 
1000 Toruń erbeten. ſenden. Bermit tlung gute Gebd. ſof. zu verk.. Damen u. Herren im| zu verkaufen: sss Nabe Iska 119. 2 Hille 45 PS., zu —— — 
Zt. zu 0d durch Verwandte od. Müller, Szamoty, Sentzum v. Graudenz Lei. Schlafzimmer Be e 2 | dertaufen. sol 0 em eu 
10 auf e. Grund Bekannte angenehm. |Fost-u.Bahnst.$zamoein | gelegen, mall Komfort Faſt Motorrad Guſtav Hoffmann. 
10 000 Su; ge ne. OT | Bädereigrundftüd eingerichtet prima ein- ſowie alle Sn e .S. Bydgostcz. 11 2 Wir verkaufen ſtändig 
Stadt von ſofort gei. mit Ofen, gute Lage, geführt, m, jot. beziehb. richtungen und Küchen⸗ 3! und Schreib⸗ ATEO DADI G; 2 
Stadt von, Tofort 278 Rauſfmann ee beziehbar. Of. Wohn. u. ſehr günttig. model als auch veri maſchſne zu verfauf . Dworcowa Bra. | OL 2 
a.d. Geſchälts .d. Zeita. 30 Jahre alt, evangel. 1. N. 2870 .d. C. d. 3ta. Bedingungen zu ver- andere ‚Heine eien. D. Boll, Kaszubsia 7.|__ Verlaufe bilis: ee Zieg el: 
J mit etwas e tarren oder zu ra L. Shit, Raito indian- Motorrad t D Stacheldraht. Haus⸗ 
of Snnnthet 6000 uötpaliende Damen: Zinshaus Off. u. E. 6599 a Dabrowstiego 289, II. ⸗Mblortad | mi-riontonseleniowie < 
910 4. Zimmerwohng.| Git. Kriedte, Grudziäde, Gut erhaltene Damen⸗ 9 PS. ſtark, mit Luft⸗ Riemenſcheiben, Rug- ſteine 8 
zur eriten Stelle a, ein d. Neuzeit entipr., ſehr u. Herrengarderobe |lifieniogius, in gutemleiien, Bleche uiw. dort ſe m Tana, hat abzu⸗ ei 
ſtädt. Geſchäftsgrundſt. wells Heilt günſtig bei 5060000 21 Bill Möbelverſaufſu. Schule für ſtarke[ Zustande für 14503 zu ſeld werd, alle Sorten! geben und Röhren 
geſucht. Feuerverſicher. Tee zu Fee von Speiſc⸗, Herren⸗ Figur billig zu verlauf.|verkr. Maschinenfabrik] Metalle und Alteiſen Rittergut Luboßz, n 
46580 J. Angeb. unt. A.] Offert. unt, F. 6604 an| K. Weizker, oazes, Schlafzimm. u. Küchen Alettie, 20 Styeznia 11.|Bapendid, „ etaujt. Hiteifengeihäjt S aa zarząd Dobr 
6220 4.2. eſchft. d. Sta. die Geſchſt. d. Sta. erbet Diuga 41 6422 ga 1013. | 2ipowa 2. 25 2865 pow, Swiecie. agiellonska 3, 2. Hof.]! powiat Miedzychod. Ostromecko. 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. Mai 1929. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Vor Eröffnung der Landesausſtellung. 


Am Donnerstag, 16. d. M., findet in Poſen die feierliche Er⸗ 
öffnung der Allgemeinen Polniſchen Landesaus⸗ 
ſtel[ lung (Pomfschna Wyſtawa Krajowa) ſtatt. Es wird dieſes 
die erſte Ausſtellung dieſer Art in Polen ſein, und eine der größten 
Europas in den letzten 25 Jahren. 

Die Allgemeine Landesausſtellung in Poſen zeigt ſowohl in 
ihrem Arrangement als auch in ihrer Ausdehnung durchaus weſt⸗ 
europäiſches Format. Auf einer Ausſtellungsfläche von 650 000 m’, 
die in fünf Terrainabſchnitten einen gewaltigen Komplex umfaßt, 
fol dem Zuſchauer eine Revue über zehnjährige Arbeit 
auf allen Gebieten von Kunſt und Wiſſenſchaft, von Induſtrie, 
Handel und Landwirtſchaft, der körperlichen Ertüchtigung und des 
ſportlichen Fortſchritts geboten werden. Beſonders regen Anteil 
an dieſer Manifeſtation nimmt das Auslandspolentum 
durch Veranſtaltung einer beſonderen Schau „Polonia zagraniczua“ 
in einem eigens für diefen Zweck errichteten Pavillon, der nach 
Beendigung der Ausſtellung in ein Muſeum verwandelt wird. 

Aufbau und Einrichtung der Ausſtellung hat rund 60 Millionen 
Sloty gekoſtet. Die für den Aufbau erforderliche Erdbewegnug 
belief ſich auf etwa 150 000 Kubikmeter Erde. Es wurden 10 Kilo⸗ 
meter Gas⸗ und Rohrleitungen gelegt, etwa 20 Kilometer Straßen, 
vorwiegend aus Aſphalt und Beton gebaut und 110 völlig neue 
Bauten errichtet. 

Die ganze Ausſtellung zerfällt in 32 Gruppen, die zuſammen 
wiederum in 200 Klaſſen geteilt ſind. Jede Gruppe unterſteht 
einem beſonderen Vorſtande. Die erſte große Spende zur Landes⸗ 
ausſtellung in Höhe von einer Million Zloty ging von der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie ein. Die anderen volniſchen Jn- 
duſtrien ſtifteten weitere 4 Millionen. Die Stadt Poſen ſelbſt 
hat in der Ausſtellung 35 Millionen Zloty inveſtiert. 

Während der Ausſtellung werden etwa 200 Tagungen der ver⸗ 
ſchiedenſten polniſchen Organiſationen ſtattfinden, unter anderem 
auch ein allſlawiſcher Kongreß. Bisher haben ihren Be- 
ſuch 300 000 Perſonen angefagt, davon etwa 58 000 aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, 4000 aus Deutſchland und 33 000 aus den Ver- 
einigten Staaten. 

Der Anteil der Regierung on der Ausſtellung iſt be⸗ 
deutend. Die Regierungsausſtellung iſt in zwei großen Gebäuden 
untergebracht, die nach der Ausſtellung der Univerſität als Ge⸗ 
bäude für Chemie und Anatomie zur Verfügung geſtellt werden. 
Die Baukoſten dieſer Gebäude belaufen ſich auf 3 400 000 Zloty. 
2 Abteilung des Kultusminiſteriums nimmt allein 5000 Quadrat- 

eter ein. 


Am eindrucksvollſten präſentiert ſich wohl das ſogenannte 
Terrain A mit einer Ausſtellungsfläche von 62000 m'. Hier 
gruppieren ſich: die Pavillons der elektrotechniſchen, chemiſchen, 
Konfektions⸗, Textil-, Leder⸗, Papier⸗ und graphiſchen Induſtrie, 


die nach dem Vorbild des Markusplatzes in Venedig eine wir⸗ 


kungsvolle Kolonne bilden. Einen guten Eindruck macht der mit 
viel Kunſtgeſchmack errichtete Pavillon der Staatsmonopole, der 
Pavillon der Stadt Lemberg, der charakteriſtiſche Oberſchleſier⸗Turm, 
der Palaſt der Hütteninduſtrie und ein wahrer Ausſtellungskoloß, 
=) ne 1 * und Hüttenweſen als Halle für ſeine Exponate er⸗ 
richtet hat. 


Das folgende Ausſtellungsterrain B mit 52000 m? 
für Luftſchiffahrt und 


Ausſtellungsfläche umfaßt den Pavillon 
Automobilinduſtrie, den Pavillon der Miniſterien für Verkehrs⸗ 
weſen, Poſt und eee einen ſolchen für die Kommunen und 
für körperliche Erziehung und Sport. Die Krönung des Ganzen 
bildet hier der Kunſtpal aſt, in dem eine Ausſtellung polniſcher 
Malerei, Bildhauerkunſt, Architektur, Photographie und des Buch⸗ 
handwerkes ſtattfindet. In dieſem Abſchnitt findet fih das größte 
Ausſtellungsgebäude überhaupt, das in ſich vereinigt: eine Schau 
über die Tätigkeit der Miniſter für Unterricht, für innere und 
äußere Angelegenheiten, für Krieg, für Juſtiz und Arbeit und 
öffentliche Wohlfahrt. Der Platz zwiſchen dem Gebäude der Re⸗ 
0 und dem Kunſtpalaſt iſt mit Werken aus der polniſchen 
ildhauerkunſt reichlich dekoriert. 

Das Terrain C mit 86 000 m? Fläche, das mit dem Papillon 
für Emigranten beginnt, reiht ſich entſprechend den früher ge⸗ 
nannten an. Die Pavillons für Glashütten, für Frauenarbeit, für 
klimatiſche Kurorte u. a. m. find in einer großen Gartenanlage, 
dem ſogenannten Wilſonpark, untergebracht. Eine Attraktion bildet 
hier auch das für die Ausſtellung errichtete Zentralxeſtaurant, ein 
Bau von gewaltigen Ausmaßen, in dem 2500 Perſonen zur gleichen 
Zeit beköſtigt werden können. 

Durch das Terrain D (57000 m'), auf dem fiğ die Pavillons 
für Handelsunter nehmungen, Handwerks be⸗ 
triebe und das Rote Kreuz gruppieren, führt der Weg nach den 
weſtlichen Terrains, die mit E bezeichnet ſind und eine Aus⸗ 
ſtellungsfläche von 343 000 m? umfaſſen. Bor etwa 1½ Jahren bil- 
dete dieſes Terrain noch ein völlig unbebautes Ackerland, das erſt 
für Ausſtellungszwecke hergerichtet, kanaliſiert, nivelliert, mit einem 
dichten elektriſchen Netz und mit Fuß⸗ und Fahrwegen verſehen 
werden mußte. Dieſer Abſchnitt bringt eine Kollektivaus⸗ 
ſtel lung der Landwirtſchaft und der mit ihr zuſammen⸗ 
hängenden Induſtrien. U. a. werden hier auch etwa 800 Pferde 
und 700 Kühe ausgeſtellt werden. 

Während der Allgemeinen Landesausſtellung werden eine An⸗ 
zahl von ſportlichen Veranſtaltungen ſtattfinden, von denen be⸗ 
ſonders erwähnt zu werden verdienen: die internationalen Frei- 
ballonwettkämpſe, die internationalen Poloſpiele, an denen Ame⸗ 
rika, England, Frankreich, Ungarn und Polen teilnehmen, ein Fuß⸗ 
ballmatch zwiſchen Frankreich und der Tſchechoſlowakei, ein inter- 
nationales Pferderennen, ein internationales Schwimm⸗Meeting, ein 
Driginalſchwimmwettkampf zwiſchen Polen und Belgien, ein inter⸗ 
nationales Automobilrennen, internationale Fechtwettkämpfe, leicht⸗ 
athletiſche und Boxerkämpfe. 

Es entſteht nun die Frage, welche Stellung die deutſche 
Minderheit Polens zu dieſer Beranftaltung einnehmen ſoll. 
Es läßt ſich nicht leugnen, daß die Landesausſtellung ein vor⸗ 
wiegend nationales polniſches Unternehmen dar- 
ſtellt, und zwar ſowohl dem Weſen und dem Ziele nach, wie auch 
in der äußeren Aufmachung. Hinter der Faſſade einer polniſchen 
Aufmachung verbergen ſich aber vielfach Schöpfungen deut⸗ 
ſchen Gewerbefleißes und Höchſtleiſtungen deut⸗ 
ſchen techniſchen Könnens. Ein Blick in den Textil 
pavillon beiſpielsweiſe wird jedem Kenner der polniſchen Induftrie- 
verhältniſſe die Leiſtungen dieſes vorm iegend deutſchen 
Induſtriezweiges, der z. B. in Btelitz⸗Biala noch zur 
Gänze in deutſchen Händen liegt, zeigen; dasſelbe gilt in hohem 
Maße auch bezüglich der Kohlen ⸗ Eiſen⸗ und Maſchinen⸗ 
induſtrie und in ganz hervorragendem Maße von der Land⸗ 
wirtſchaft, die gerade der deutſche Bauer zur höchſten 
Stufe entwickelt hat. Während die kulturellen Darbietungen faſt 
ausſchlteßlich polniſches ſen zur Schau tragen, wird die 
Sammelſchau der Induſtrie zum großen Teil auch Zeugnis ab» 
legen von der ungebrochenen induftriellen 
Schöpfungskraft des Deutſchtums in Polen und 
fo einen lehrreichen Beitrag zu der ſelbſt vom Gegner anerkannten 
hohen Kulturmiſſion des Auslandsdeutſchtums 
liefern. 


Bank M. Stadthagen Sp. Akc. in Bro Im abgelaufenen 
Weſchäftsjahr haben die Umfäge fih bedeutend vergrößert und be⸗ 
liefen fih auf 319727055 Slots, die Spareinlagen find im Ver. 
hältnis zu 1927 um ca. 1 Million Zrotv geſtiegen. Der Rein 
gewinn beträgt nach vorheriger Berückſichtigung der Amortiſation 
in Höhe von 14619 Zloty und Abſchreibung auf Debitoren von 
29 991 Zloty insgeſamt 198 06/7 Zloty. Es werden 6 Prozent 
Dividende und 2 Prozent Superdividende gezahlt. 

Weitere Harrimann⸗Käufe in Oberſchleſien. Kattowitz 
10. Mai. (PA T.) Aus Berlin traf geſtern die private Meldung 
hier ein, daß dort am 8. d. Mts. das Abkommen über den Kauf der 
Mehrzahl der Aktien der Vereinigten Königs⸗ und 
Laurahütte zwiſchen dem Inhaber dieſer Aktien, dem Indu⸗ 
ſtriellen Weimann, und der amerikaniſchen Gruppe Harrie 
mann zum Abſchluß gekommen iſt. Die Verhandlungen über den 
Kauf der Mehrzahl der Aktien der Bismarckhütte und der 
Kattowitzer Aktlengeſellſchaft waren ſchon vorher 
abgeſchloſſen. Auf dieje Weiſe wird das amerikaniſche Kapital 
die Mehrzahl der Aktien in drei großen Eiſen⸗ 
Hätten in Polniſch⸗Oberſchlefſien beſitzen. Die 


näheren Einzelheiten dieſer Transaktion find nicht bekannt. Am 
heutigen Freitag kommt aus Berlin der Vertreter Harrimanns 
für Europa Irving Roſſi nach Warſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
foung, 5 „Monitor Polſti“ für den 11. Mai auf 89244 Zloty 


Der Zloty am 10. Mai. Danzig: Ueberweiſung 57,75 bis 
58,89, bar 57,78—57,92, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,15 
bis 47,35, Kattowitz 47,10—47,30, Poſen 47,15—47.35, bar gr. 
47.00 47,40, Zürich: Ueberweisung 58.25. Lon don: Ueber⸗ 
weiſung 43,28, Newport: Ueberweiſung 11,25, Bu dap eft: 
bar 64,10-64,40, Prag: Ueberweiſung 378¼. Mailand: Webers 
weiſung 214,25, Wien: Ueberweiſung 79,63—79,91. 


Konſtantinopel — Kopenhagen —, London 43,27, 43,38 — 43,16, 

Oslo —, Paris 34,88 ¼, 34,92 — 34,75, Prag 
26,38%/,, 26,45 — 26,32. Riga —, Schweiz 171,76, 172,19 — 171,33, 
Stog hol 4 2466. 237,64, Wien 125,30, 125,61 — 124,90, 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
10. Mai. n Danziger Gulden . Deviſen: 


London 25,01 ¼ Gd., 3,01%, Br. Newyork —— Gd. —.— Br., 
Berlin —.— Od., . — Br., Warſchau 57,75 Gd. 75,89 Br. Noten 
London —.— Gd, —.— Br., Berlin —,— Gd, —— Br., Nem 
vork —,— Gd, —,— Br., Holland —,— Gd, —.— Br., Zürich 
—.— Gd., —.— Br., Warſchau 57,78 Gd. 57,92 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Offz. | Für drahtloſe Auszah: In Reichsmark In Reichsmark 
Dee dun un denen, 10. Mai 8. Mai 
pe lung in deutſcher Mark Geld Briet | Geld Briel 
* [Buenos-Aires 1 Bei.| 1.771 1.775 1.771 1.775 
— Kanada. . 1 Dollar 4.188 4.196 4.182 4.190 
5.48 % Jopan . . . 1 Yen. 1.883 1.892 1.884 1.889 
s RRID , 1 aa. 58... —.— | 20.966 | 21.009 
— (Konſtantin 1 trt. Bid.| —.— —.— 2.056 2.060 
5.5% London 1 Pfd. Sterl. 20.442 | 20.482 | 20.441 | 20.481 
5% [Newyork. 1 Dollar 42135 | 4.2215 | 4.2125 4.2205 
— Miode Janeiro! Milr.| 0.599 0.502 0.500 0.502 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4078 4.084 4.076 4.084 
5.5% Amſterdam . 100 Fl.] 169,37 | 169.71 | 169.34 | 169.68 
eee aut 2 er) AS | 5465 
4% [Briiſſel⸗Ant. 100 Frc.) 58.49 58.61 58,47 58,59 
8°, Danzig . 100 Guld.| —.— —.— | 81,68 | 81.85 
7°, [Helſingfors 100 fi. M. 10 59 10,61 10.568 | 10.608 
2% [Italien .. . 100 Lira] 22.07 22.11 22.07 22.11 
7% |$ugojlavien 100 Din.“ —.— —.— 7.407 7.421 
5% Kopenhagen 100 Kr. 112.29 | 112,51 | 112.28 112.51 
8 / JLiſſabon . 100 Elsc.“ —.— —.— 18.90 18.94 
5.5 % [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 112.33 112,55 112.33 112.55 
3.5 % Paris . 100 Frc. 18.455 | 16.495 | 16.455 | 16.495 
% Prag 100 Kr. 12,471 12.401 | 11.466 | 12.486 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre. 81.155 | 81.315 | 81.16 | 81.32 
„Sofia 1 vaj —.— —.— 3.044 3.050 
5.5 % [Spanien . 100 Peſ. 59. 59 60.06 60,18 
4.8% Stockholm . 100 Kr. 112,56 | 112.77 | 112.55 112.77 
7.5% Wien.. . . 10 Kr. .— —.— 159.195 | 59.915 
8% Budapeſt.. . Beng! —.— —.— 73.40 73.54 
Saen ar | e 
Züricher Börſe vom 10. Mai. (Amtlich) Warſchau 58,25, 


Newporf 5,1920, London 25,19, Paris 20.28. Wien 723,975, Prag 
15,36, Italien 27,19, Belgien 72.10. Budapeſt 90,495, Helſingfors 
13,08, Sofia 3,75, Holland 208,70, Oslo 138.45. Kopenhagen 
38,35, Stockholm 138,75, Spanien 73,90, Buenos Aires 218%, 
Tokio 2,33, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,08, Athen 6,72, Berlin 


123¼, Belgrad 9,125. Konſtantinopel 2,53, Got. cods. — e 
Priv.⸗Disk. 5½%. Tägl. Ged — Yu 
Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar. gr. Scheine 


8.88 Zt., do. kl. Scheine 8.87 31. 1 Mi. Sterling 43,10 31 
100 Schweizer Franken 171,07 Zt. 100 franz. Franken 34,70 Zt. 
100 deutſche Mark 210,56. Zt, 100 Danziger Gulden 172,29 Zt., 
tſchech. Krone 26,28 3t, öſterr. Schilling 124,80 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 10. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Ztotn) 
60,00 B. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 98,25 B. 
Notierungen je Stück: A4proz. Poſener Vorkr.⸗Prov.⸗Oblig. (1000 
Mark 75,00 B. Tendenz ſchwach. — In duſtrieaktien: Bank 
Polfki 164,00 G. Bank Zw. Sp. Zar. 78,50 B. H. Cegielſki 30,00 B. 
Cukr. Zduny 50,00 ©. Tendenz ſchwach. (G. = Nachfrage, B. = 
Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
Handelskammer vom 10. Mai, (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogramm.) Weizen 45,50—46.00 3. Roggen 29,50 —30.25 Se 
Wintergerſte 32,00-32,50 3t., Braugerſte 33,00-34,00 Zi, Folgererbſen 
— bis—, poln. Erbſen 43—46 Zloty, Biltoriaerbien 63—67 Zloty, 
Hafer 30,00—30,75 3t, Fabrikkartoffeln — bis — 31. Speiſekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken —.— Zloty, Weizenmehl 70% —,— Zloty 
do. 65% —,— Zloty, Roggenmehl 70% —.— Zloty. Weizenkleie 27,00 
Zloty, Roggenkleie 25,00 Zloty. — Engrospreiſe franko Waggon 
der Aufgabeſtation. Tendenz: ſchwach. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & To., Bromberg. Am 10. Mai wurden unverbindli 
notiert für Durchſchnittsgualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 160—220, eißklee 200-240, Schwedenklee 360—400, 
Gelbtiee, in Hüli. 100 — 120. Gelbklee, enthülſt 180—220, Inkarnatklee 
160 — 200, Wundklee 206—220, Engl. Raygras hie]. 80—100, Timothee 
40—50, Pezenas 60—67, Sommerwicken 40—45, MWinterwiğen 
75—85, Peluſchken 40—42, Biltoriaerbjen (Vicia villosa) 68—74, 

elderbſen, kleine 46—50, Senf 68—74, Sommerxübſen 76—80, 

interraps 74—78, Buchweizen 46—50, Hanf 90 — 106. Leinſamen 
84—90, Hirſe 45—50, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 120—140, 
Lupinen, blau 22—24, Supinen, gelb 23—25 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
8 Mai. Die Preiſe verſtehen lich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 


Richtpreiſe: 

Weizen 4.90—47.00 Beban 222 + 45.00—48.00 
R nm. e . 29,50—30,50 ttoriaerbien . . 64.00—69.00 
Mahlgerſte . . 32.50-33.50 Folgererbſen . . 55.00-60.00 
Braugerſte — peiſekartoffeln —.— 
afer. .. 80.50-31.50 | Fabrikartoffeln . . 8.90 — 6.39 
oggenmehl (65 ¾ , —.— inkuchen . . 52.00-53.00 
Roggenmehl (70% . Serradellaa . . 65.00-70.08 
Meizenmehl (65°/,) . 65.00-69.00 Blaue Zupinen . . 25.00-26.00 
Weizentleie . . . 26.00-27.00 | Gelbe Lupinen 35.00-37.00 
Roggenklete 23.25—24.25 Buchweizen . . 43.08—46.00 
Rapstuchen . . 43.00—44.00 | Rartoffelfloden . , 99.25 
Sommerwicke 00 Sonnenblumenkuch. 41.00 — 43.00 


43.00 — 45.00 
Peluſchten . . 41.00-43.00 | Soyaſchrot. 4800 — 50.00 

Geſamttendenz: ſchwach; erſchwerter Roggenabſatz. 

Berliner Produkten t vom 10. Mai. Amtliche 
Produktennotierungen in Mark für 1000 Kg. ab Station: Weizen 
märt. 221—222, oggen märt. 201—203.. Futter- und Induſtrie⸗ 
gen 197—203. Braugerſte 218—230, Hafer märt, 197—203. Mais 
mixed —,—. } 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 4,50—28,75. Roggenmehl 26,35—28,15. 
Weizenkleie 14,00 bis —. Weizentleiemelaſſe — bis —. Roggenkleie 
14.00 14,10. Viktorigerbſen 43—50. Kleine Speiſeerbſen 28—34. 
Futtererbſen 21,00 23,00. Peluſchlen 25— 26.50. Ackerbohnen 2200 


bis 4,0. Wicken 28—30. Lupinen, blaue 16,50—17,50. Supinen, gelbe 
22—24.00. Serradella, neue 56—62. Rapskuchen 19,00 — 19,20. Leine 
iuchen 21.80— 22.00. Trockenſchnitzel 13,40—13,60. Soyaſchrot 20,40 
bis 21,20. Kartoffelflocken 17.70 18,30. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 10. Mai. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
22 Rinder (darunter — Odien, 6 Bullen, 16 Kühe und Färſen 282 
dee — Kälber, 1 Schaf, — Ziegen, — Ferkel, zuſammer 

iere, 5 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. Der 

erſte Viehmarkt nach P naten am Mittwoch, dem 22. Mai. 


Berliner Viehmarkt vom 10. Mai. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 2756 Rinder (darunter 691 Ochſen, 830 Bullen, 1235 
Kühe und Färſen), 2000 Kälber. 5794 Schafe. — Ziegen, 8656 
Schweine und 230 Auslandsſchweine. ; 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen⸗ 

Kinder: Odien: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht 
meris (jüngere) 56—59, b) vollfleiihige, ausgemäſtete höchſten 

ſachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 52—55, c) junge, eiſchige 


t Sg eng und ältere ausgemältete 47—50, d) mäßig ger 
nährte jüngere und gut genährte altere 42—45. Bullen: a) voll» 
fleiſchige, ausgewachſene Sodien Schlachtwertes 50—51, b) voll- 
eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 46—48, c) mäßig genährte 
ere und gut genährte ältere 46—48, d) gering genährte 44—45. 
Rüb : a) jün vollfleiſchige höchſten lachtwertes 42—48, 
der ausgem, 34—40, c) fleiihige 28—33, 
GH gering genährte 22—25. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige 
ausgemältete höchſten Schlachtwert 52—55, b) vollfleiſchige 47—50, 
c) pinge 41—50. Freſſer: 40—48. i 
Kälber: a) Doppellender pma Mait ——, b) feinſte Maſt · 
kälber 80—85, c) mittlere Mait- u. bejte ee 65—78, d) ger 
ringe Mait- und gute Saugkälber 50—6 3 
Safe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maithammel: 1. Weider 
mat — . 2. Stallmaſt 65—67, b) mittlere Maſtlänmmer, ältere 
28429 52 und gut genährte junge Schafe 60—64, c) fleiſchiges 
Schafvieh 52—56, d) gering genährtes Schafvieh 36—48. 
Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 1 — 
b) volfi. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 7475, crpollfleiich. non 20 
bis 240 Pfd. Leben 71-76, d) vollfleiſchige von 160—290 Pd. 
73—74, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 71—73, f) vollfl. unter 120 Bf». 
—,—, g) Sauen 68—69. — ie gen: — 
Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörie vom 10. Mai. Preis für 100 Kitogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 171,56, Remalted⸗Plattenzink von handels» 
üblicher Beschaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (98,99 / 
in Blöcken. = oder Drahtbarren 190, do. in Walz- oder Draht- 
barren 99 ¼) 194, Reinnickel (98—99 %,) 350. Antimon⸗Regutus 


80—83, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 75,2577, 00, Gold im Frei⸗ 
verkehr —.—, Platin —,—. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen jein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


00. O. B. Der Betreffende mußte bei der Krankenkaſſe ge. 
meldet werden, welche letztere dann die Kurkoſten zu zahlen un? 
für die Zeit der Krankheit dem Kranken eine Geldbeihilfe zu ges 
währen hatte. Der Dienſtherr iſt berechtigt, die Entlohnung des 
Vertreters des Kranken von dem Lohn des letzteren in Abzug zu 
bringen. 

J. L. in D. Bei 65prozentiger Aufwertung haben die 1000 M. 
einen Wert von 432,90 "Zloty. y 

„Maikäfer 500“. Sie find als Danziger Staatsangehöriger in 
Polen Ausländer und unterſtehen den Beſtimmungen über die 
Ausländer. Auf Sie findet auch Anwendung das Geſetz vom 
24. März 1920 über den Erwerb von Grundſtücken durch Mus- 
länder. Das heißt: Sie können Grundſtücke in Polen nur erwerben 
nach vorheriger Erlangung der Genehmigung des Miniſterrats auf 
Grund eines Antrags des Finanzminiſters. Dieſe Beſtimmung 
des genannten Geſetzes bezieht ſich nicht auf die übertragung des 
Eigentumsrechts durch Erbſchaft. Mit anderen Worten: erben kön⸗ 
nen Sie Ihr väterliches Grundſtück, ohne daß es dazu irgend einer 
Genehmigung bedarf. Bezüglich Ihres Aufenthaltsrechts in Polen 
unterliegen Sie aber den allgemeinen Beſtimmungen über die Aus- 
länder. Eine polniſch⸗Danziger Konvention vom 6. 6. 1920 iſt uns 
nicht bekannt. g 

Wiſſek. Optanten, die ihren Wohnſitz von Polen verlegt haben, 
können bekanntlich bis zum 31. 12. 1930 ohne beſondere Erlaubnis 
der polniſchen Behörden nur 21 Tage in Polen verweilen. Bom 
1. 1. 31 ab finden nur noch die allgemeinen Beſtimmungen auf ſie 
Anwendung. D. h. ſie unterſtehen wie alle anderen Ausländer den 
auf dieſe bezüglichen Beſtimmungen; u. a. können ſie Grund und 
Boden nur erwerben mit Genehmigung der zuſtändigen Behörden. 
Geſetzlicher Erbfall unterliegt dieſen Beſtimmungen nicht. 

W. L. Bromberg. Im Dezember 1918 waren 1,50 deutſche Mark 
gleich 1 Ztoty, die 1000 Mark hatten aljo einen Wert von 666 Zloty. 
Davon haben Sie 10 Prozent = 66,60 Zloty an Kapital zu zahlen 
und an Zinſen für die Zeit vom 1. 1. 26 bis 1. 12. 29 13,05 Zloty. 

„Kaufmann am Bahnhof W.“ Die 48 000 Mark vom März 
1920 hatten nur einen Wert von 1920 Zloty. Wenn der jetzige 
Eigentümer nicht perjönliher Schuldner ift, hat er an die Kinder 
nur 18% Prozent = 360 Zloty zu zahlen. Iſt er perſönlicher 
Schuldner, jo muß er evtl. bis 100 Prozent = 1920 Zloty auf- 
werten. 

„Chriſtel 100.“ Leider können wir Ihnen keines der von Ihnen 
gewünſchten Mittel nachweiſen. 

V. P. 44. 1. Wenn der Nachbar vorſätzlich oder fahrläſſig Ihr 
Eigentum dadurch verletzt, daß er ſein Hühnervolk auf Ihr Land 
läßt, iſt er Ihnen zum Erſatz des Schadens verpflichtet. (8 823 
B. G.⸗B.) Nach preußiſchem Recht, das neben dem Bürgerlichen 
Geſetzbu oni noch in unſerem Teilgebiet in Kraft iſt, haben Sie 
an auf Ihr Land übertretendem Vieh zwar ein Pfändungsrecht 
(das ſich allerdings bei Hühnern praktiſch ſchwer ausführen läßt), 
aber es ift fraglich, ob Sie trotz $ 859 B. G.⸗B., wonach der Be- 
figer ſich verbotener Eigenmacht, d. H. eines widerrechtlichen Han⸗ 
delns, mit Gewalt erwehren darf, aus Gründen des Selbſtſchutzes 

u dem Mittel greifen können, daß Sie Ihren Hund auf die 
ühner hetzen, wodurch das eine oder das andere Tier getötet 


werden könnte. Sicher iſt, daß Sie den Nachbar auf Unterlaſſung 


der ſich wiederholenden Beſitzſtörungen verklagen können. 2. Die 
100000 Mark find vollſtändig wertlos; Forderungen, die nicht 
bypothekariſch geſichert find, werden, wenn fie nach dem 1. 1. 22 
entftanden find, überhaupt nicht aufgewertet. D. h. ihr Wert mirt 
nur auf der Baſis von 1800 000 Mark = 1 Zloty berechnet. 


Kleine Rundſchau. 


* Fije anf dem Trockenen. Die gewaltigen Über: 
ſchwemmungen des Miſſiſſippi haben alljährlich zur Folge, 
daß große Mengen von Fiſchen in kleinen Waſſerlöchern 
und Tümpeln zurückbleiben, wo ſie infolge des allmählichen 
Austrocknens derſelben elend zugrunde gehen. Um dieſe 
große Schädigung des Fiſchbeſtandes im Miſſiſſippi zu ver- 
meiden, hat nun das Handels⸗Departement beſondere Über⸗ 
wachungsſtationen geſchaffen, deren Aufgabe es iſt, beim 
Zurückgehen der Überſchwemmung derartige Waſſerlöcher 
abzuſuchen und die Fiſche wieder in den Miſſiſſippi zurück⸗ 
zutransportieren. Um welche Mengen es ſich dabei han⸗ 
delt, kann man daraus erſehen, daß nach dem Bericht einer 
der Hauptſtationen, Tupela, von deren Leuten nicht wer 
niger als dreizehn Millionen Fiſche aufge⸗ 
ſammelt und in den Miſſiſſippi zurückbefördert worden 
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Das Projekt der Mietenerhöhung 
zurückgezogen. 


Wie wir geſtern berichten konnten, hat der Miniſterrot 
die einzelnen Miniſter ermächtigt, die in der letzten Sejm⸗ 
ſeſſion nicht erledigten Geſetzentwürfe zurückzuziehen. Zu 
dieſen nicht erledigten Entwürfen gehörte bekanntlich auch 
der von dem verfloſſenen Miniſterpräſidenten Bartel ſo 
warm verteidigte aber nichts weniger als ſchöne Entwurf, 
der faſt eine Verdoppelung der bisherigen Mieten in 
Ausſicht nahm, von deſſen Erträgen aber die Hausbeſitzer 
nicht viel beſehen hätten, da drei Viertel der neuen Miets⸗ 
zuſchläge zur Bildung eines Fonds zum Bau kleiner 
Wohnungen beſtimmt waren. Der Entwurf erſchien haupt⸗ 
ſächlich darum undiskutabel, weil ein ſtaatlicher Verſuch, die 
wichtige Frage der Wiedererweckung der Bautätigkeit zu 
löſen, von vornherein keinen Erfolg verſprach. 


Geltiame Fracht für die Jzeanluſtreiſe. 


„Graf Zeppelins“ erſtetransozeaniſche Fracht 
ſcheint merkwürdig zuſammengeſetzt zu ſein, denn wenn die 
Schiffsleitung die bisherigen Anmeldungen, die beim 
Schiffsfrachtenkontor der Hamburg⸗Amerika⸗Linte in Berlin 
vorliegen, genehmigen ſollte, würden ſich zu den großen und 
kleinen Kiſten mit Handſchuhen, elektriſchen Apparaten, 
Haushaltungsgegenſtänden, echten und unechten Schmuck⸗ 
ſachen, Reklameartikeln und ſonſtigen etlichen hundert Kilo- 
gramm Kaufmannsgütern auch noch zwei lebendige 
Gorillas, ein echtes Rubensgemälde und ein 
Flügel im Gewicht von mehr als 300 Kilogramm geſellen. 
Gegen Flügel und Rubensbild läßt ſich ja, meint der „Tag“, 
nichts ſagen — aber Gorillas? Die Schiffsleitung wird ſich 
das ſicher noch überlegen, wenngleich ein ſeſter Käfig an 
Land nicht ſicherer ſtehen kann als an Bord eines „Zeppe⸗ 
lin“. Aber die Kälteeinbrüche, mit denen die Schiffsleitung 
bei der Überquerung des Atlantik von Norden her rechnen 
muß, dürften einige Zweifel auslöſen, ob es gelingen 


würde die erſte Lebendfracht auch wirklich lebendig nach den 
Staaten zu bringen. 


Immerhin zeigt das bunte Gemengſel der jetzigen 
Frachtliſte, welch großes Intereſſe der transozeaniſchen Luft⸗ 
frachtmöglichkeit entgegengebracht wird, aber auch mit welch 
kniffligen Fragen Schiffsleitung und Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie ſich beſchäftigen müſſen. 

* 


An der neuen Amerikafahrt des „Graf Zeppelin“ neh⸗ 
men bis jetzt folgende Perſönlichkeiten teil: Megias, 
Dr.-Ing. aus Madrid, Nathan ⸗Newyork, M ichelfen⸗ 
Newyork, von Kryha⸗ Berlin⸗ Charlottenburg, Crou⸗ 
fen, Kaufmann, Newyork, Wilkens, Kapitän, Berlin, 
Graf Soden, Frauenhofen, Diplomingenieur, Friedrichs⸗ 
hafen, zwei Mitglieder des Reichsverkehrsminiſteriums, 
Berlin, Direktor Kiep, Hamburg⸗Amerika⸗Linie, Com- 

| mander Clark Flughafen, Lakehurſt. Als Aufſtiegs⸗ 
tag iſt der 15. Mai in Ausſicht genommen. 


Bank M. Stadthagen, 5p. Akt., Bydgoszcz. 


Aktiva. Bilanz 


per 31. Dezember 1928. 


Baby's Freunde 
Mutter's Verbündete 


Paſſiva. 


zł er 24 igr zł gr 
Kaffe und Guthaben bei Bant Polſki op ze 7 5 344 212 74 Eigene Kapitalien sind 14962 
Fremde Geldſorten 64 601099 a) Aktien⸗ Kapital 1 00 000|- ` 
Effekten b) Reſerve⸗Fonds n era 275 000| - 820 FMAN 8 
Staagtspap lere e a a 1 9 41 452 22 e) Amortiſa ions+ Fonds a ae a TE 57 777170) 1 332 777 70 
b) Rommunalvapiere . . 22...» 28 6 831 10 55 = 
ET P A 22222 a bo46r4246|: 9459078 Gpareinlagen uder u. Seife B BE. 
Konſortial⸗ n 3 . 751 922/49 l a) gegen Kündigung 2. 2.“ 11394 628 83 
8 REA . 8 354 237 93 b) 8 Vista sn \ ER Ein en 655 552 21 2050 181/04 
uslands⸗B anten E 3 Die: der evangel. Kirchengemeinde Byd- 
Diskontierte Wedlel . . - . 2... Eo 3 501 637 60 Kreditoren in laufender Rechnung r 1580 9°6.04 9 g 
Broteitierte Wedjel . ıı- ee 825 39 330 18 Redistontierte Wechſel Be 2343 196.09 2 re Kruſzyn niem. (Deutſch 
8 Jaufender Rechnung 2220 03772 Iniands-Banlen ER tii 18 ROA 250 187 83 | = 
a) gedeckte Kredite V J 2220372 83 edite unſerer Kundcchaft 
b) ungedeckte Kriele I. 850421 18 2 870 458 90 De ritt lee arie Daae ih 476 300 —| 726 487,83 Netzewieſen 
Befriſtete Darle een „20.146 15 Auslands⸗Bankkttttte 325 32913 ſſollen in 8 Parzellen Nr. 131 bis 138 zu je rund 
Mobilen en e a a I ee re au 330 25 | Verſchiedene 39558 as l und 885 für — 
o ON 10 2 i al ahre Í im ganzen oder einzeln 
BE e e rue 
c) Anaeltellten-Unteritügungs- Fonds . . ıs 4 866 7 2 am Mon ng E al, nachm. t, 
| di Durchgangsſummen e 31 137 63 578 5 in, 2 9 «Eindendorf) aa thot, Weber 
e att. — Die Verpachtung ſoll nicht wie bisher 
Reingewinn vu 198 063 07 auf Grund eines Naturalien » Ungebotes, 
8 ſondern gegen Angebote in feſter Währung 
EEE . 1 | — ͤ——P¾ũ d' erfolgen. Die Verpachtungsbedingungen ſind 
| } 9 135 357 31 | BEN | | lo 135 35731 ur 10. 5. 7 abn le en er 
—— | = = üros, zwiſchen 9 — BU aly Jagiel⸗ 
Bürgſchaften 4 1526 058,25 n an vorher Die 
; erpachtungsbednmgungen werden auch im 
Inkaſſ i. zł 1032 351.56 Termin bekanntgegeben. 
Debet. Gewinn- und Verluſt⸗Nechnung per 31. Dezember 1928. Credit. Dezember 1928. cr ee e am eee e saMe 


— —.— —— O ——ͤñ8 ͤ ———ñ— ͤ——— —T——— — 


21 ler | 
Ausgezahlte Zinſen und Proviſionen 543 82922 - Vereinnahmte Zinſen und Proviſſonen 
Handlungs⸗Unkoſ ten 453 89238 Kür differenzen BESSER NN 
CF ans M m e a ti n 64 593/91 | Einkünfte aus Immobilien Er 
tien 3 aa 14 619134 Eingegangene abgeſchriebene Forderungen 
Abſchreibung zweifelhafter Forderungen 29 991/10 Berihiedene nnn g ip lo e a 
RNeingewiiuinn ß a tee 198 062/07 


Berteilung: 
10°/, zum Reſerve · Fonds 


— U m K 2 A 


15% zum Reſerve⸗Fonds vom Ueberſchuß des 
verbleibenden Gewinns über 8% d. h. 
21 98 256.76 laut dem Bankgeſetz 


e ee 3 ae A aaa 
Tantieme für den Aufiihtsrat . . a. s - = 
% Superdividede 3 


Der Reſt zum Reſerveſon ss 


—— — 


unſerer Bank zahlbar. 


SAES LAR eee 
, | | | 1304 899132 


Die beſchloſſene Dividende in Höhe von 8% d. h. 8 21 für eine Aktie nom. 100.— Zloty iſt gegen Vorlegung des entſprechenden Kupons bei den Kaſſen 


— — 


— 
— 


Dieſe Kaution wird von dem Meiſtbietenden 


21 Er bis zum Zuſchlagstermin zurückbehalten. 6383 
. | Sers | Cvangeliſcher Gemeinde-Rirhenrnt. 
27 10 28644 Aßmann. 
es 41 731134 


RE 148 939 82 


Achtung! 


Am Mittwoch, dem 15. Mai d. J. findet 
in Sabtonowo Pom. um 10 Uhr 9 
auf dem Marttplatze eine 


große freiwillige 


Verſteigerung 


„ehr aut erhaltener N 


ſowie ein ſehr 
Mö D b el gutes ſchwarzes Pi a n D 
(Fabrikat Schwechten Berlin) aus dem Nads 
(ab des verſtorbenen Klempnermſtrs. H. Tamſel. 


B. Klabun, B. Rlabum, Nadlabpfleger. _ 


Automobile 


|1 304 899/32. 


In den Aufiihtsrat wurden Herr Graf v. Limburg EUER SERUM, und Herr Rittergutsbeſitzer Mieczystaw Chlapowski, Bagdad, wieder 
und Herr Dr. Kazimierz Szymanowski, Bydgoſscz. neugewählt. 


Der Auſſichtsrat: 
Stanistaw Rolbieski, Vorſitzender. 

NT 8 | J Centrala ‘optyczna 
Bydgoszez 


n Gdańska 7 os; Telefon 1099 


hat für April 


1 Lautsprecher 


im Werte von 100.- zt gewonnen 


St. Zakaszewski 


Unerreicht in Einfach- 


habung, die Maschine 
auch fürschwersten 
Boden u. z. Tiefhacken 
prompt lieferbar. 6400 


11 aller — nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, Cheimzu, Pomorze. Vz Ver g 


Telefon Nr. 6. 


Hypotheken! O. . W. 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


Bydgoszez, 6079 


, _WOL fach bewährt! 


und S. 200. 4. P. S. 
9 Monate Kredit 
Sofort lieferbar 


“isn; Nickstadt .. 


Telefon Nr. 58 .! 


Telephon 1304. 


Langjährige Praxis.!Jablonowo Pom. 


Lohrke’s Homensener-Nackmaschinen 


heit undleichter Hand- 


Motorräder 


Neueste Modelle: E. 300. 8. PS. 


Der Vorſtand: 


K. Bauer. A. Pampuch. 


Günstige Käufbedingungen. 
Generalvertretung: : 


vormals Austro-Daimler 


Telefon Nr. 7558 — 7665 


i Przemystowa Gattenbaubetr., 


Motor- Rad 


„PUCH“ 


Modell 220 Das geeignete Tourenrad 4,5 H. P. 
Langfristiger Kredit. 


Towarzystwo Budowy i öprzedazy Samachodöws. l 


Centrala Warszawa, ulica Wierzbowa 6. 6616 


Oddzial w Poznaniu, ulica Dabrowskiego 7 


Ford 


mit Aufsatz und neuer Bereifung 


Essen 


Limousine 4-türig, 6-sitzig 


Essex 


Limousine 2-türig 
gebrauċht, fahrbereit, wegen Platzmangel 
spottbillig abzugeben. 6619 


Rudolf Jachmann, 
Automobile, 
Bydgoszcz, Mosiowa 5. Tel. 2118, 


. 


Pri 
obersc hiesisc he 


Steinkohle 


und 


Hüttenkoks 
Brennholz 


„Dekonom“ 


und beste ne verbessert 
= a Efe. 
I Gebr. verzinkten — Gers Leitung 
y zaa, ftbuume Ae 
wol. 8. Loch“ rucht⸗ u. Beeren: St I E id t 0 Í Bu rzynski Allein-Hersteller: 
Wandplatten pänme sirus at. Stenkiewieza 47 | Hugo Chodan ia 
a e a e eee CE e 
4. 5 Jul. Rob, P. Przygode, Eisenhandlung, Krotoszyn. B elohn ung Kiſten, Dialer: 
. -Centrala — BR Ju N ob y f erhält, wer mir eine ortifel offeriert os 


Bäckerei, Neitaurant, 


Holzwaren⸗Fabrit. 


Sp. z. o. o. x Gaithaus, aud) ohne 5 
! Wigebo rk gg Ba Schuhwaren la Landleberwurſt ns Spelletoirtich. Dworcowa . Tel.1621 
Werk EURE u. täglich ſriſche 6078 Lebensmittelgeſch. od. Sügeiwerlg- abfällt 
Pom kauft man am beiten i! anderes Ladengeſchäft 
Tel. 28. Nel. 38. Chide und gutſitzende bei Gabrielewicz, Plac Wiener Würſtchen mit Wohnung zu ver: billigſt lieferbar at 
Damen⸗ Toiletten pisstowski 3. Bitte empf. Eduard Need, mieten, nachweiſt. Werk Zimnewody 
1d. Preiſ. gefertigt genau auf die Firma Sniadeckich 17 Ecke] Off. unt. Nr. J 6636] Guftav Kobelt, 


1 w. z. ol 
Jagiellońska 44, |, 


zu achten. 


2843 


Sienkiewicza. an d. Geſch. d. Zeitung. 


Torunſta 48. 6801 


See ee] Mädchen Allele Holzfachman 
= für fot. od. ſpät. ſtellt 2 a 
Apfelwein see,, O inh AER 


herb zu 71 2— 2,25 und 2.80 1054. 2811 |3. ed baue iche Nrteit „ : 
balb;üß 21 2.70 Lohnender n il [6teila fi 3 f el iet 
die „. Fleſche intl. Gras und Steuer. || Fggegberdienit 17 er 128 82 1. 28 U. Ul 
Bei mehreren Flaſchen gewähre Rabatt [ſbietetſich einig. Frauen Ehrlich Hausmüdchen ji üdche Abnahme⸗Beamter per 1. 7. 29. Offerten unter 
Wiih Weiss Weln.Rynak5/6 durch Bertaut eires Ehr ch. Hausmädchen R. 2795 an die Feſchäftsſtelie dieſer Zeitung erb. 
Weiss, Telefon Nr. 1523 [ Saushaltsartiteis an e 0 oan Raubebtetien 
1 Fruchtwein⸗ Kelterei. SR F N et Wirtſchaſts⸗ wit höher. Schulbilde, 
m Cone long, Gd ska 23, 7 ſucht Stellung als 
Katholiſche, Sorlenhaus. 2888 inſpeltor f 


Inie/a/s/o/s/s/efujla/afa]a/u/s/a/e]e/e/e/e]e/a/a/a7o!e, dpi iher Staatsange⸗ 

8 A CO Sauberes F Eleve 

aT t I 8 = a bör., 10 Jahre in Polen, 

a] ape en, Lino eum O der polniſchen Sprache Dien imid i) 39 Jahre alt, der po!l⸗ v. 1. Juni 1929. 1 Jahr 

d wW h t h 8 in Schrift und Sprache niſchen Syr. in Wort u Praxis, poln, Sprach⸗ 

o un Achstuche Spt å Hr iD Schrift mächt. d. Acker⸗ kenntniſſe in Wort und 

E S mädtig, wird zum 1, für Hausarbeit kann ß ihule zu Poppelau Schritt. Of 

E 6047 emptiehlt 8 Juni auf größer. Gut zum 15. Mat od. 1. Juni 30 fert ge gti ben 1 u. O. 6257 
t Di ‚ € -a. d. Ge ftsſt. d. Ztg. 

8 Wysyłkowy Dom Tapet Algeiuht. Meldungen eintreten. 6611 Gütern in Seletſchland a. d. Geihäftsit. d. 3ta. 

8 S, Stryszyk B erbitte Ich unt D, 8801 oabi Rompkowskl, tätig oeweien, fudt ver | (Y ist eine Wohltat für den 

@ Tel, 1239. Duga 34, Gesr. 150 Glan die Geschaltet. . 3. Sperstat a DIODO, |fojort oder 1. 7. Telbit. Junger aun 


Körper. Und wie schön 
ist immer das Aussehen, 
einerlei ob weiß oder far- 
big. Frischduftend, sauber 
und hygienisch einwand- 
frei, das ist das Merkmal 


der Persilwäsche! 


relp. 1. Jul! 8 TA Evige, Tabere Inueritelung bürgeri.Wortu. Schrift 
5 8 en Sufsiefretäin Reinmacheſtau oder unter Disposition. mächtig. der in Deutſchl. 
Strg > Í Tr A Heſchſt. d. Ztg. beſucht hat, g. bewand. 
k en x E ; E $ vorm. geſucht. 2863 2740 a. d. Geſchſt. d. Ita. in S 9.5 
i i ) - Rt. u. G — lin Stenvaraphie, Dias 
5 FR Re EN \ Eh 95 Ali a eh Re as Krek au, Grunwaldz a 9, 
ehaltsanſpr. u. Zeug⸗ g 
t Reichsdeutſcher der rechnung. bewußt i. Re⸗ 
e werden, deutich. iom. polniſch. gistratur » Bertreterans 
ſind zu ſenden an t ; $ 5 6593 
2? 3 2 ranz Bachmann. ur Schrift mächti ucht Stellun 
i Suche von joiort oder Schrift mächtig, Wald. g. 
tüchtiger, unverheir. eee ee ſpäter Stellung als ee ee „Li. Jahnke, 

mz. ur Oberinſpeitor n itaati. gorit tätig, creme pom. Cheimno 

tüchtig u. ehrlich, kann langj. Braxis, Prima F. 6554 a. d. G. d. Zta.|20 J. perſelt deutſch u. 

ich melden. Off. unt. Zeugniſſe. Off. unter Wegen or e des polniſch ſprech., Praxis, 

Suche ſofort für mem. ſtelle der „Deutſchen AUE teh Handelsſch. u. Führer⸗ 
ber nach fition auch eee Rundschau, erbeten. von ſofort oder ſpäterſſchein vorhand., ſucht 

alten kann, für 2000 Morgen großes Gut 7 Offerten unter E. 2769 
in Pommerellen, in Nähe Danzigs. (Poln, Wirtin Beamter süretle a.d. Geichäftsſt. d. Zeltg. AAN, 
® A LJ K —— — 
r 33 s x E j t od A ; 22 zo 
mit Zeugnisabſchriſten iofort an Gutsbeſitzer Es kommt ein Fräulein enn en a ee habe Tachtig Müller una, Off. u KN 2 
de, ice, ſt C a € | alt, ledig, Deutichtath, 7 e $ = I for Ja On Ort N 
Boelde, Barniewice, Poſt Chwaſzezyno 6550 beifere, Frau im Frage! 1 miiitäsfeel, geſtüitzt Kenntn. v. d. Fiſcherei, 26 Sabre toang at S.2806 a. d. Sit, i at: 
Die Stelle iit fe z i enz, von fofort oder ſpäte z > 
) Gef, Offer. u. F. 6364| sort oder wäter Fhauffeur monteur) ſucht zum 15. Mai Stellung, 
eee sh, Intenfio, MWirkich Junger Mann Auf letzter Stelle in 40 m. langjäbr, Brax. ſehr perfekt in Deutich und Polniſch. Gefl. Offert. 
Ang. aröß. intenſiv. ich. ] er Stelle > \ 

m. Bild u. Zeugn. a, d. Beherrſche D jucht beicheidene Stell. To.⸗Mühleſo. Walzen: Dauerſtell. Off, unt, M. neee 
per 1. Juni oder Juli geſucht. Beding. eval., . 1 vun 2 Jung, Mädchen 
voln.. Staatsbürger, Kenntnis der Labura⸗ Wi tin 3.6315 an d. Git. d. 3. Geſchäftsſt. d. Zeitung a. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. das ein Jahr die- Wirt 
graph. Schreibmaſchine Polniſch in Wort u. ir 222ͤ 3 gelernter Mechaniker, eee 
Schriſt. ag sc ver Gehaltsforderg. zum 1. 6. geſucht. Be- mit ſämtlich.Autorepa⸗ s H d 61 I 

"ale i ; an E. 2678 a. d. Geſchſt. d. Z. pafen e Stellung. 

Ep. 3 9. D., Poznan. Zwierzyniecka 6 unt. 811 e n ſucht von ſofort z- ——— den Offerten unter F. 6252 
P/ / r BERRRLEITTICHHITLEEDEN DEl 

* ERW 0 

Neil en de Aelterer Landwirt Bydgoszcz, Gdańska 150a Offert, unt. K. 6535 an endet hat, ſucht Stell. Aelt Mädchen, eval, 

"Powiat S:arogard. Gegründet 1907. Telef. 405 die Geſchſt. d. Ita. erbet.|auf ein. Gut, Molkereiſſucht Stell. als zweites 
behind. Gutsbefiß, und Zum 1. Juni od. ſpäter 

px iof, Stellung. Off. u. B. A 
Zakłady Rolnicze, W ir tin Licht⸗ und Kraftanlagen | 266%.2.6eisit.d. 3ta. ger deutsche h. bol. Bahti BR 
8. e wies, BEE: 13: 

i ! pow. Tuck ola. Fachmann ſucht eine 

a. d. Gichit. Sitze erb. Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. berbeiratet, gelernter] Sandmannsto 

Einfache e oder ; f ~ Schmiede⸗Schloſſ., der 
zA AGEN f 
Mädchen i R A D I O N L Wertit. arbeit. würde Haushälterin zun ji 
bekannt in Reparatur] a, d. Lande in ein. dtſch. 3-6384a. d. G. d. 3. erb. 
j t fen b. Fr. Steinike, * 
j Grudziądz. Restauracje, 4 8 s ¿ ? ge 7 = w 
Disvolifionen Iefbitb. arbeiter asg 16. s] sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. auf e e gotea male a enſionen 
f für Holzbearbeitung N. 655 i Ñ ath., fat 
h 9 1 . unter R. 6550 an die Fräulein, end 
inrüche erbittet 6582 4 Woch. z Alährig. Knab. Referenzen, ſucht zum auchBewirtſchaft. einer Spr. mächt,, bewand. uht Stellung. Off, u.] Nife, bekannt in jeder Sun m ù 
Rittergutsbei. Aaſſom 7.81 Uhr gel Näheres|] Ditober oder fpater|Heineren Wirtihait. in allen Zweigen der T-2810 a: d. 6. d. ic Sausarbeitu.Geflügel-| enunn und billig. 


auf größerem Gut. Off. 
Nur beſtempfohlene ſtellen ein Mädchen für alles Geſchäftsſt. d., Deutſch. 
Tytlewo b. Kornatowo, Suche von ſofort für 4 järtn., ſelbſtdg. ffer 
y ornatowo, tor Korsett peohäft zegi Daueritellung, wog Heinz Sadlau, Gärtn. der a, fel itda Yierer-Ghauffeur pat Bien. bitig — Außerd. Badegelegen⸗ 


Coopooooovooooocioooa0o0a00t 303.evgl., poln Staats: 
für 3 Stunden täglich Gefl. Ungeb, unter W. d. kaufm. Handelsſchule 
die firm in landwirt⸗ „„ NN ſchinenſchr. d o 
BEER ; inenihr,, d. amerik. 
s u 5 e e Junger sirier u. ital. Buchführ. Bani- 
Geſucht per ſofort nisabſchrift., die nicht |} Flollengeſuche 
8 Er Sprache in Wort und gelegenheiten 
Pinderi Mühlentauimann 
Sur ſucht von ſofort oder 
in erin Aımini: rator ipäter Stellung. Off. u. Mühlenkaufmann 
? 22 1 gS D mil 5 
B. (417 a. d. Git. d. Z. O. 6544 a. d. Geſchäfts⸗hieſigen Gutes iube ich 2Sem. Dt. Müllerſchule, 
der nach Dispoſition auch ſelbſtändig wirt⸗ 1 i 
e wer er |maliente Stellung. 
Staatsangehörigleit Bedingung). Bewerbg. 7 Felle ubt 8 
A ee äckergeſelle iu er 
oder ältere, alleinſteh., F 5 
es Nehm unt e ANED auf, gute Zeuaniſſe der Bienen u. Faſanenz. 
D z A 
aug ı me eite und i racia n ad. wee denn Stellung. : 
(in) f aut. Jan u. Empf. ſucht unter ©. 6523 an die Geſchältsſt. diefer Zeitung. 
Gſchſt. d. Zig. u. H. 6638 die deutſche u. volniſche im Kontor, Offerten führer tätig geweſen. 2822 a. d. Geſchſt. d. 21g. Jüng. Kontoriſtin 
buchführung. Guts vorſtehergeſchäfte, Steno⸗ ſchaft erlernt hat, ſucht 
- $ j i i ich. Fach. Off. u. 
einsenden. ert. an die Ann.⸗Exp. Kosmos, werberinnen mit gut., + 2 raturen vertraut, gn gleich. J 
N ilh. Buchholz, Ingenieur Fräulein. welches den | Offerten unter $, 6252 
Frau Hasbach Stellung. Handelsichulturius bes | aD. Deihattsit.D. Seng: 
zum Verkauf von land- m. pa. Refer., fr. Guts- N) Chauffeur oder bei ander. Untern. | Stubenmädd. z. 15. 5. 
bei hoher Proviſion ge» Wirtſchaſtsberat. Off. u. Gutshaushalt Danz. 8 Ausführung elektrischer 
Sprache mächt., Fam.» 
7 ~ Ch ff E 17 
e ANKER WICKELEI auſſeur 
Landmannstochter. 28 Stadtmühle 
um 1. Juli unver⸗ älteres ſauberes in freier Zeit in der 
eirateten, erfahrenen í f 
Maſchinen⸗ eee Gleich d rel Moto landmirtihaitl, Ma-| Haufe. Off a. Ir. Gren ⸗ 
vertr. p ſofort geſucht. ynamos, eichstrom- un rehsſtrom-NMloforen ſſſchinen, indt Stellung i 

Bewerber werden be- $ “ t Juli gi 6 | N d 
e Vorſtellung] Gebr. Gabriel zum 15. 5. geſucht. erufslandw., Kriegs ⸗ Aelterer Rundschau. erbeten. _ 7 8 lung I [ N im $ 

Krais Chełmno, 6582 8 ea Aa „imperial“, Gdańska Verheiratung möglich. Nadzun Wbd. arbeiten kann, ſucht z. heit. — Anmeldungen 


Jahre alt, ſucht zum 
—— . ̃ ———̃ ́—— — — 
ſt auf id. Zeug Möbel fabrit Frau Herold. 37% ; gelernter ie ſirfti 
au e de m eee e grou deoa | Derufslandwiri Boss! “en: Gürtnergehife, |Chaufeur, Ssrere: Miki oper lite. Medürſtigel 
N Für ländl. frauen- zur Zeit noch in unge: 15.5. anderw. Stellung. ledig. mit guten Seug«[die Geichäftsit. d Zeita. ſind zu richten v. ſofort 
Geſucht zum 1. 7. 1929 Ziegler 


Perfekte Sprache. Off. unter unter Z. 2829 an die Offerten unter J. 6255 mit 7 jährig. Praxis in 
au eur der Automsbilbranche, 
zum 15. 5. oder 1. 6. 29 
6547 Hermanowo, 
3 anD" beſ, übern. Bertret. des i x i 
wirtſchaftlich Geräten 1 8 zu aufein. Gute, Zeugniſſe 
Sutstaus oet. Saroi, wat von ls Aufüngerin 2215212. 91:2796 
ſucht. Meldungen an K. 2633 a. d. Geſchſt d. Z. Rieder. wird erfahr,|| , . ...e. a. d. Seſchäftsſt.d. Zeita. 
Anſchl. erwünſcht. 3420 
Zeugn. m. Bild u. L. 6640 Mechaniker 
5 zu pachten. Gefl. Off. u. 
der nach allgemeinen 
lauf und Gehaltsan- Geb. ig. Mädchen für guten Zeucnifien und|od.Hnibeamfe, Uebern. der deutſch, u. polnisch. mit guten Zeugaſſſen Ist im Beſitz gut. Jeug⸗ Zwischen Wäldern unt 
Ioien Haush. wird von kündigter Stellung, Berhe rateter Gute Jeugn. u. Empfeh⸗ niſſen, ſucht Stellung.] Suche Stella. a Wirtin, Nompfowski, 


: : tä Angeb. unter W. 6313 lung. ſtehen zu Dienſt. Off. unt. 9.2854 an die j: . . 
ein evangel., junger zurBeauffichtigung des fof. od. 1. Juni älteres Ang Brennerei⸗ ji am liebſten bei allein 


0 : 7 die Hit. diei. Zeita. Offerten unter B. 6307 Geſchäftsſt. d. Ztg. ftehend, Berion. Off. u Ocypel, Bahnſtation 
Landwirt mit zwei⸗ Betriebes. Bewerbun⸗ Mädchen 0d Frau Sal. 27 Jahrs alter B a,d. Geſchäftsft. d. Zeitg. Kriegs beſchad iat. eval.] D. 2840 icht. D. Z. Powiat Starogard s637 
hr ; y , x . „24 re alter Asse — i äd igt. eval. |D,2840 a. d. Geſchſt. d. Z. 
jähriger Praxis als gen und Anſprüche find geſucht, die mit ſämtl. e 5 mit 46 Ber walten Rriegsbeihän iat epal. [2.2840 eee 


F 4 Telefon Lubichowo 7. 
o9 j Konfeſſion, vertraut m. 15 Ns 
zu richten an vorkomm.ländl. Arbeit. 3½ jähr. Praxis, ſucht 1 t Kontorarbeiten, der Waiſe ſucht Dauerſt. als 
A Beamter K A. Hudauf, gut vertraut iit: Ang. ab 15. 6. oder ſpäter eee ee ar er poln. Sprache in Wort 3 Landaufenthalt 
Speicherverwaltg. ett.) a dne [1.9.7766 an Ann.-Cao. Stellung als der Brennerei Bücher mächtig, im Umgang t in „Förſterei, mögl. Tus 
Jeugnisabſchr. kurzer —— S onica. 6585| Wallis. Toruń. 810 Alleiniger gut Fachmann, gleich“ unverh. mit langlähr. mit Leuten bewand, cheler Heide, Bade⸗ 
Lebenslauf, Geha nts⸗ „Junger 2388 Tüchtiges zeitig auch ſehr tüchtig Praxis, erfahr. in allen i cht Stellun oder Stütze der Haus- geleg.), von ig. Ehe⸗ 
anſprüche einſenden an Gärtnergehilfe oo oder 2 Beamter ftrebiamer u. erfahren. | Zweig. der Gärtnerei, u J. frau. Bin auf Gütern paar geſucht. Angeb. 
O. Hoene, Pepowo, i. all. Zweig. d. Gärtner Mädchen Off ter S. 6552 a Landwirt, ſucht Stel⸗ ſucht sum 15. Mai 1929 n E 5 in, geweſen, . veritehe. die m un U C. 6579 
p. Zu * artuzy. l. all. g. d. A 5 Geſchtt A. eita. lung. Gute Zeugniſſe dauernde Stellung. | a.d. eſchäftsſt. d. Zeitg. | anze Wirtſchaft zu A. d. eſchſt. d. 
kann, ſucht zum ſofor⸗ 


n die Geſchſt. d. Zeitg. u. Empfehlung. tegen Off. u. S. 6406 an die Ja. gebild, Dame die führen und bin auch 
ebe i In Ber figg, BEJAT: | SAt.. Sata erbet [aim RUT in Stenogr | Så meinet, sten 
fekt in ſämtl. Arbeiten, tigen Antri 6446 er GAA e Offert. unt. De, 5an U. be] Zeugniſſe z. Verfügung 
für fof. ge), Off, u. E. Sort -PEO M. Roienberg, aufm., ab 1 Suri „ut einjäbt. | Sie Geidit. d. 3ta. erbet. Moltereigehilfe 
2841 a. d. Geſchſt. d. 2. 1 ‚ Dfie, vowiat Swiecie, . N PEA 


welches auch kochen 


endet hat, mit poln. u. eigene Betten. Off. 
Sprachkenntn., ſucht unter N. 6541 an die 


Per 1. oder 15. Juni 


d. Geſchſt D k e. ponia" SE] elter!, Wirtſch. v. ca. 300 „ |21 J., ſucht für Mild- 3713 i j 5. S 
ee. au ein ul. Dabrowskiego 2. Sude zum berge ei org. Telit Bei u Brennerei: arınahme 5 Ront, von = EHEM Geſchäftsſt. d. Zeitung. 5 bis 3 ‚nut möblierte 
omme⸗ Juni E d Off. u. 8.27 mm 
rellen geſucht N 1 Melker . Stu B J en Anne verwalter a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. m. Familienanſchl., ab Wirtin möglichſt Gart. geſucht. 


5. 5. oder 1. 6. 29. à j 5 
unt. Nr. D. 6587 an die vom Lande, ebri, und 9 ii ort und Schrift Toruń, erbeten. au ren, mit mehrjähriger = z 
Ceichſt. Braten Zeitung. fleißig, die keine Arbeit E EIER Ell mächtig. mit amtlicher Fleiſchergeſelle N raris u. beiten Zeug tut möbl, Jimmer 
l ſſcheut, für Hausarbeit Meßuhr und Gutsvor⸗ ſucht von iof. Stellung. Int. Fräulein, eval, der niſſen, ſucht Dauerſtel⸗ mit oder ohne Penſion, 
Suche zum 1. 6. reſp. und Federvieh. 681 (Landwirt) ſtand vertraut. Gute] K. Vorecki, Margonin, poln u deutſch Sprache jung im größer. Guts⸗ vonn 1. Juni zu verm. 
ee eee Frau Gutsbei. Lüdtte, Gut oder Zeugniſſe u. Empfeh⸗ pow. Chodzież, Rynek5. in Wort und Schrift 3 5 Frau Marczinowski, 


A —— aar da a D zn Ihaushalt, Geil. Off. an 2 
e verheirateten š 9 21 unig ſucht 1 0 Mühlenwertführer, mit mehriähe, rare Gaokowska, Siemon a = 5 = u 

| poczta Ja P amt, ſu ie TE Ric 3 81 k > i pow. Toruń. 6500| Renov, möbl. Zimmer 
elfer . Wyrzysk. oder 1. 10 anderweitig jelbftändiger Müller, fudt 


als SI OPET PETES i I i 
2.2 J beitswillige an nur ſolid. Herrn v. 
’ ektes Stellung. Geil. Ofert. Deputat- oder Lohn⸗ 6 t j i 1 8. 8 au een Diese 
M 4 5 ch en 4 id aeni 970 an ig mülerfele von tücht. i $ E tetorin 2 1 Familie acht kowskiego 12/12, p. 1. 2546 
Gej äftsitelle d. Zig. ehridh. mit bet. Zeug: gor i Sui oder Inäter Stellung als Röhl Bimmer 

niſſen geſucht. Au ung. Zeugniſſe u. . 
Brennerei: würde ich Mehlnieder⸗ Referens. zu Dieniten. Haustohter 


l g. Kautionsitell.| Gefl. Angeb. u. N. 6397 = 
Verwalter und übernehm. Ingeb au si Pesch elk . Jeg War ihon 1 Jahr in 


Junge gleicher Stellung be⸗ 
Kaufmannstochter 


H ür 8-12 Kühe ſucht zum i | midh zped. Wallis. T verheiratet,. der poln. Per 1.6. Off. u. E. 7759 a. in allen Zweigen eines | Offerten unter P. 2802 
Buchhalterin) 8 r 2 DH k N 2 ei — — F or Sprache Junger, eso Ann. » Exped. Wallis, Jandbads half erfah⸗ a. d. Geſchäftsſt. d. Zeito. 
perfekt deutſch u. pol⸗ 1 
niih, Stenographie u. 
Schreibmaſchine. Gefl. 
Angebote mit Refe⸗ 
renzen und Gehalts» 
forderung bei freier 
ge 
an die Geſchäftsſtelle z 8 
dieler Zeitung erbeten. Junapieh be ahn 


„Einen tüchtigen Waſchke fleißig, ehrl. u.ſaub. ges | Rundschau erbeten. 

7 „ ſſucht. Meld. nur zwiſch. 
mr esner 5 Sandinirtsfohn 
Porarbeiter unt. Klingel. gels evangel, mit höherer 


bei freier Station ſof. = ; * Murawski, Sol. Kujawski, 
ein Schulz, Biatosliwie Geſund.evgl. Mädch. als e Rechnungsführer Kościuszki 6, zu richten. 


mit Küche, möglichſt 
Zentrum, v. 15. 5. geſ. 
ff. u. J. 2859 u. d. G. d. Z. 


ſchäftigt. Etwas Gehalt 


3 it 3—4 Leuten von r - 3 nn SR T 
Tischler. mit Araftbetr, |i i der die land- iedig. ſucht 282 erbeten. Off. unt. A 63 
Ben euer Ste 8530 „Stubenmäniben, ni hariliche Schule Vertrauens ſtellung. Jung er Anfängerin, d. polniſch. an = Salt. ò. KER Wohnungen 
.d. G. Kriedte,rudzigdz erbitte unt M. 6654 beſucht hat und 1 Jahr Offert. unt. O, 6398 an Sprache in Wort und Intelligent. Fräulein, 


8 ht hat u ) Sprache ir beider Sprach. in Wort] Suche p. ſof. i. Bydgoſzez 
a s z 1 praktiſch tätig geweſen die Geſchſt. d. Stg. erbet. Bil [I Schrift mäß tig, Sucht 3 3 1 

ae , ,. 23 dimerom 

gelernte Schmiede od. N a ſüche ch 2 ae od. ſpät. Stellung als e one ſucht von ſof. Stellung. Buchhalter en Ster. Off. u 3729 |K (08202, 

Berläufer Angebote erbeten an Kr 

Erwin Kühn, Gute. Offert. u. J. (533 


Ss 
Majcinenbauer, firni d Buchhalter n. tochter. Off. u. S. 2729 Karol Gürne, Eydgoszez, 
Bin der deutſchen und A Pr} 
F. Draheim, 3 ünl i poln. Sprache mächtig. But, Rar De an De derten d. 3ta. nirif- Und Lü erran 
Wiecbork (Pomorze Mar bisher im väter- | —— Pomorze Jung. Mädch. (Waiſe) 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Litewska 11. 2856 


in Reparatur und gf | 

Führung von Dampf: einen geht ing. 
dreſchſatzen bei freier 
Station ſtellt ein 6635 


E. Michaelis N lichen Geſchäft tätig. Tüchtig. Bäckergehilfe ſucht Stell. a. Kinder⸗ gt: a Erd 
Damoyfdreſchmaſchinen⸗ 1 g li tann Bin im Kundenverkehr ſucht vom 15. 5. oder|fräuf, od. Verkäuferin in verichiedeniten Größen zum Teil mit 
Verleihgeſchäft eh ng eintret. fl. ſehr gewandt u. erſahr. ſpäter Stellung in gut, in Bäckerei oder Kon. | Transmiſſionen bald zu vermieten 
Książki Pom. F. Altenburg, Schmiedm. ote unt. O. 28011 Gefl. Off. bitte zu richt. Familie. Off. u. R. 2804 ditorei. Off. u. N. 2728 oder ſpäter \ e 
Telefon Nr. 7 Dworcowa 79. 2872 d. Geſchäftsſt. d. Z. Ju. H. 6524 a. d. Gſt. d. Z. Jan die Geſchſt. d. Zeita. | a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 6515 Jagiellonska 11, 


Anfertigung 


Sehwesterchan Mildegunde TS IE Ziegelel Anlagen Zil Staatssteuern- ñ f 
Buk, den 7. Mat 1920. =; Brennerei-Einrichtungen = al WOW 0 old Ado 
posen, Diakonissenhaus. seit IE Dampfkessel-Vulkan Appar E Reklamation ° 
Pfarrer Dr. Johannes Gerber k ; 8 Jahres- Ziehung I. Klasse schon 
ma Frau Maria ces. von Rekow. |, Behälter - Transportanlagen || abschlüssen ji 
=| Grauguss - Abgüsse aller Art = 1 
= nach eignen u. geliefert. Modellen | 3 „ RR NM ra 9 
|. 8 Fi ung M. Rejewska, Bydgoszcz 


Dworcowa 17 Postscheckkonto 207.963 Tel. 27 


A 


> Reparaturen un Masch. „> |Andrzej Burzynski 
SS Kesseln ete. . ek o 


Am Sonnabend, dem 11. Mai, erlöſte Gott 
nach langem ſchweren, mit Geduld ertragenem Leiden 
meine unvergeßliche, liebe Frau, unſere gute, für⸗ 


N 
2 
N 


Ausschneiden und zuschicken ! 


Telefon 206. 
EE 


zennisiäläger 
F E h h if rung bei billig. Breien 
2 gr af üp. 20. p. EN ntgenontmett. ei 


St. Niewczyk, 
Werkſtatt u. Laden von 


ſorgliche utter, Schwiegermutter, Großmutter, g I © Urzędu Podatkowego A uno 
Tochter und Schweiter alter Kä fr.Oberstouer-Sekrotär) : Bestellschein. 
Ar. ® Sienkiewicza 47 An die Lotterieeinnahme M. REJEWSKA 


Bydgoszez, Dworcowa 17. 
Ich bestelle zur 19. Lotterie 6018 
ganze Lose zu 40 zł 
bases „ 20 t 
viertel „ „ 10 21 
Bezahlung erfolgt nach Erhalt der Lose. 


Nane „ r a a a a a insi 


Ida Nähring 


im 48. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Branica, den 11. Mai 1929. Otto Nähring. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Mai, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 6641 


Maschinenfabrik = Muſikinſtrumenten, Ar !!!!!! : ĩᷣ 
— Eisengießerei S, | |Bydg., ul. Gdańska 147. 
oo 2 2 
Hebumm erteilt || T Kesselschmiede 3 s = 2 
Rat adi FEisenkonstruktions- >  ERRREEERETEEE IE E 
Am 9. d. Mts, nahm uns Gott ; nimmt S 5 T 
unjern lieben Sohn und Bruder a Entgegen ò N 3 F e i d 


Hans -Walter Stolpe 


im Alter von 21 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Olga Stolpe 
Ilſe Stolpe. 
Bydgoſzez, den 11. Mai 1929. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


Danek, Gdańska 90. 


2420 


BUCHDRUCKEREI 


sme AAAI 


Friedhofes aus ſtatt. 


i die Be erdigung findet am Mo m Bydgósźcz, Tel. 18-01 bietet in * 
von der Halle des —.— engel. Dr, J. Behrens d BALLHAUSEN Samengroßhandlung 
2860 


dearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente, Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung,, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Promenada nr. 3, 
deim Schlachthaus. 


Wedel & Co. kom. 


Tel. 820 Bydgoszcz, Długa 19 Tel, 820 
Preisliste auf Wunsch, Preisliste auf Wunsch, 


Spezialität: GRAS- u, KLEESAATEN für Grünland- u. Moorkulturen 


Sämtliche Düngemittel auf Lager. 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
. und billigst an .’ 


Jezuicka 14 ns Telefon 684 


Für die erwieſene Teilnahme bei E 
dem Hinſcheiden unſerer Mutter jagen 

wir allen Bekannten auf dieſem Wege 
unſeren 


AR herzlichſten Dank. Zur Kommunion und Konfirmation 
Franz u. Erich Berndt. Lehrer erstklassige Aufnahmen“ 


SR für deutſche Konver⸗ 
Bydgoſscz, den 9. Mai 1929. 2862 


N 


jation, welcher etwas Preisermäßigung 6578 


polniche Gpr. tennt, |Photographische Kunst-Anstalt F. Basche 
g 286 u. d. Geſchft 5. g. De Grunwaldzka 25. Telefon 64. 


Tel. 212, 2212 G R E i Gdańska 23 


Die Konditorei für den verwöhntesten Geschmack 


Bestellungen zum Pfingstfest werden 
frühzeitig erbeten 6842 


Zur Erinnerung! 


Jetzt ist die beste Zeit, um an 
die Pflege der Gräber zu denken. 


Empfehle 


Grabdenkmäler 


aus allen Steinarten in künstlerischer 


Ausführung zu angemessenen Preisen. | Ä N . ‚Impreenacja‘ 
J. Job, Bydgoszcz \\ T. 2 O. p. 


5 Centrale Bydgoszez 
Telefon 476 Rejtana 7 Gegr. 1905 beat ee 17 

Das größte Unternehmen dieser Art am Platze. — \ i Theaterplatz 

Son 8 s eie. 1214, 1215, 1003 


Treibriemen |} 
Ole elle 


Prompter Versand nach außerhalb 


2 


Eren 
Die bekannten und weltberühmten 


DKW-Motorräder: 


DKW, E. 200, 4 P. S., mit Kettenantrieb nur 1815.- Złoty 
DKW, E 300, 8 P. S., mit Dreiganggetriebe nur 2280.- Złoty 
liefert prompt die: 6133 


bedingungen“ 


Spezialität: REEL r en 
í „Terrazzo’ Fußböden, Stufen . TECHNISCHE: ARTIKEL „offeriert Anerkannte D R W-Vertretung 
usw. 4572 6 g f 0 wi ese mu günstigen Preisen |$ A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 


PETITE 
9959299099 e e 


; 15750 100 g Heute frische 
$ me, I$ Krebssuppe 
O, Czeslaw Korpolewski bel Teariroje e- 

$ Fordon, z. Zt ul. Bydgoska 61 Empfehlen spottbillig zu günstigen Holz-Teer 
2 

l 


0900090 KA I I U I N N N SID DIL U SS I I I 72 


Habe mich als prakt. Arzt in 
Fordon niedergelassen 


BYDGOSZCZ 
Dworcowa 62 - Telefon:459 [ Chodkiewicza 8-18 
— 


> SAAL 


(Ziegelei) 


2 0 
Winiarnia Luckwald $ 


ooe 


£ Bedingungen: 3 2 
F 7 ö Speisezimmer, Schlafzimmer ebemasse > Jagiellońska 9. 6657 
bei Herrn Rafinski. Telef. 37. Herrenzimmer, Klubgarnituren f|} Karbolineum 2 W 
Beginn cer Praxis Dienstag, den 14. Mai. sisalana panan * ee Asphalt > Alten ut Bet kennt rc ed da A Mullſche pihne 
E obelingepolsterte Sofas, a é 
e e Big sk Schränke,Damentrisiertolletten AN Dochkitt Klavierſtimmungen j Bydgolacs T. 3. 
2857 nechm. 3—5 Uhr, mit Spiegel, Wiener Möbel in Ben und Reparaturen, Schweizerhaus Sonntag, 12. Mai 
Auswahl, Altdanziger Tische ſachgemaͤß und bitig IV. Schleuse. abends 8 Uhr 

©0900 , Salonschränke, Sekretäre k er liefere auch gute Muſit h Sonntag zum eriten Male: 

— ne — fürn eker u. Servanten N zu Hochzeiten, Gejell-| nachm. 4 Uhr 


(haften und Vereins. Der Wildſchütz 


Komplette Zimmer schon von 300 zł} ab. A en. 1116 \ 
Wir laden zum kaufzwangsfreien © 2 icherel a 11 8 B- komiſche Oper in 3 Akt. 
Durchgang unserer Ausstellung ein. Klavierſpieler 0 von Alb. Lortzing. 
: onzert! Eintrittskarten in 
2784 Emil Kleinert. 
EHEN 


Wer übernimmt 11 
hen tommiitionstneifen Bertani Aufträge 


bon gebrauchten Automobilen 2 e m ver se- 


d 
Magazyn Mebli GörnoSinzaköw |] We Stasierfimmer, aan 


für Wasser-Ab. rodzřa 16 Auffü 
Śniadeckich 56, Ecke Gdańska. dichtung) Ecke Brückenſtr. Tel.273 5 


Ausreichende Lagerräume Bedingung. Pepe Goetherte: 50 Isoliermasse ass dor Beginn der Auf- 
Offerten unter B. 6574 an die Geſchäftsſtelle] Al. 20. Itycania 20r. N. Wandfliesen,glasiert führung and. Theaters 


i Deutſcher Frauenbund. Fußboden-Fliesen daſſe. 
dieſer Zeitung erbeten. ſch tái ea anene. pea af 
O O E glasiert Dienstag, den 14. Mai 
grafien ARE Kanalisations-Rohre, abends 8 U 
e t e zu staunend billigen Steuerſpezialbüro 49 Beton-Rohre 


hr 
Preisen sog des ehem, Leiters der i für Kanalisation 


zu kleinen Preiſen 
2 

— _ bieſigen Finanzämter xX ° Lement, Fliesen * í 

7 asshilder nee A „Ehmarzyiski, ul NSA Beſte Quelle Chamotte-Steine Spie J tar en 


letzten Male: 


Das neue Kriminal- 
drama 


zum „ 
Gdańska 151, Telefon Chamotte-Mehl 


2 Mr. 1674 — das ein⸗ a zum 6080 | Chamotte-Ofenplatt. in folgenden Preislägen: 
nur Gdańska 19. ii: Fadbiiro die). Mrt Trau-Rin Einkauf vollſtändiger ] Dachschieterplatten 21 2.45, 3.95, 4,75, 5.70 Der letzte 
2 inh. A. Rüdiger. Tel. 120. enn 000 de Sr ene eee rem Versand nach außerhalb Schleier 
. N my er, er, i 5 
lichen Beſtimmungen empfiehlt billigst 6580 Küchen, Polſtermöbel, Kacheln gegen Voreinsentung (ES Ein Stück in 3 Akten 


ä Betrages und zł 0.20 für 
ſämtliche Steuerſachen, Porto und Verpackung. 1osi von G. W. Wheatley, 


Erfolgr. Unterricht ennis⸗ St. Knycinski, |iowie alle anderen en 


A ſpeziell ſchwierigere u. e Möbel in gediegener Pa bearbeitet von 

t Franz., Engl., Deutſch verwickelte; außerdem Stary Rynek Nr. 21. Ausführung auch ein⸗ Rohrha en B 
(Gram. Konverſ. Han⸗ d Berwaltungsiahen, | — Th eln, empfiehlt zu gün⸗ ] Ziegelsteine = | Be N 
delskorreſp.)erteil., frz., ſchläger Einricht. von Büchern, Schneiderin nimmt figen Bedingungen: Deckensteine Whist U. Patience Karten ee Dan 


engl. u. deutſche Ueber- Fabrikat „Williams“, ii ] Dachsteine * 

ſetzungen fertigen an Paris. verzollt. verk. von denden u. Damen⸗ u. Kinder⸗ Eigene Werkſtatt. Drain-Rohre A. Dittmann, J. 2 0. p. ! 
T. u. A. Fur vach. te Sk maul, peka aaia mus 8 Grainert „ d lagiell und ab 7 Uhr an der 

(lgi. Aufenth. t. Engl. u. Piotra ee 5838| vereidigt. Bücherroil.| zum Neu: u. Umarb. an gnacy Koks Bydgoszcz, Jagiellońska 16. Theaterkaſſe 

Frankr.) Cieszkowsk. von 18'/. bis 20 Uhr] Für Minderbemittelte Okole, Cheiminska 23, Bydgoſzcz, usw. : 
Molkteſtr.) 11. Iks. 6173! Reparaturen. oſtenloſe Beratung. -12 Tr. rechts. 25721 Dworcowa 8. Tel. 1921. 61 Die Leitung. 


am Tage der Auffüh⸗ 
rung von 11-1 Uhr 


Zurück?’ 
Dr. Penner 


Augenarzt 
Danzig, 5.2. 4. 2886 


glänzend bewährte 


Hackmaschine 
für jeden Boden, z. Flach- u. Tief-Hacken 


Type „E“ für 


Für į § Klein- u. Mittel- 
1 besitz. 
Zubikopf 5 
Janz, Sport Type „N“ für 
nar Großbesitz 


Düngerstreuer „Voss“ 
streut jeden Dünger vom kleinsten 
bis zum größten Quantum gleichmäßig. #* 
Leicht zu reinigen. Einfach zu bedienen. 
ie auch f. Reihen-Düngung, 
also Universalmaschine. 
Bester Düngerstreuer für 
Kopfdüngung, Reihendüngung, 
Hederichvertilgung. 


Fallahona-Puder 


Streudose Zł. 2.10 N 
Niederlage: H. Borkowski, Danzig 1 


prompt “ lieferbar 


Sersonen-Automohile, Lieferwagen 
Last-Rraſtwagen, Sechsrad-Waygen 
Omnibusse 


unerreicht in Preis, Ausführung und Quatität 


anziger Automobil-Werk fi: 


Stielow & Förster G. m. b. H., Danzig m — 


Tartak Zimnewody 


Gustav Kobelt 


„Harder“ 
die unübertroffene, 100 fach in Polen 


NSU MOTORRÄDER 


die weltberühmten Modelle. 1929 
200 ccm, 250 cem, 300 cem, 500 cm. 


„MABECO“ 750 com 


sowie Seitenwagen jetzt sofort mit 
polnisch. Einfuhr nach Polen lieferbar. 


Generalvertreter: Waiter Friedt, Danzi 
Mattenbuden 30 Telefon 268 


Reparaturen 


an landw. und industr. Maschinen 
Schleifen und Riffeln 
von Mahlmühlen und Schrotmühlen- 
Walzen 


Laden v. Radio- u. Auto-Akkumulatoren 


Bud re „Voss“ mit Ein- 
richtung f. Reihen-Düngung. 


Generaivertretung für Polen: 


HUGO CHODAN 


früher Paul Seler > 
Poznan, Przemysiowa 23. 


führen sachgemäß und sauber aus Gegründet Dampfsäg @- und 
Paul & August Goede 1907 Hobelwerk 


Maschinen-Reparatur-Werkstatt 


Wiecbork le 
Gegr. 1898 


Jährlingsböcke 


Merino Précoce, 3 ER, zum Preiſe von 
6486 
Goertz. Gorzechowio Hochheim) b. Jablonowo. 


Bydgoszcz, Toruńska 48 
| Tel. 1737 6182 Tel. 2148 


Fernsprecher 
28541/42 


liefert ab Werk oder frei Hof: 


alle Sorten Bau- und 
Tischlerhölzer. 


Kantholz nach Liste, Kistenbretter | 


Zur sofortig. Verarbeitung: 


trockene Bestände aller Stärken. 


Generalvertretung für Danzig und Pommerellen 
Größtes Lager in Ersatzteilen 


Für Parkanlagen, 
Ziergärten u. Schrebergärten 


größte Auswahl aller 


Baumſchulartikel 


in geſunder und beſter Ware 
zu den billigſten Preiſen. 


Bitte beſuchen Sie meine Gärtnerei. 


Jul. Roß, Gartenbaubetrieb 


Sw. Trójcy 15. 6339 Telefon 48. 


Speise. Saatkartoffeln 
Modell und Blücher 


hat abzugeben 
Dom. Hartowiec p. Montowo, Pomorze 


Preßſtroh 


in allen Sorten 


4 ktärlearm, ; ® 

Saatgutwirtschaft Lisnowo-Zamek Weiß p Kartoffeln Tante che Menge 
pow. Grudziadz Danzig - Langtuhr., 

Tel. 2422. 


empfiehlt zur Saat: 
0 2 $ H ir F k er te „ 
. Bäder und Kurorfe j 


I. Absaat Svalöf’s Ligowohafer 
Saatkartoffel: JE .... ̃ ͤ ͤ .. 


Orig. v. Stieglers Wohltmann 34 


Sehr ertrag- und stärkereich, für Brennereizwecke besonders geeignet: E 


I. Nachbau Modell 
Aelter. Nachb. Modrow Preußen-Industrie 


Anerkannt von der Pomorska Izba Rolnicza 


Schlesisches 


MOORBAD USTRON 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. 


angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus, Gicht, Arthritis, 
Deformans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut u. a 


hat abzugeben Bestellungen nimmt auch entgegen SW e wi 55 A ee 
y Eigene Moorlager, modernes Kurhaus und Kurhotel, Park 
R Rome Posener Saatbaugesellschaft T. z o. p. Tennis — Kino — Tägliche Konzerte. 


Herrliche, gesunde Lage — Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß. 
Auskünfte erteilt die BADEVERWALTUNG. 


Poznan, Zwierzyniecka 13 5557 


Dfferiere zu ermäßigten Preiſen 
Prima „Eckendorfer“ 


Sutter: Rübenjamen 


rot und gelb. 
Ewald Jahnte, Gniew. Tel. 32 u. 33, 


olololololoiofolololofo otoioioloigio 


oloıo\ololo/ololo\olololaololololliololojalsioiolaligloisioloigiololoioiofoioloioiofs 


Offeriere ab Lager 


Teer, Cement. 
Dachpappe 
Kachelöfen 
Benzol u. Ole 
J. Zracka 


Wiecbork 6861 


sprossen 


erscheinen durch die 
Frühlingssonne! 
Sicher vertreibt der 
1000 fach bewährte 
Lechnitzer 
Sommersprossen- 
Creme u. Seife. 
Allein echt durch 


WOLLEN SIE GESUNDEN 


von KATARRHEN, ASTHMA, 
GRIPPEFOLGEN, GICHT, ZUK- 
KER-, NIERENLEIDEN, dann 
gehen Sie nach dem seit Jahrhun- 
derten durch seine Quellen welt- 
e B 


Junkergasse 1 u. 12. 


Versand auch nach 
auswärts. 5885 


Fischnetze 
Garne, Leinen Fuhrwerk 


aue empfiehlt ſſtets zu haben u. Land- 
Bernhard Leiser Sohn |Pflügen w. ausgef. 2780 


Toruń, Sw. Ducha 2 
Telefon 301. Kujawska 41, Hof, lts. 


Pruteier 


von gelben Orpington 
à 50 gr. Porto und Ver⸗ 
packung z. Koſtenpreis 


un Bad 


SALZBRUHN 


Badedirektion u. alle Reisebüros 


Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigung! 


Verlangen Sie 
Sonderdruckschriften und Angebot | 


H. P. Muscate, sp. 2 o. p., Tezew (Dirschau). - 


in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, } 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald 7 Kohlensäure- f 
reiche Quellen und Sprudel 7 Heilkräftiges Moorlager | 
Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven-, Frauen- \ 
leiden, Katarrhen der Atmungsorgane, bei Rheuma, 
Gicht, Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsei-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch «ie Kurverwaltung. 


rau 
enny Weisiermel, 
oſzewo, p. Matti 6278 


Die wegen ihrer 


Langlebigkeit, präziser Ausführung: u, Leichtzügigkeit 


jedem Landwirt bekannten 
Original 


GETREIDE- u. GRAS- 
MÄHMASCHINEN 
u. GARBENBINDER, 


welche seit über einem HALBEN JAHRHUNDERT von uns ver- 
trieben werden, sind auf Verlangen sofort greifbar zu haben ab 
unseren Lagern en 


in WARSZAWA, POZNAN und LWOW. 


Auch empfehlen wir uns zur sofortigen Lieferung von 


BINDEGARN u. ERSATZTEILEN zu den Erntemaschinen. 
Mc. CORMICK u. DEERING. 


General-Vertretung für Polen: 


BRONIKOWSKI, GRODZKI i WASILEWSKI, s.a. 


WARSZAWA. 
Niederlassung Poznań - Pocztowa 10. Tel. 52-12. 


Reinblütiges 
| Merino-Precoce 


Nach dem Tode unseres Schäfereidirektors Herrn A. Buchwald, Charlotten 
burg, haben wir die Zuchtleitung unserer Herden Herrn Schäfereidirektor 
v. Bteszynski, Torun, Bydgoska 29 übergeben. 


Unsere diesjährigen Bockauktionen finden statt wie folgt: 
Kreis, Post d, Bahn Mogilno, Tel. 7 
1) Dabrowka, 8 50 o. Colbe, . x 


2) Wichorze, {Eheim Pens, 2. de Komil 
Mittwoch, den 29. Mal, 2 Uhr mittags. 


Kreis Grudziądz, Bahnst. Jabfo- 
3) Lisnowo-Zamek, 55 re er 5b 


Tel. Lisnowo 1, Besitzer Schulemann, 


Sonnabend, den l. Juni, Uhr mittags. 


gel anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen! 
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! 7578 


Gegen 
Krampfadern 
Venenentzündung 
Geschwollene Füße 
ist das wirksamste Mittel ein 


Gummistrumpf 


von der Firma 6067 


Gdańska 159. B 
Leibbinden und Gummi-Bandagen werden 
jedem Zweck entsprechend angepaßt. 


Kartoffeln 
artoſſein 
verſchiedene Sorten zum Abholen, hat noch 


abzugeben. 
Dom. Kotomierz, powiat Bydgoszoz. — 6281 


Drahtgeflechte f 70 
4- und S-eckig CH 
RR 


j 
il 
a| 


Preisliste gratis 

Alexander Maennel Ẹ 

(AM Fabryka ogrodzeń drucianych 4 
Nowy Tomyśl 3 (Wol. Pozn.) 

4 ann‘ 


® Hallo! Hallo! Damen-, Herten: 


459 gewinn im Glückstall Pe 


S 
$ 


Dampipflüge 
Traktoren 
Düngerstreuer 
Drillmaschinen 
Hackmaschinen Ra 
Rartoffelsortierer 8 
Saatgut Reinigungs Anlagen 


und alle anderen Beackerungsgeräte sämtlicher Systeme 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei Ihrer Interessenveriretung, der 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp., Pozn 


Filiale Bydgosz3cz 
Telefon 374, 291. Dworcowa 30, 1 Treppe. 


Merino-Fleischschaf-Stammschäferei 
Rataje, pow. Wyrzysk 


anerkannt durch die Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan. 


Bock-Auktion 
am Sonnabend, dem 25. Mai 1929, nachm. Z Uhr 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf 
Station Runowo-Krainskie zur Abholung bereit. 
Autobus-Verbindung Osiek -Łobżenica -Rataje zu allen Zügen. 


Altbekannte 


Stamm - Schäferei 
Zakowo (Zankau) 


schweres 


Merino - Fleischschaf 


ns miesno weinist 
egr. 1 — Anerkannt durch die Pom. Iz 
Rolnieza. Post- und Bahnstation Warlubie, 
Kreis Swiecie.(Pomorze) Telefon 31. 
Sonnabend, den 8. Juni 1929, mittags 1 Uhr 


Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold Alkiewiez-P 
ef AR LO 
= = 2 7 1 
Gräflich von Limburg - Stirum’sche fiber ca. 50 sprungtähige, ungehörnie, sehr 
Güterverwaltung. 
Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Naklo-Choinice) 
und Osiek (Strecke Naklo-Pita), Post Lobzenica (Lobsens). von 3 Pom 
: ei / 


Warlubie oder Grupa. 
F. Gerlich. 


ENTZUNDUNGEN, 
BLUTUNGEN, JUCKEN 


Stummschä 
Zuchtleitung Pomorska Izba Rolniczą Toruń 


Sucumin 


powiat, Bahnstation Starogard 


iBockaukfion 


am Dienstag, d. 4. Juni1928 


mittags 1 Uhr. 
Wagen zu allen Zügen Station Starogard. 


M. Albrecht. 


Ra Orima Oberschles. & 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, Waggonweise und Kleinverkauf 


‚Ge-Te- We‘ 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Bydgoszcz, Dworcowa 59 


elefon 668 und 1593. 


Glückliche Lose um sinderitube 


zur 1. Kl. der 19. Staatslotterie sind bei mir ea Beten 


zu haben, Ziehung am 23. und 24, Mai 1929. 5 
Jedes zweite Los gewinnt, Der Höchst- ee Aiie 


V 
Wir Tischler Kaufen 


seit Jahren am günstigsten nur bei 


S. Szulc, Bydgoszcz 

Dworcowa 68 Telefon 840 und 1901 

Spezialhaus für Tischlerei- und Sargbedarisartikel 

Fabriklager in Tischen und Stühlen 
; en Zur bevorstehenden Bausaison große 
on 14-34. ilhelm Wießner, i 77 

zu haben sind auch Lose der See-Liga, wo-] Tasin. Dworcowa 17 u. 18 Mn ke hd 


bei man eine freie Fahrt nach Kopenhagen Telefon 37. 6349 F 
und Stockholm gewinnen kann. e eee 


750000 zi. 
Preis des /. Loses nur 10 zt, ½ Los 20 zł, 
½ Los 40 zł. Die Bestellungen werden so- 
fort ausgeführt und das Einzahlungsblankett 
auf PKO. zum Los beigefügt. 
St. Jankowski, Staatslotterie-Koll., 
Bydgoszcz, rhis i. PKO. Nr. 209580. 
ele 


Fahrräder 


ſowie ſämtliche Erſatz⸗ 
teile kauft man am 
beiten u. billigiten bei 


Antipolniſche demonllrationen in Litauen. 


Kowno, 11. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In ganz 
Litauen fanden geſtern durch den faſziſtiſchen Verband 
organiſierte antipolniſche Demonſtrationen ſtatt. 
In den Umzügen trug man Transparente mit antipolni⸗ 
ſchen Aufſchriften. Dieſe Demonſtrationen ſtehen im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem Attentat auf das Leben des Miniiter- 
präſidenten Waldemaras,, das angeblich im Sinne der von 
der Organiſation des „Eiſernen Wolf“ eingeleiteten Propa⸗ 
ganda durch Polen angezettelt worden fein foll. 

Wie wir bereits geſtern kurz berichtet hatten, wurde am 
Himmelfahrtstag in der Nähe von Koſhedary auf der Strecke 
in Richtung Wilna ein verwundeter Student der 
Techniſchen Fakultät der Litauiſchen Univerſität, namens 
Voſilins ‚verhaftet, der an dem Anſchlag auf Waldema⸗ 
ra beteiligt ſein ſoll. Wie verlautet, war Voſilius bewaff⸗ 
net und hatte auch Exploſipſtoffe bei jid. Voſilius 
ſoll durch Exploſion einer Handgranate verwundet worden 
ſein, ſo daß er nicht flüchten konnte. Er gehört geheimen 
revolutionären Kreiſen an und war bei der politiſchen Po⸗ 
lizei ſchon als extremer Revolutionär bekannt. An⸗ 
geblich ſoll Voſilius ſeine Teilnahme an dem Anſchlag auf 
Waldemaras eingeſtanden haben. In Kownuver offiziöſen 
Kreiſen verlautet, daß die Polizei durch die Verhaftung des 
Voſilius auch den übrigen Attentätern auf die Spur kom⸗ 
men würde. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 11. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


größtenteils heiteres, trockenes und warmes 


Wetter an. 
* 


Geſegnetes Tagwerk. 


Es gibt ein bekanntes und weit verbreitetes Bild aus 
der Schule der Nazarener, gemalt von dem Pinſel Heinrich 
Hofmanus, das die Predigt Jeſu am See darſtellt. Lukas 
hat dieſe Szene ausführlich beſchrieben (Lukas 5, 1—11). Er 
erzählt, wie Jeſus den von vergeblicher nächtlicher Arbeit 
müden Petrus aufgefordert habe, auf See zu fahren, wie 
Petrus gehorcht auf feines Herren Wort, wie dann der Fiſch⸗ 
fang unerwartet reich ausfällt und Petrus von feinem 
Herrn zu dem höheren Dienſt eines „Menſchenfiſchers“ De- 
rufen wird. Aber am Anfang dieſer Geſchichte ſteht mit 
kurzen Worten jene Seepredigt vermerkt: Jeſus trat in das 
Schiff des Petrus, ließ es ein wenig vom Lande ſtoßen und 
lehrte von da aus das Volk. Dem großen Volksprediger 

wird auch der Schiffsbug zur Kanzel. Aber für Petrus iſt 

dieſe Morgenandacht die Einleitung zu ſeinem Fiſchfang: 
Erit ſitzt Jeſus predigend in ſeinem Schiff und dann erſt gilts 
hinausfahren zu ungewohnter Zeit und an ungewohnten 
Ort, und nun gelingt das Werk! 

Iſt das nicht eine ernſte oh für uns? Wie oft geht 
es uns wie dem lieben Petrus: Alle Arbeit und Mühe iſt 
umſonſt. Warum? Weil wir allein an unſer Werk gegan⸗ 
gen ſind ohne den Herrn! Von dem Augenblick an, da 
Petrus den Herrn in ſein Schiff genommen hat, wird es zur 
Stätte des Segens und Gelingens! Wir plagen uns Tag 
und Nacht, vom Morgen bis zum Abend, es iſt alles umſonſt! 
Warum? Weil wir den Tag ohne Gebet und Stille vor 
Gott begonnen. Von der Stunde an, da Petrus zu des 
Herrn Füßen geſeſſen und ſeiner Seepredigt gelauſcht, hört 
ſeine Arbeit auf, vergeblich zu ſein! Es iſt eben doch eine 
Wahrheit, die man nicht ungeſtraft vergißt: Bete und 
arbeite! Mit aller „Schufterei“ ſchaffſt du's auch nicht und 
wenn du die ganze Nacht arbeiteſt wie Petrus. Aber laß 
dir vom Herrn in der Stille Kraft ſchenken und dann geh 
an dein Werk und der Segen geht mit! D. Blau⸗Poſen. 


var 


Die drei geftrengen Herrn. 
Mamertus — Pankratius — Servatius. 


Sie genießen keinen ſehr guten Ruf, dieje drei Eis⸗ 
heiligen, die in Norddeutſchland Mamertus, Pankratius, 
Servatius, in Süddeutſchland, Pankratius, Servatius und 
Bonifatius und in Frankreich Stanislaus, Hiob und Gor⸗ 
dian heißen. Schon allein die verſchiedenartige Feſtſetzung 
der Tage, da die Eisheiligen ihr ſtrenges Szepter ſchwingen, 
zeigt, daß nicht mit mathematiſcher Sicherheit Temperatur- 
rückgänge an dieſen Tagen einzutreten brauchen. So beweiſt 
auch die meteorologiſche Statiſtik, die zwar fait regelmäßig 
gegen Mitte und Ende Mai Fröſte einzutreten pflegen, daß 
fie aber nicht unbedingt mit den Eisheiligen zuſammenſallen 
müſſen. Der Volksglaube hat ſich aber daran gewöhnt, ge⸗ 
rade dieſe Tage als die kritiſchen anzuſehen, wenn er auch 
von der Wiſſenſchaft nicht beſtätigt wird. Unſere Vorfahren 
waren entſchieden beſſer daran, wenn fie die komplizierten 
Wettererſcheinungen ſich zu erklären verſuchten. Sie bevöl⸗ 
kerten die Welt mit guten und böſen Geiſtern, die ſie dann 


Heitere Seelenflimmung 
als Berjüngungsmitter. 
Von Prof. Friedrich Weber Robine. 


Viele Menſchen behaupten, daß man unter den gegen⸗ 
wärtigen Lebensverhältniſſen das Lachen verlerne. Daß wir 
nicht auf Roſen gebettet ſind, darüber gibt es keinen Zweifel 
mehr. Aber Weltgeſchichte und Einzelſchickſale richten ſich 
nicht nach unſeren Stimmungen, während umgekehrt in uns 
wohl die Kraft liegt, üble Wirkungen des Alltags zum 
mindeſten abzuſchwächen, wenn nicht gar zu vernichten. 

Es iſt ein intereſſantes Kapitel der Lebenskunſt, das 
ſich mit den zwei unwiderſtehlichen affen Ruhe und 
Humor beſchäftigt. 5 25 

Ruhe kann man ererben, aber auch durch Eigenſchulung 
gewinnen. Etwas anders liegen die Dinge in bezug auf den 
Humor. Wo er tief im Weſen der Perſönlichkeit verwurzelt 
liegt, da dringen ſelbſt harte Schläge des Lebens nicht auf 
die Dauer in das Innere ein. Im äußerſten Falle bleiben 
zumeiſt Ironie und Sarkasmus zurück. Das Leben erſcheint 
ſolchen Naturen dann als ein Puppenſpiel. Viele meinen 
auch, es ſei ein Film. ; 

In gegenwärtiger Zeit, in der fiğ das Streben nach 
Schönheit und Kraft wie ein Lavaſtrom über die Kultur- 
menſchen ergießt, bleibt trotzdem in bezug auf eine ideale 
Lebens- und Pexfönlichkeitskultur noch recht viel zu wünſchen 
übrig. Es wird allzuſehr vergeſſen, daß Eſſen, Trinken, 
Kleidung, Sport und Kosmetik noch lange nicht jene Ge⸗ 
ſtaltungskraft beſitzen wie alles das, was mijer Innenleben 
ausmacht. Wer dieſen Wunderquell erſt einmal erſchloſſen 
hat, dem werden die Lichtwege offenbar, auf denen er au 
einer immer größeren Bemeiſterung des Alltags gelangt. 
Es iſt ein befreiendes und erhebendes Gefühl, nicht alles 
gehen zu laſſen, wie es geht, ſondern in das Rädergetriebe 
mit Ruhe und Beſinnung eingreifen zu können. | 


für die anormalen Wettererſcheinungen verantwortlich mad: _ 


ten. So gut find wir heute nicht mehr daran. Tauſende 
von Gelehrten, Tauſende von Wetterſtationen, ausgerüſtet 
mit den komplizierteſten Geräten, ſind ſtändig am Werke, 
um den Urſachen der Witterungsbildung nachzugehen und 
um, was noch ſchwieriger und undankbarer ift, Wettervor⸗ 
ausſagen zu treffen. Die Wiſſenſchaft hat auch heute noch 
nicht den Mut, eindeutige Erklärungen für die Herrſchaft 
der Eisheiligen abzugeben. Für die Kälterückfälle im allge⸗ 
meinen iſt man der Anſicht, daß ſich hier letzten Endes der 
Unterſchied zwiſchen See- und Landklima auswirkt, der um 
dieſe Jahreszeit beſonders groß iſt. Nach dem Abzug des 
Winters erwärmt ſich das Land in unſeren Breiten, vor 
allem aber im ſüdöſtlichen Europa viel ſchneller als die See. 
Der Atlantiſche Ozean nordweſtlich der Britiſchen Inſeln 
iſt um dieſe Zeit noch empfindlich kalt. Waren die erſten 
Maiwochen, wie es häufig vorkommt, ſchon ſommerlich warm, 
ſo wird dieſer Unterſchied zwiſchen der Temperatur im euro⸗ 
päiſchen Binnenlande und im Nordatlantik bedeutend. Es 
entſteht ein warmer aufſteigender Luftſtrom in Südoſteuropa, 
ein Gebiet, das durch geringen Luftdruck ausgezeichnet iſt, 
dann überall dort, wo die Luft ſtark erwärmt wird. Im 
Gegenſatz dazu liegt im Nordoſten, vor allem über dem nörd⸗ 
lichen Atlantiſchen Ozean ein Gebiet hohen Luftdruckes. Hier 
ijt es kalt, die Luft iſt ſchwerer und dichter. Dieſe kalten, 
ſchweren Luftmaſſen haben nun das Beſtreben, in jenen 
Raum im Südoſten einzudringen, der gewiſſermaßen ein 
Loch in der Lufthülle darſtellt. Soweit die wiſſenſchaftlichen 
Erklärungsverſuche, aber der Volksglaube wird ſich immer 
an die drei Eisheiligen und die Legenden, die um ſie ſich 
ſpinnen, halten. 3 

Jeder der drei Eisheiligen hat feine Geſchichte. Ma⸗ 
mertus, der Heilige des 11. Mai, war ein Heide, der ſich 
nach dem Erlebnis einer lebensgefährlichen Krankheit taufen 
ließ und als Mönch in ein Kloſter eintrat. Von Pankra⸗ 
tius, dem Eisheiligen des 12. Mai, weiß man mehr. Er 
ſtammte aus phrygiſchem Geſchlecht und kam mit 40 Jahren 
nach Rom. Dort unterzog er ſich dem Sakrament der Taufe. 
Er wurde bald wegen ſeines Chriſtentums denunziert, und 
da er ſich weigerte, den heidniſchen Göttern zu opfern, mußte 
er den Kreuzestod erleiden. Auch heute kann man noch manch⸗ 
mal hören: „ich will einen Eid bei den Gebeinen des heiligen 
Pankratius ablegen.“ Dieſer Spruch jol bejagen, daß es 
die größte Sünde wäre, angeſichts des Märtyrertodes des 
Heiligen falſches Zeugnis abzulegen. Servatius, der 
Eisheilige des 13. Mai, ſtammt nach der Legende aus Arme⸗ 
nien. Er wirkte lange Zeit im Heiligen Lande als Prieſter 
und wurde ſpäter Biſchof in Deutſchland. Von dort mußte 
er aber vor der Verfolgung ſeiner Feinde fliehen, und zwar 
nach Maaſtricht in Holland. Dort ſoll er auch begraben ſein, 
und es geht die Legende, daß es auf ſeinem Grab weder 
ſchneit, noch regnet. Den Eisheiligen Bonifatius darf 
man nicht mit dem berühmten Biſchof von Fulda, der am 
meiſten für die Verbreitung des Chriſtentums in Deutſchland 
getan hat, verwechſeln. Der Bonifatius des 14. Mai war ein 
Römer, der eines Tages auszog, um die ſterblichen Überreſte 
heiliger Männer würdig zu beerdigen. In Tarſus wurde 


er aber von Chriſtenfeinden feſtgenommen und nach ſchreck⸗ 


> 


lichen Martern hingerichtet. 

Auch in Sprichwörtern hat der Voltsmund das Wirken 
der drei geſtrengen Herren feſtgelegt. So mwenu es heißt: 
„Vor Servats kein Sommer, nach Servats kein Froſt“. Oder 
„Ehe rein Servatius bricht, bijt du gefeit vor Nachtfroſt 
nicht.“ „Pankratius und Servatius — wer anbaut, wohl 
beachten muß. Sind ſie vorüber ohne Froſt, dann harrt auf 
Wein und Obſt getroſt!“, 

Mamertus hat ſich am heutigen Tage recht annehm⸗ 
bar präſentiert mit ſeinen 15 Grad Wärme am Morgen 
und prächtiger Sonne. Hoffentlich ſolgen ſeine Kollegen 
feinem guten Beiſpiel und laffen Froſt und Eis diesmal 
we Be haben in dieſem Winter wahrlich genug davon 
gehabt. to. 


$ Apothekennachtdienſt. Bis Montag, den 13. Mai, früh, 
haben Nachtdienſt: Zentralapotheke, Danzigerſtraße 19, und 
Löwenapotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldſka) 143; von 
Montag, den 13. Mai, bis Pfingſtmontag, 20. Mai, früh, 
Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt, und Goldene Adlerapotheke, 
Friedrichsplatz. Š 

$_ Zulammenihlug der Angeſtellten der Holzbranche. 
Am. Donnerstag, 9. d. M., haben ſich Angeſtellte der Holz⸗ 
branche aus ganz Polen und aus der Freien Stadt Danzig 
in Bromberg in einer Verſammlung im Zivilkaſino zu 
einem „Angeſtelltenverband der Holzhandlungs⸗ und Säge⸗ 


werksinduſtrie in Polen“, mit dem Sitz in Bromberg, zu⸗ 


ſammengeſchloſſen. Der Verband bezweckt kollegialen Zu⸗ 
ſammenſchluß durch Wahrung beruflicher Intereſſen wie: 
Stellungsnachweis, Unterſtützung bei Stellungsloſigkeit und 
ſonſtigen Notlagen, Rechtsſchutz in allen Streitfragen, 
Berufs⸗ und Standesangelegenheiten, ſowie Beratung in 
allen beruflichen und perſönlichen Vorkommniſſen. Im An⸗ 
ſchluß an die Gründungsverſammlung fand gleichzeitig die 
erſte ordentliche Generalverſammlung ſtatt, in 
welcher auch der Vorſtand beſtellt wurde. Zum Voriitzenden 
und Geſchäftsführer wurde Herr Otto Bethe, zurzeit 


Przechowo, Kreis Schwetz, einſtimmig gewählt. Die Herren 


Alekſander Witt, Wladyſtaw Kornacki aus Bromberg, 
Maximilian Schulz⸗Thorn und Rudolf Jahn ke⸗Pakoſch 
wurden zu Beiräten beſtimmt. 


Wer kann einem Leben Inhalt verleihen, wenn er ſei— 
nen Sinn nicht verſteht? und dieſem Sinn kommen wir mit 


der Überlegung am nächſten, daß zwiſchen den kleinſten und 


gewaltigſten Erſcheinungen ein urſächlicher Zuſammenhang 
beſteht. Auch wir ſelbſt legen jeden Tag Urſachen, und in 
Stunden, in denen wir längſt nicht mehr an ſie denken, prä⸗ 
ſentieren ſich uns die Wirkungen. Es ijt falſch, dem Fata- 
lismus zu huldigen, wohl aber müſſen wir uns mit den 
Geſetzen von Urſache und Wirkung befreunden, um die Tem⸗ 


pelweisheit der Ruhe und ſonnigen Heiterkeit zu erlangen. 


Wahre Heiterkeit iſt höchſte Lebenskunſt, die nicht jeder 
verſteht. Es gibt Leute, die bei jeder geringfügigen Be⸗ 
merkung lachen zu müſſen glauben. Man ermüdet in ihrer 
Geſellſchaft, oder fie fallen einem auf die Nerven. Ihre 
Antipoden ſind ebenſo wenig erträglich. Sie verziehen nicht 
eine Miene und baden ſich förmlich in ihrem erhabenen 
Ernſt. Ebenſo wenig angenehm ſind die ewig verbindlich 
Lächelnden, bei denen man nie weiß, woran man eigent- 
lich iſt. 


Wir müſſen peinlich darüber wachen, dem Griesgram 


aus dem Wege zu gehen, und dafür zu ſorgen, Verkehr mit 


lebensfrohen Naturen zu finden, die es noch nicht verlernt 
haben, aus vollem Herzen zu lachen. Nur wenige ſind ſich 
deſſen bewußt, wie hoch der Wert einer ruhigen und heiteren 
Seelenſtimmung für die Erhaltung der Lebens- und Spann⸗ 
kraft anzuſchlagen iſt. Sorgen, Kummer und Leid verändern 
das menſchliche Antlitz und die körperliche Haltung bis zum 
Erbarmen, während die Pfleger einer praktiſchen Lebens⸗ 
philoſophie mit ihrer aufbauenden und trotzenden Gedanken⸗ 
kraft innerlich von Tag zu Tag wachſen, bis alles Unwetter 
um fié herum ſchwindet. f 2 

Man ſoll nicht morgens mit dem Gedanken aufitehen: 
„Wer weiß, was heute wieder kommt“, ſondern man ſoll be⸗ 
wußt und aufrecht in den alltäglichen Kampf hineingehen, 
mit dem feſten Vorſatze, ſich durch nichts verblüſſen oder 
niederreißen zu laſſen. Hat man ſich nicht zu dieſer geiſtigen 


Dea Heilwirkung bei Magen- u. Darmkatarrh, Stuhl- 

verstopfung, Fettleibigkeit, Hämorrhoiden durch eine 
Marienbader 

reuzbrunnen 

oder natürlichem BRUNNENSALZ 

Inform. kostenlos: Michat Kandel, Mineralwasser- 


großhandlung POZNAŃ, ul. Masztalarska 
Nr. 7. Telefon 1895, 


Hauskur mit 


6250 


$ Die Maifäferplage ſoll in dieſem Jahre, nach Feſt⸗ 
ſtellungen landwirtſchaftlicher Inſtitute, recht empfindlich 
werden. Alle Schulen ſollen zur Vertilgung der Maikäfer 
und anderer Baumſchädlinge herangezogen werden. 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte einen ſehr regen 
Verkehr. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
3,20—3,50, für Eier 2,20—2,80. Weißkäſe koſtete 0,50—0,70, 
Tilſiterkäſe 2—3. Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren wie 
folgt: Wruken 0,20—0,25, rote Rüben 0,20, Apfel 0,30—1,50, 
Zwiebeln 0,45, Spinat 0,60, Radieschen 0,30—0,40, Salat 0,25 
bis 0,30, Rhabarber 0,70, Spargel 2—4 das Bund. Der Ge⸗ 
flügelmarkt brachte Hühner zu 5—8,50, Enten 6—9, Tauben 
1120. Für Fleiſch zahlte man: Schweine⸗ und Rindfleiſch 
1,40—1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,40. 
Der Fiſchmarkt brachte Hechte und Schleie zu 2—2,50, Plötze 
zu 0,40—0,80, Breſſen zu 1,10—2, Karauſchen 1,20—2,50. 

§ Ein Feuer brach am geſtrigen Tage auf dem Grund- 
ſtück Waiſenhausſtraße 23 aus. Dort brannte ein Schuppen 
nieder, der dem Kaufmann Vinzent Krauſe gehörte. Das 
Feuer dürfte durch Selbſtentzündung von Kalk entſtanden 
ſein, der ſich in dem Schuppen befand. Der genaue Schaden 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

§ Fahrraddiebſtahl. Aus dem Umkleideraum der Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätten wurde dem Schloſſer Ignatz Kaſprzak 
aus Mühltal ein Fahrrad entwendet, das einen Wert von 
230 Zloty beſitzt. Es handelt ſich um ein Rad Marke „Pofu⸗ 
bor“, Regiſtriernummer Bromberg Kreis 13. Von dem 
Täter fehlt jede Spur. 


§ Feſtgenommen wurden von den Sicherheitsbehörden. 


im Laufe des geſtrigen Tages drei Perſonen wegen Dieb⸗ 
ſtahls, eine wegen Betruges, eine wegen Hehlerei und eine 
wegen Trunkenheit und Lärmens. 


$ 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Freundiunenverein. Monatsverfammfung Montag, den 13. Mai, 
4 Uhr, im Zivilkaſino. Geſangsvorträge des Schülerinnenchors 
des Lyzeums unter gütiger Leitung von Frl. Kopiske. Erſcheinen 
aller Mitglieder erbeten. Gäſte willkommen. „ (2855 

Im Mufenm findet am Sonntag, dem 12. Mat, 12.30 Uhr, die Erz 
öffnung einer Ausitellung von Gemälden des Prof. Bartel 


und von Aquarellen von Fräulein Geßner ſtatt. (6658 
$ * s 


1 Bartſchin (Barcin), 10. Mai. Ein ſchweres Ge⸗ 
witter zog geſtern mit woltenbruchartigem Regen über 
unfere Gegend. Der Blitz ſchlug in eine 17 Meter lange 
Holzſcheune des Landwirts Sulecki aus Mamlicz bei 
Bartſchin ein und vernichtete ſie vollſtändig. Es verbrann⸗ 
ten unter anderem eine Breitdreſchmaſchine, eine Reini⸗ 
gungsmaſchine und eine Häckſelmaſchine. Etwa 150 Zentner 
Roggen konnten gerettet werden. Da die Scheune nur 
mit ungefähr 5000 Ztoty verſichert war, erleidet der Be- 
ſitzer einen beträchtlichen Schaden. : 

g Crone a. B. (Koronowo), 10. Mai. Zu einer 
ſchweren Bluttat kam es kürzlich in Suchau. In der 
Gaſtwirtſchaft kam es zwiſchen dem Arbeiter Glamowſki 
und dem Sohn des Förſters Baranomſki zu einem Streit, 
in deſſen Verlauf G. eine Latte vom Zaun riß, in der noch 
Nägel ſteckten. Er verſetzte ſeinem Gegner damit einen 
Schlag auf den Kopf, daß dieſer beſinnungslos zuſammen⸗ 
brach. Seine Verletzungen ſind lebensgefährlicher Art. — 
Am 8. Mai entzündeten Funken, die aus dem Schornſtein 
eines Einwohnerhauſes in Neu⸗Glinke bei Crone flogen, 
das Dach, das mit Stroh gedeckt war. Das Haus brannte 
nieder. d 


Waſſerſtandsnachrichten. 


x Wafkerſtand der Weichſel vom 11. Mai. 
Krakau + =, Zawichoſt + — Warſchau + —. Plock + 1,63, 


Thorn + 1,97, ordon + 2.03, Culm . 1,97. Graudenz + 2,28, 
Aurzebrat + 2,56, Pickel +1.98, Dirſchau + 2,10 Einlage + 2,38, 


Schiewenhorſt + 2,48. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 
Teil: Martan Hepke; für Anzelgen und Reklamen: Edmund 
Przygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann, 
: G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund Nr. 107 


Medizin durchgerungen, dann gibt es noch ein anderes 
Schulungsmittel: die heitere Lektüre, an der wir zum Glück 
keinen Mangel haben. Sei es am Kaffeetiſch, fei e8 auf 


dem Wege zur Arbeitsſtätte, es genügen wenige Minuten 


der inneren Aufheiterung, und man wird ſchon nach Wochen 
ſtaunen, wie wohltuend die Wirkungen dieſer Humorpraxis 
find. Das Gleiche vollbringt man zweckmäßig am Abend vor 
dem Schlafengehen, wobei man inſofern eine Kraftproße au 


ſich ſelbſt vornehmen kann, als man verſucht, beim Betreten. 


des Schlafzimmers alle Sorgen draußen zu laſſen. | 
. Für Frauen gibt es neben der heiteren Lektüre ein ver 
blüffend einfaches Mittel, die verfüngende Wirkung heiterer 
Seelenſtimmung zu verwerten. Wenn die Sorge ſie um⸗ 
garnt, oder der Arger ſie aufgepeitſcht, dann begeben ſie ſich 


an eine einſame Stelle, nehmen einen Spiegel zur Hand und 


prüfen alle Züge ihres Geſichts. Iſt dies geſchehen, dann 
mögen ſie eine Minute lang ſo hinein lächeln, wie ſie es 
ſonſt, wenn ſie gefallen wollen, zu tun pflegen. Es kommt 
nicht darauf an, daß man theoretiſch die verjüngende Kraft 
heiterer Seelenſtimmung zugibt, ſondern man muß ſie hegen 


und üben, damit ſie an uns ſelbſt zur Wahrheit wird. Die 
magiſche Kraft der Spiegelprobe wird auch dem Manne, 


nützen, an deſſen Kraft der Daſeinskampf heutzutage mehr 
denn je nagt. 

Darum 
haft lachen! Setzen wir alles daran, die Heilkraft des deut⸗ 
ſchen Weſens in ſeiner glücklichen Veranlagung wieder zu 
erwecken, ſeinen urwüchſigen Humor wieder aufzufriſchen. 

Die Sonne geht lachend auf und ſauft lächelnd unter. 
Machen mir es ihr nach! Leeren wir den Becher des Lebens 
in Geſundͤheit, ſtrotzender Kraft und Heiterkeit, dann haben 
wir die Fähigkeit erlangt, mit Lächeln auf dem Antlitz ſchön 
zu ſterben. 2 - 

Und wenn wir manchmal glauben, nicht mehr weiter zu 
können, daun rufen wir Doktor Humor, den Lebensarzt. 


* 


lernen wir wieder ungezwungen und herz. 
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Glasschleiferei und Spiegelbelegerei : 
Pawel Havemann 


Spezialität: Automobilscheiben 
Facettscheiben für Möbel 
Neubelegen schadhaft. Spiegel 


Królowej Jadwigi 6a. 
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Ea Vorzügl, Konstruktion, 
— Große Auswahl!!! — 


Oskar Schöpper 


rel S0. Bydgoszcz, Zduny S. Te. 2003. 


(Fahrikkartoffeln 


kauft zur prompten und späteren Lieferung, 
Kasse nach Vereinbarung 


Moritz Cohn, Bydgoszcz 
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Lupen, Filtrierpapiere 


Bydgoska Gazownia Miejska |chemischeGlassachen 


empfiehlt: ee en Wächter-Kontrolluhren 


Sparsame | Teinkwasser-Filter. 
Küchen und Familienküchen M. Rautenberg & Ska 

neuester Konstruktion, zum Verkauf und in Pacht | Bydgoszez, Tel. 1430, Jagiellofiska 11 
Apparate für Laboratorien, Fabriken, Zahnärzte, Friseure 


Backöfen für Fleisch, Kuchen und Gemüse 
Ofen und Radioforen 


zum Beheizen von Sälen und Zimmern, zum Verkauf 
und in Pacht 


Badeöfen einfache und Aufomaten 


Brenner und Leuchter tur sasbeleuchtung 


H i f 5 
Plätteisen > une ür Schneider, zum Verkauf und 


nicht aber N 
en 


wöhnlich billig kau 
Sie jetzt, zu nochmals 
stark reduzierten Preisen 


alle Arten von 


Pelazen 
für Damen u. Herren 


Innenfutter und verschied. moderne 
Felle für Besätze 

Eigene Kürschnerwerkstätten, Erstkl. 

Ausführung. 6136 


Gazownia Miejska verkauff: Preisliste gratis und franko (neu). 
Benzol, erstklassiger Güte, für Motoren, Schwefel- „Futeral“ Mo Spezialfabrik 
ammoniak für die Landwirtschaft, Koks und Briketts Bydgoszcz; Dworcowa 4 - fürBudeöfenu. Badewannen aller Art 
A Telefon 308. \ 


Wir erbitten Offerten und Informationen in den Verkaufsbüros: 
Gasanstalfsdirekfion: Jagiellońska 38—43, Tel. 630 u. 631 
Gasanstalfsladen: Jagiellonska Nr. 14, Telefon Nr. 784 


5496 


Filiale: Podwale 18, Tel. 1247, Poznan, Mate Garbary 7a 


fel. 3350 Gegr. 1902 
Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 8439 


Reparaturen an Wasserleitungen 
patentschlössern, lalousien u. and. Sach. führf aus. 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank Spółdzielczy Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Oddział w Bydgoszczy, ul. Gdafska 162 


Telefon 291, 374, 378. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt. / Haftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 8o76 
Bank-Incassi. An--und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
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